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p—T Wegen des Fronlsicknamfestes erscheint die
nächste „Tagblatt"-Ausgabe am Freitagnachmittag.

Das neue englische Kabinett.
Die schwere Erkrankung Donar Laws hat die Bil¬

dung eines neuen englischen Kabinetts gerade m einer
der kritischsten Lagen des Imperiums erzwungen . Drs
große Auseinandersetzung mit Sowiet -Rußlaitd - zu der
der rechtskonservative Lord Curzon den Anstoß gegeben
und die er mit ansehnlicher diplomatischer Kunst sin-
geleitet hat , ist noch in vollem Gange . Die Derwlck-
kmgen im Ruhrgebiet bereiten den britischen Staats¬
männern große Sorge.

Das neue Ministerium , das in einem solchen Elt¬
punkt gebildet wurde , verdient darum noch größere
Beachtung , als sie ohnehin dem Kabrnett dieses Welt¬
reichs znkommt. Es ist vor , allem bezeichnend, daß aus
die entscheidenden Posten Wirtschafts fuhr er
berufen wurden , und zwar nicht nur solche, deren Sach¬
kenntnis über allem Zweifel steht, sondern dre auch ern
scharf umrisfenes Programm mitbringen . Schon dre
Betrauung Baldwins mit der Kabinettbildung war rn
dieser Richtung kennzeichnend. Roch bedeutsamer aber
ist ' daß der hervorragende Bankier und ehemalige
Minister im liberalen Kabinett Asquith , Mac Ke n n a,
das ihm angebotene Finanzministerium übernommen
fort Er hat in der Reparationsfrage mehr als einmal
und mit einer Bestimmtheit , die nichts zu wünschen
übrig ließ, hervorgehoben , daß Europa nicht zur Ruhe
gelangen kann, wenn nicht die wahre Loistungsfahrgkelt
'Deutschlands von berufenen Fachmännern festgestellt
und auf dieser Grundlage eine endgültige Lösung ge¬
funden wird . Daß auch er auf der Forderung besteht,
Deutschland müsse bis an die Grenze der Möglichkeit
die übernommenen Verpflichtungen einhalten , ändert
nichts an der Tatsache, daß gerade er als Bankmann
längst erkannt hat , daß Deutschland in seiner gegenwar-
ttaen Verfassung zu weiteren Barleistungen nicht ge¬
zwungen w«rden kann und daß jede Überspannung der
Forderungen zum Chaos führen muß.

Auch der Einiritt Lord Rvbert C e c i l s, den man.
einen Freikonservativen nennen könnte, in das Kabi¬
nett Baldwin beweist, daß die englische Regierung mit
noch größerem Nachdruck als vordem auf einen Aus¬
gleich der Gegensätze hinarbeiten will . Cecil hatte sich
nie dazu beguemt in einem extrem konservativen Kabi¬
nett , als Mitglied des engeren Komitees , eme so wich¬
tige Stellung , wie die des Geheimen Siegelbewahrers,
zu übernehmen . Man kennt Cecils unermüdlichen
Kampf für eine Erhöhung der Autorität des Volker-
burchs, dem er auch am liebsten die Schlichtung des
Ruhrkonflikts überantwortet sehen möchte. Zm übri¬
gen ist das frühere Kabinett Donar Law fast unver¬
ändert geblieben. Rur der Platz des Postminlster^
wurde mit Sir Washington Evans  dem ersten
Unionisten in dem neuen Ministerium , besetzt. Zunächst
muß Baldwin noch die Finanzen zwei Monate lang
selbst kommissarisch verwalten , da Mac Kenna noch so
lange Zeit zur Erholung von erner Typhuserkrankung
brcmcht Vor allem aber bleibt die Leitung der aus¬
wärtigen Politik in den Händen Lord Curzons und
wie sich auch die einzelnen Kabinettsmitglieder theo¬
retisch zur Lösung der Reparationsfragen stellen, nach
wie vor wird das englische Kabinett alles vermeiden,
was zu einem ernsteren Konflikt mit Frankreich fuhren
könnte Man wird sich daher auch fetzt hüten muffen,
aus 'der Zusammensetzung des Kabinetts Baldwin allzu
optimistische Schlüsse auf den Gang der Ereignisse in
Europa zu ziehen:

Unter den ungelösten Problemen , die das Kabinett
Baldwin übernimmt , ist, wie schon gesagt, eine oer
wichtigsten Fragen das Verhältnis Englands zu
Sowjet -Rußland . Lord Curzon hat durch seine be¬
kannte ultimative Note an dre Sowiets dre Aufmerk¬
samkeit von neuem auf diesen Fragenkomplex gelenkt,
und er wird ja nun auch in den weiteren Verhandlun¬
gen mit Krastin der zur Regelung der strittigen Fra-
S - ön d°» S- wi-t- »°ch L°"d- n fordert » u. d- ,
Gelegenheit finden, den begonnenen Kampf fortzu¬
setzen Die in der Note in den Vordergrund geschobe-
k°n Stre fragen werden sich bei gutem Mllen auf
beiden Seite/zweifellos leicht aus der Welt schaffen
lauen zumal ste auch des aktuellen Charakters ent-

Auma: . HiIt  über die Flschereirechte, der
durchdip L Rußland verfügte willkürliche Ausdehnung
seiner Territorialgewalt über die nach internationalem
Neckt «blicke Dreimeilenzone von der Küste aus auf

Ent ?nuvg v7n zwölf Meilen hervorgerufen ift
ist nickt so schwer, daß ** ^ "ber zu einem Bruch
kam vier miipte selbst wenn man in Betracht zieht, dag
die Rrlsseu diesen Konflikt durch Beschlagnahme englr-

scher Fischdampfer unnötig verschämt haben . Die russi¬
sche Note zeigt auch in diesem, Punkt durchaus En-
gsgenkommen, so daß eine Verständigung unschw r ,z
erzielen wäre . Man vermag sich auch mcht vorzustellLN.
daß das Todesurteil gegen den Prälaten Budliewitsch,
das von den Sowjets vollstreckt wurde , Anlaß zu
Abbruch der Beziehungen bieten konnte . Erinnert man
sich, daß der Stellvertreter Kraßms , Klyschko, den
Kirchenfürsten in .einem offenen Schreiben einen Der,
treter der international organrsterten K '.rchentuqu --.
genannt hat und trotzdem unbehelligt , tn ^ oudon vre-
ben konnte, so ist das wohl ein Beweis dafur . daß vie
englische Regierung die>sen Vorfall zunächst nicht gum
Anlaß eines Bruches mit Rußland nehmen woüte . ^

Die Gründe , die Lord Curzon zu seinem! Borstoß
gegen die Sowjets veranlaßten , müssen al,o tiefer
liegen. Diesen Vorstoß konnte er freilich um so eljtr
wagen, als sich nach der .allgemeinen Erzeugung m
England der seinerzeit mit Krassin abgeschlosseneHan¬
delsvertrag als wenig fruchtbar errmesen hach -Oer
„Times " zufolge hat die englische Ausfuhr nach Rrch-
land im vergangenen Jahr nur einen Wert von sechs
Millionen Pftlnd erreicht, wovon überdies nur ern ge¬
ringer Teil über die offizielle russische Handelsvertre¬
tung in London ging.

Trotzdem wäre es falsch, den enslisch-ruM ^ r Kon¬
flikt nur unter diesem Gesichtspunkt zu betramie .c. ^
springende Punkt ist , vielmehr, der bm iscĥ usst ä.
Gegensatz in Vorderasien, der ,a Nicht erst seit heute
oder gestern besteht. 1903 schon erklärte Kuropatkm,
nachdem 1900 bereits das geldarme Rußland mit fran¬
zösischem Kapital durch den Vertrag nnt dem ,Schah
von Persien die Briten förmlich Eskaufte , das Zrel der
russischen Politik sei „nicht der halbgeschlossene pevsstche
Meerbusen, sondern das offene indische Meer . Die
deutsche Politik hat es damals nicht verstanden , aus
diesem englisch-russischen Gegensatz Kapital Zu Klagen
1907 beschloß man in Petersburg zunächst auch utuet
dem Eindruck des verlorenen Krieges gegen Japan , so¬
wie infolge der inneren Schwierigkeiten Rußlands auf
alle Pläne gegen den englischen asiatischen Besitz zu
verzichten. Dabei war aber ohne weiteres klar , dag
dreier Verzicht nur für eine gewisse Zeit Geltung haben
würde und daß das Kompromiß nicht für alle Ewigkeit
geschlossen sei. Der Zusammenbruch Rußlands rm Jahre
1917  ließ die Engländer im Hinblick auf ihren astati¬
schen Besitz dann wohl aufatmen , aber bald zeigte sich,
daß die Sowjets zwar mit Worten die rmperralistlsche
Politik des Zarentums verurteilten , daß sie aber trotz¬
dem gewillt waren , diese Politik fortzuführen . Eng¬
land mußte feststellen- daß sein asiatischer Besitz erneut
gefährdet war . Die Rüsten entfalteten eme sehr rege
Propagandatätigkeit in Asien. England suchte sich oei
dem Abschluß des Handelsvertrages zwar dagegen zu
schützen, das scheint aber keineswegs gelungen zu sein,
denn die letzte Rote Curzons führt gerade über diesen
Punkt lebhafte Klage.

England parierte den Schlag allerdings in Lau¬
sanne ' Es setzte eine Regelung der Meerengenfrage
durch, die der ' britischen Flotte das Recht gewahrt in
das Schwarze Meer einzufahren . und, Curzon brachte
es zuwege, daß das Verhältnis der Türkei zu Rußland
sich lockerte. Bei dieser Schwächung der russischen Stel¬
lung schien Curzon offenbar der Zeitpunkt gekommen
zu sein, die asiatische Stellung Rußlands direkt oder
indirekt zu bekämpfen. Denkbar wäre , daß er sogar
mit dem Gedanken spielte, der Türkei eine ähnliche
Rolle zuzuichanzen. wie sie Griechenland zu spielen
batte Aber es ist sehr unwahrscheinlich, daß die Türkei
sich zu einem derartigen Experiment hergeben wird.
Sicherlich wird auch Baldwin es in der russischen Frage
nicht zum Äußersten kommen lasten . So wird man
denn weiter verhandeln , von Fischereirechten und be¬
schlagnahmten Dampfern reden und dabei doch einzig
allein an Asien denken. Curzon wird sich bemühen,
Garantien hinsichtlich der bolschewikischen Propaganda
zu erhalten , die die Sowjets nicht zum erstenmal zugc-
stehen und nicht zum letztenmal später verletzen wer¬
den. Für die Entscheidungspartie ist aber die Zeit
noch nicht reif!

Baldwin vor dem Unterhaus.
London, 29. Mai. Das Unterhaus  trat gestern nach

der Pfingstvause wieder zusammen, doch wurde von der
neuen Regierung  keine Erklärung abgegeben. Nach¬
dem die Parteiführer dem zuruckgetretenen Premierminister
anerkennende Worte gezollt und den neuen Premierminister
beglückwünscht hatten, ging das Haus zur Tagesordnung
über In seiner Erwiderung auf die Glückwünsche sagte
Baldwin.  ietzt. wo er Führer der konservativenPartei
sei. werde er niemals veraesten. daß der Führer einer
Partei auch ein Führer des Landes sei. Er werde sich be¬
mühen. die große Tradition des von ,hm übernommenen
Amtes fortzusetzen. — Cbamberlain  beglückwünschte den
Premierminister zum Budget und zur Regelung der Frage
der Schuld an Amerika und wünschte'hm jeden Erfolg.

Die BẐ Sürgung dev
der Garantieleistung.

Berlin , 30. Mai . Die Vertreter der L a n d-
Wirtschaft  wurden am Dienstagnachmittag zu einer
längeren Beratung des Reparat  i o n s p r o b>l e m
vom Reichskanzler empfangen , IN dieser Besprechung
kam der Grundsatz der Landwirtschaft zum ÄusdruG
weitere Opfer  aus sich zu nehmen , wobei Voraus¬
setzung ist, daß das Reparationsproblem e n d g u t l i g
gelöst  wird . , , „ . . ,tA, w

sicher die Bereitschaft der deutschen Landwirtschaft'
sich an der Garantielei  st ung  für das neue deut¬
sche Angebot zu beteiligen , meldet das „B. X. •
Landwirtschaft hat ihre Zustimmung unter zweitens
davon abhängig gemacht, daß sich der Staat  levcr
zwangsmäßigen  E i n g r i f f e e n t h a l t , sie
die Produktion behindern könnten . Die Landwirtschaft
sei der Auffassung, daß, wenn ihre Kräfte für den
Dienst der Reparationen voll gebraucht wurden , der
Produktion keinerlei Fesseln angelegt werden dursteu
und daß jeder Zwana in der Landwirtschaft fortfallen
müßte. Unter diesen Voraussetzungen sei dm Landwirt¬
schaft bereit , die gleiche Summe  aus sich zu
nehmen wie die deutsche Industrie.

Das Angebot der Industrie.
Berlin. 30. Mai . Der Hauptausschuß  des

Reichsverbandes der deutschen Industrie har das
Schreiben des Vorstandes des Reichsverbandes an den
Reichskanzler mit überwältigender Mehrheit g e-
billigt.  .

An den Beratungen des heute morgen unter dem
Vorsitz des Reichskanzlers  zusammentretenden
Auswärtigen Ausschusses  des Reichstags
wird auch der bayerische M i n i st e r p ras i d e n t
» Knilling  teilnehmen . Dem „Vorwärts zufolge
wird der Vorstand der sozialdemokratischen Relchs-
tagsfraktion sich zur gleichen Zeit mit der politischen
Gesamtlage  beschäftigen . Der Allgemeine Deut¬
sche Gewerkschaftsbund wird bereits in den allernächsten
Tagen eine ausführliche Denkschrift  über das An¬
gebot der deutschen Industrie an den Reichskanzler
veröffentlichen.
Übereinstimmungzwischen Regierung und Parteien.

Berlin , 29 Mai . Die Parteien der Arbeitsgemein¬
schaft der Mitte im Reichstag hielten heute vormittag
im Reichstag wieder eine gemeinsame Beratung
über die bevorstehende neue deutsche Repara¬
tiv  n s n o t e ab. Den Abendblättern zufolge sei zwi¬
schen der Regierung und den Parteien eine Über¬
einstimmung  erzielt worden . Die politischen und
finanziellen Erundzüge stehen im allgemeinen fest.

Der neue deutsche Vorschlag.
Paris , 29 Mai . Der Korrespondent des „Echo de

Paris " in Berlin  will aus sicherer Quellt wisten,
daß Deutschland vorschlagen wird , während 5 Jahren
jährlich eine Milliarde Eoldmark  zu be-
zahlen und während weiterer 5 Jahre 1% Milliarde
Goldmark jährlich, somit in den ersten 10 Jahren
1214 Milliarden . Der neue Plan 'stelle fest, daß der

-erste Vorschlag von 30 Milliarden als ungenügend be¬
trachtet worden sei und schlage deshalb vor, eine S a ch-
verständigenkommission  einzusetzen , die im
Zusammenhang mit der Reparationsfrage die deutsche
Zahlungsfähigkeit neu prüfen soll. Diese Kommistion
hätte zu bestimmen, welche Beträge Deutschland nach
Ablauf der ersten 10 Jahre zu bezahlen imstande sei.

Der englische Standpunkt in der Reparationssrage.
London, 29. Mai . Reuter erfährt^ zu der bekanntlich

unrichtiaen Meldung über den Besuch dreier deuycher Ver¬
treter. die die englische Regierung in der Revarationsfrage
sondieren wollten, in maßgebenden Kreisen sec nichts darüber
bekannt. Der Standpunkt der englischeii Regierung m de:
Reparationssrage sei vollkommen u n v er « nder  t.
und es könne keine Rede davon sein, dag Großoritanmen
Deutschland RatsMäge erteile. Die Frage sei eine orage
zwischen Frankreich und. Deutichland. in die sich Groß¬
britannien nicht einm -sch  en . könne, und obgleich Groß¬
britannien wünsche, daß ein befriedigendes Angebot gemacht
werde, fei sie vollkommen abseits von irgend einer Aktion
in dieser Frage. __

Freigabe des Ludwigshafsner Werkes der Anilin- und
Sodafabrik.

Ludwigsbafen . 29. Mai . Das Ludwigshafener
Merk der Badischen Aiulin - und Sodafabrik ist nunmehr
wieder freigegeben worden . Die Besatzung ist »um
Teil noch anwesend, übt jedoch keine Kontrolle mehr aus.
Über die Wiederaufnahme der Arbeit ist noch nichts bekannt.

Das Oppauer Werk besetzt.
Mannheim , 29. Mai . Das Oppauer  W c r k der

Badischen Anilin- und Sodafabrik ist heute früh 6.2» Uhr
von den Fraritosen besetzt worden. Der Betrieb üt stillaeleat.



Der belgische Reparationsplan
Paris , 29. Mai . Der „Matin " will in der Lage

sein, Genaueres über das von der belgischen Regierung
überreichte Memorandum  zur Losung der R --
parationssrage mitteilen zu können. Die Belgier Sehen
von dem Gedanken aus , daß man mindestens 2,4 Itl-
liarden Goldmark  aus Deutschland selbst ziehen
könne, ohne sich der Pfänder zu entledigen und ohne
sich der Schimäre groher internationaler Anleihen hin-
zugeben. Die Vorschläge gehen von der

Schaffung von Monopolen
aus Deutschland besitze ein Alkoholmonopol, aber der
Ertrag sei nur mit dem vierten Teil des in Frankreich
üblichen Satzes belastet . Der deutsche Zucker sei nur
mit 8.10 Prozent belastet, während die tranzosr,che Be¬
lastung 18, die englische 13 Prozent betrage , gleicher
Weise' stehe es mit dem Tabak . Auch die deutsche In¬
dustrie habe davon gesprochen,

die Eisenbahnvernmltung
in die Hand zu nehmen , um daraus ein Privatunter-
nehmen zu machen, das einen Iahresertrag von einer
Milliarde einbringe . Theunis  glaubt , das; man in
Deutschland eine Serie großer Pachtverträge für den
Verkauf gewisser Produkte und für die Ausbeutung ge¬
wisser Staatsgüter und für die Regie der Eisenbahnen
abschliehen könne, aber diese Monopole konnten in dre
Hand internationalerSyndikate mit einer beträchtlichen
Beteiligung der Alliierten gebracht werden. Nach einem
tiefgründigen Studium setze Belgien auseinander , daß
die Monopole und die Verpachtung der Eisenbahnen
der Reparationskommission jährlich 1,9 Milliar¬
den  E old  m crr k einbringen könnten. Dazu kämen

di« deutschen Kohlcnlieserungen
in Höhe von 600 Millionen Eold-mark. Man Erde
also aus Deutschland selbst 2.4 Milliarden Goldmark
im Jahre ziehen können. das heißt, die Zinsen von
6 Prozent von 40 Milliarden Goldmark . Diese Summe
sei unrichtigerweise als die Summe bezeichnet worden,
auf die Belgien die alliierten Forderungen beschränken
wolle. Man fasse aber ferner noch

eine Beteiligung von 25 Prozent an der deutschen
Industrie

in« Auge, was eine Zusatzeinnahme ergebe, die man
nicht ganz abschätzen könne. Die Beschaffung von Re¬
parationsgeldern durch internationale Anleihen soll
auf später verschoben werden. Die erste und unerläß¬
liche Bedingung sei, daß Deutschland seine Finanzen
saniere. Rach Ansicht Belgiens könne Deutschland

den Markkurs ftaSilifi« en
durch künstliche Mittel . Erst kürzlich habe Deutschland
während zweier Monate durch vernünftige Verwen¬
dung der Reichsbankdevisen die Mark gehalten , und
diese Operation habe die Reichsbank nicht erschüttert,
weil ihr nach dieser Operation neue Devisen in Höhe
von 50 Millionen Dollar zugeslossen seien. Deutschland
könne auch sein

Budget ausgleich««
Theunis erinnert daran , daß in dem Vierteljahr April
bis Jnni 1922 das deutsche Budget im Gleichgewichtge¬
wesen sei und sogar einen monatlichen Überschuß von
90 Millionen erbracht habe. Man könne auch nicht
sagen, daß durch die Schaffung der Monopole dem deut¬
schen Staat eine Einnahmequelle entzogen werde, denn
die belgischen Sachverständigen hätten bewiesen, daß
in der Periode des Budgetausgleichs die Monopole nur
mit 20 Millionen Goldmark an Einnahmen figurier¬
ten Wohlverstanden müßten die gegenwärtigen Ge¬
setze für die Schaffung von Monopolen und Sanierung
de: Finanzen nicht nur votiert , sondern durch neue ffie
setze vervollkommnet werden.

Das Ruhrgebiet
werde natürlich teilnehmen an den Gebieten, die die
Einnahmequellen liefern könnten . Die Besetzung

dieses Gebietes werde also nur noch einen doppelten
Charakter haben , nämlich, die Kontrolle der Lieferun¬
gen und die unmittelbare Durchführbarkeit der Ver¬
hinderung der Verfehlungen . Die Blockade  werde
aufgehoben  und die Einnahmequelle gmge aufs
treue an das Reich. Die Belgier vertreten die Ansicht,
die Ruhrbesetzung bedeute keine wir¬
kungsvolle Maßnahme  und ste sei auf dre
Dauer

mörderisch für das wirtschaftliche Gleichgewicht
des Deutschen Reiches. Sie glaubten nicht daß man
ich ans dem Ruhrgebiet selbst bezahlt machen konnte,
d. h., daß man Zahlungen im Ruhrgebiet für dre Re¬
parationen finden könne. Man könne dem Ruhrgebret
nickt alle Losten aufhalsen , die nur dre Gesamtheit des
Deutschen Reiches tragen könne. Dress rm einzelnen
entwickelten Betrachtungen sollen aber Nicht verhin¬
dern . die Blockade solange aufrechtzuerhalten , ;a sogar
noch zu verschärfen bis zu dem Augenblick, bis der von
Tbeunis pr^ ektierte Reparationsplan zur Anwendung
gebracht sei. Diele Pfaudnohme entspreche rn ihrem
Geist der von Frankreich rm Januar der Reparatwns-
kommisffon übermittelten Rote , als die allgemeine
Verfehlung Deutschlands festgestellt wurde I " ihrer
Durchführung sei sie von dem Wunsche beherrscht, der
der wesentliche Grund der Teilnahme Belgiens ser.

Eine franzSfisch-belgische Reparationskonferenz in
Brüssel.

Paris , 29. Mai . Der ..Temvs" teilt mit. datz Voin-
card  der Einladung der belgischen Regierung folgen und
am nächsten Mittwoch nach Brüssel  abrrisen werde, wo
die französisch-belgische Reparationskonfereuz stattfinden
werde. _ _ _

Bewilligung der Ruhrkredtte in der
französischen Kammer.

Paris . 29. Mai . Die Kammer  verhandelte beute
zunächst über den Gesetzentwurf, der die Regierung ersucht,
der rumänischen  Negierung Vorschüsse brs zu tausend
Millionen Uranien zu leisten. Nach längerer Debatte wurde
der Gesetzentwurf mit 420 gegen 115 Stimmen angenommen.

Darauf begann die Kammer die Beratung desBiidaktxwLIftel für Juni.  Der Redner der
Rechten übte in der Debatte schürfe Kritik an der Art . wie
der Senat das Budget beraten babe. Als der Kammer-
vräsident den Senat in Schutz näbm. der Redner der Rechter
aber seine Kritik aufrecht erbislt und sortzetzte entstand einungebeurer Lärm,  daß es selbst dem Mmisteroran-
denten nicht gelang, zu Worte, zu kommen. Schliezlich aber
wurde das Budget « gen hie Stimmen der Sozialdemokraten
und Kommunisten bewilligt.

Darauf letzte die Kammer die Debatte über die R u b r -
kredite  fort . Abg. Flambert  euwfabl . d« Wand,
das man in der Hand baba., zu realisieren, etwa durch
Verkauf  des R u hr  g eb  i e t e s. Von radikaler .Serie
wurde jedoch dieser Plan als undurchfubrbar bezeichnet
Tard ' eu  war für die Bewilligung. übte aber Kritik an
der Regierung. daß sie nicht von Anbeginn der Besetzung ab
bei der Ausbeutung des Ruhrgebietes fortgeschritten ser und
gegen Sabotage nicht streng genug vorgebe. Drese Bebaup-
tung veranlagte Poincar 6.  auf dre soeben erfolgte

Hinrichtung Schlageters
zu verweisen. Weiter übte T a r d i eu au dem schwächlichen
Vorgehen bei der RuLrbesetzuug heftige Kritik und forderte
weitere Eewaltmastnabmen.

PoincarS  widerlegte den Redner auf Mund von
Reden und Artikeln, die Tardieu früher veröffentlichte.
Schließlich stellte Paincar «' die Vertrauensfrage  und
die Kredite wurden mit 505 gegen 67 Stimmen genehmigt.
Dis Sozialisten und die Kommunisten hatten erklären
lassen, das, ne der Regierung die Kredite venvetgerten. wah¬
rend die Radikalen durch Hellrot der Vorlage zustimmten.

Die Sitzung wurde dann geschlossen.

Erneutes Verbot der „Frankfurter Zeitung".

Sviel und Sport . '<■
Von Erich Köhrer.

Die Deutsche Gewerbeschau in München bat im vorigen
Jobr versucht, ein Ges'amtbtld der Leistung deutsche Ge-
welberleitzes zu geben. Das Bild war von einer seltenen
Rille der Einzolzüge. einer staunenswerten Hohe des ge¬
schmacklichenNiveaus, einer fesselndem Geschlossenheit des
Aushaus. Aber die Vielgestaltigieit war eine so ungeheure,
datz kaum ein Besucher die Fülle wirklich erfaßen. wrMick
mit irgend einem Zweig des deutschen Gewerbes vertraut
werden konnte.

Van diesem Mangel geben die Veranstaltungen aus. dre
man in Dresden  als .^ abvesschau deutscher Arbeit", in
die Weae « leitet bat . Ster will man allsommerlichm einer
Ausstellung in ein einzelnes Gebiet deutscher Arbeit Hrnelin-
führen so datz die Fassungskraft des Besuchers sichm einer
bestimmten Richtung konzentrierenund dies Ee-bret wirklichlernen kann So soll sich dann m einer Reibe von
Dl ^ auÄtellungÄi Mt das Gesamtbild der Rutschen Ar-
W rS S bat im vorigen Jahr mit den deutschen
8en begonnen, und man birt n̂ diesem die Schau
zwei eng inl êtmLnber Gc6xcrt  gennbmet. beiit
b ^^Eine T̂aOachb hat ' sofort für die diesjährige Schau ein¬
genommen ste war bei der Eröffnung r» Pstngsten fastöitllß Tmb dl 'C yvduitnc siutti
Empfang der Besucher gerüstet, die ^^ lich sehr zahlEchwich Dresden strömen werden. Der Rahmen.vi« er Aus¬
stellung ist nicht sehr groß aber Inhalt ist umgemen
liebenswürdig und geschmackvoll und maubatwi «det «.
mal das Gefühl, durchweg Qualitatsleistungen lu begeg¬
nen. Das mag zu einem Teil tortai liegen, da« Aus
stelluna in gewister Hinsicht auch zugleich den Gbararrer
einer Messe angenommen hat. Belehrt durch Erfahrungen
des Vorjahres hat man eine VerkauifsorganiMtlon ge-
ichaffen. um eiste direkte Verbindung von Interessenten mir
der auÄtellenden Industrie zu ermöglichen. Das war um
io wichtiger., als die deutliche Svielwarenindustr re in unse¬
rer Wirtschaft keine unerhebliche Rolle spielt. Sie hat w-
«r mehr als andere Industrien ihren Vorkriegsstand
wieder erreicht und überholt. Im Jahre 1913 wurden an
Spielzeug und Zubehör 56000 Tounen ausaeiuhrt. 2m

Die Dresdener Schau erweckt eine sehr klare Vorstellung
davon auf welchen Wogen diese Steigerung der Ausfuhr
erreicht, die Beliebtheit des deutschen SpiAeuV E dem
Weltmarkt noch erhöbt worden ist. Man b^ irch durchwegmit Entschiedenheit umgestellt lrnör die Vrodu-ktion den
Wünschen der Zeit entsmechend ausgostaltet. D« Wunsche
haben sich in zwei Richtungen ailsgewrrkt: zunaKt um» am
bestimmtestem in einem Uberwiegen des t e chn ischen
Svie lze ugs.  das durchaus der Grundstmrmungd^
Maschinenzeitalters entspricht. Dann aoer auch in ernmr
zunehmenden GefWl für Qualitätsarbeit rab künstlerische
Form. Bis in die entlegensten Hütten des Enzgebirges üt
dies Gefühl gedrungen. wachgerufen und. seM« t
durch die verdienstlichen FaÄichu.len. dre auch ln srnem
eigenen Pavillon die Verstellung der bekannten. Ĥ ^wrel-
zeuge zeigm. Die MaHenware tritt , in den b^ teUM^
der iMstiduelle Geschmack wird mEbend . EteMz^ tigman sich bemüht durch erne Verbesserung der. -recyinri
auch auf diesem Weg neue Möglichkeiten zu eöscĥ hem wre
sie etwa in den erstaunlichen Figuren, inlmovvollen Gnŝ '
chon und lobenswabreir Volkstvven aller Ulten
zum Ausdruck kommen, dre Tirmm Wendt und Kuhns
aus Grüsthainichen zeigt und die nicht.
geschnitzt, sondern aus dem Solz berausa ^ rebtsiM JnNürnberg scheint mansich noch
fteHt zu haben und der Eindruck ist sticht zv lEgnen . oan
der „NürnbEr Tand" in Dresden eigentlich am wenig¬
sten glücklich wbfchneidet. .

Den Glanzpunkt der Ausstellung, so wert das Sviel rn
Frage kommt, bedeutet die Msamtschau. dre ^ rateSpielwarengeschäft Deutschlands. B. A. Müller (LreEnl.
um Pvelztgs köstlichen PorzeMnbruE w « Efg ^ authat. Wenn ich ausnahnisweise ein .Derkaufs« cvaN nenne,
so ist das durch die verblüffende Leistung gerechtiertmt. Im
Mittslvustkt steheir technische SvlrelM««. Mt Wer 300
Meter laufen elektrisch betriebene ElseNbabnzuge regliche.
Art . Zahnradbahnen. Strv !henk»abnen. mitten in ^ ernemkompletten Retz von StationsgebiMdeN. Bruckon- Dunnels.
Steifguusen usw. Ringsum aber stnd Sme^Eern bun¬
tester Fülle zu sehen, Solstiere von zwei München er  Kunst-
lern. Solzner und Revier, die ebenso lebenswahr wie kunft-
Lerück lind, ein entzückender Zirkus von Julius Dom in

Baris . 29 Mai . Präsident Miller and  bat gestern
seine Rundreise dprch..das Ella« begormem Er bei.uchte die
Städte Altkirck. Mulhausen und Colmar- Bei ^ ENBankett, das rbm zu Ehren m Diulbaufen »w
tDiirbe er errveN^de. tn bet er rtoi mn oer ircrn 30
M cke n R n b r v o I i t i k beschäftigte. Er sagte, m dem ,
Matze in dem Frankreich gezwungen roorden sei die ^ Luselnde« Bersailler Vertrages zu realisieren, ser e-, klar geworoen.
d̂ tz man nicht genügend RücksichtE die Mentalita^besteaten Volkes genommen habe. Welche kostoaren anoeu-
tunmn hätten die Elsassesnach dieser Richtung, geben können,
die durch jabkbundertalte nachbarliche BezrebuEn und
durch die deutsche Beherrschung von 1870 brs 1918 stch nur
zu gut hätten als Aufklärer betätigen können.

Die Elsässer mützicn die Lehrer und Führer Frankreichs
in dem Kampfe sein, den die deutsche Unaufrichtigkeit Frank¬
reich zwinge fortzusetzen. bis . man d-«,fewrllÄstLn Ber-svr--ckun«en und die schamlos nicht ausgefilhrtest aber ver-
svröchenen Reparationen erhalten habe. Keiner von ..den
Elsässern habe Überraschung oder Beuiwubigung darW"̂
emrsunden datz die französischen Truppen, begleitet von ihren
treuen belgischen Freunden, nach dem Rubrgebiet gegangen
feien, um einem säumigen Schuldner. zu pfänden. ,sn»
Sem Vr Versailler Vertrag Frankreich dieses Recht gebe,
verfolg/ er imr den traditionellen Grundsatz des imternaüo-
nalln Rechtes ustd indem Frankreich von diesem Rechte Ge¬
brauch mache, verberge -ck>kein HintergedMkebinteu stinem
Pakt. Es verlange seme Schuld, und es werde ne erhalten.
Es babe genommen. ,
mpil es nickt bezablt worden sei. und es weMe dieses Pfand
«gen BÄblllMaufgeben . nicht vorher. Wenn man an¬
gesichts einer so einfachen und lo gerechtfertM.en Geste von
M-litorismus oder Eroberunasabstchten wrsche.. W lei vi.e->snensrr» "« »
siegen wie er im Kriege gesiegt babe. Heute wie gestern werde

Recht und Gerechtigkeit
triumphieren in diesem Kampfe, der unsererseits mit ein«
m-haMickkeit « führt wird die ibresgletckien mir in Mer
Mätzimrng besitzt Auher unserer, materiellen KrM habenwiv Nu» die moralische Autorität auf unserer Seite. .dw
allein den dauerhaften Erfolg stcherstellen hlnn. Dle Lü̂ mde>- Geo"ers haben eruen Augenblick die schlecht unter-
richtet̂ Kreise beunruhigen und überraschen können. Die

ssir pie Wahrheit und für die Vernunft.
Wenn die Franzosen einen Richter nötig hätten, würden e«
die Elsässer sein. _ _

Die nächste Plenarsitzung des Reichstags.
Berlin 29. Mai. Die nächste Plenarsitzung des ReickÄ-

t°ss ist nuEbr endgültig aû Ditag ^,Jnn
sieben'̂ kleMre V̂orlagen '̂^D« Prästdm? bat stch jedoch vor-
behalten, noch weitere Gegenstände aus die Tagesordnung
zu setzen. _ . , .

Sitzung des Rerchsrats.
Berlin 29. Mai. Der Reichsrat  erlÄiigte beute in

einer Abendsitzung eine Reibe von Vmclaaen. Aia . wurde
dem Etat für 1923 in der vom Reichstag bÄchlosseneu
Fällung' zugeMmmt. Der Berichterstatter gab nochmals ein
^stild unserer trostlosen Finanzlage. Der F ehl b et ragM ?. EEbr die Höhe von 12.4 Villwnen erreicht. Jedoch
wird damit gerechnet"werden müssen, dab .mich damit die
Höchstgrenze des Fehlbetrages bei wertem mcht erreicht sein
Lird Der Reichsrat erledigte ferner die wichtige Vorlage
der Neuordnung der Strafgerichte.

Die neuen Posttarife.
Berlin . 29. Mar. Entgegen anderslautenden Nachrich¬

ten aibt das Reichs v ostminister rum  bekannt , datz
rstcht̂beabsichtigt ist. vor dem 1. Juli die neuen Pofttarife. m
Kraft m stÄm Die Vorarbeiten für dre TanferhoHun« iznd
^ weit abÄcklossen. datz.am 4. Juni lder Perke  brsÄ -c r-
r a t stÄ mit dem neuen! Tarif befassen wird. Dre Dr.'.ef-
tarife werden vorausstchtlichw t 00 Prozent erhobt
werden, die Sätze der übrigen Posttarne stnd sehr ver¬
schieden.

Außerkraftsetzungder Mark im Mcmelgebiet.
Memel. 29. Mai. Me das Memelsr .Dampfboot" meb

det bat das L a n d e s d i r e kt o r i u m. beschlossen, datz tm
Memelgebiet vom 10. Juni ab nur noch der^Lita  als
alleiniges Zahlungsmittel Geltung hat. Dom gleichem Tag
ab wird ^ e deutsche Reichsmark in Memel « her SWl
gchetzt.  _
Sonncbera wieHrbauvt die Sonneberger Spielzeugleute
trefflich vertreten sind, Kätbe-Krulse-Puvpen m sehr zwr-
licher Aufmachung, weniger KMÄerlsvlelzMge. als .rur
Vitrinen und als Reklamejiguren. und Baukasten von erner
Württemberger Firma Märkl'in. aus dereu EÄenbleckchc-
ständen wahre Wund« an Maschine betrrebsfertiigawfzu-
hauen sind. In einem interessanten Gegensatz »u,  diesem
ganz modernen Spielzeug steht dann Me sehr rMhhaltrge
Ausstellung aus dem Erzgebirge, dre. neben der Salle
..Deutsche Wei>hnacht" mit der .herrlichen Krwve des Lotz-
nitzer Bsrgvereins, ein reichhaltigesBild von « r gchchmack-
licken Entwicklungdieser Holzindustriegibt. . In der Wrw-
führung des vielen Kleinzeugs spricht sich eme unendlrche
Liebe und eine Phantasie aus. die Um so reiner wirkt, als
man weih, wie sebr die Erzgebirgler _ tmmer unter den
schlechtesten Löhnen haben arbeiten müssen. Man .da« aber
annebmen. datz mit d« Qualität lwr Arbeit, mrt der ge¬
schmacklichenVeredlung auch die Einkünfte dreier Heim¬
arbeiter sich gebessert haben, obwohl es bedauerlich schwer
fällt, auf der Schau davon etn rechtes Bild zu gewinnen.

Die Svortabteilung schlieht sich dem Spielzeug mühelos
an. Don den vielen mechanischen Spielzeugen bis zu den
Fluigzeugmodellen. mit d̂enen insbesondere sahlrercho
Studenten der Technischen Hochschule dem Problem des
inonschlichen Fluges ohne motorische Kraft nabezukomm-n
suchen, ist kein weiter Schritt. Der Flugwort nijmmt einen
sehr breiten Raum ein. daneben der Fvltbootffport. .ein Be¬
weis dafür, wie sehr die Rot der Zeit zwingt, billiger und
heauemer Befriedigung der ^ orKust naĉhzimmrem Borenund Reiten. Tennis und Hocken. Fechtem und Fuctzball kom¬
men in Bildern . StakistMn. Geräten. Kleidung zur Gel¬
tung. und da Dresden eine Heimstätte der MotographÄchen
Industrie ist. wird auch der photographische Sport eingehend
^Eine Îbesondere Abteilung der ganzen Schau ist im dem
Klwvberrschen Palais für sich unte-rgebracht mes ist die Kul-
turckbteilung. in der Geschichte umd Wissenschaft von Sv.ek
umd Sport versinnbildlicht werden. Auch hrer fmdet man
einen Schlager. Die Jabresschau bat em Pre-iSauÄchreiben
für selbstveSertigtes Spielzeug erlassen, umd dw Eingangs
sind hier zu sehen. Man bat lange nicht mehr ernem so twsen
Einblick in die kindliche Phantasie und BorstMingswelt er¬
halten lange nicht mehr so wertvolle AMchlMe über, dr«
Psychologie des Kindes gewinnen kömi>en. wie m . drefei,
Einsendungen, die nach Form und Material e-ine unubeiM^
bare bunte Fülle bieten. Niemand, der die Iahvesscha»
besucht, sollte versäumen, an dieser Abteilung vorüber-^
gebe » '



in Berlin 50. Die Vezittsstelle befindet sich in WieSbäden.
Ettonorenstraße 6. und ist geöffnet von 9 bis 12 >2 Übt  vor¬
mittags und von 4 bis 6 Wr nachmittags. , Donnerstag-
nachmittae geschlossen. Sprechstunde in Denarsungsanse-
logenheiren Mittwochs und Samstags , nachmittags von 0
bis 7 Uhr. Zwecks Erhaltung von ortyovadilchen6 ®um
findet stets am zweiten irnd vierten Dienstag im Utonat am
dem Versorgungsaml Wiesbaden. Zimmer 38. Sprechsiunde
statt. Der Schriftwechsel wird nach' wie vor von der ortho¬
pädischen Vevsorgungsstelle Mainz erledigt.

— Befreiung von der Umsatzsteuer ist den Wirtschafts¬
stellen der Hcu'.vtfüvsorgestellen zugebilligt worden. Lei
Reichsminister der Finanzen bat sich damit einverstanden
ertlärt . da« sie als gemeinnützige Unternehmen im Sinne
des Umsatzsieuergeietzesanerkannt werden. Sie Meiden von
der Steuer befreit, soweit die Warenpreise hinter den Markt¬
preisen Zurückbleiben, wie sie bei Erwerbsunternehmnngen
für gleichartige Lieferungen üblich sind. Die Anordnung
bezieht sich nur auf die behördlich eingerichteten Wirtschafts-
stellen. Soweit es sich um privatê Einrichtungen handelt.
Hai das zuständige Finanzamt im ' Beranlagungsrenähren

. zu entscheiden, cb die Vergünstigung siatttmdet.
— Urlaub wird auf das Besoldungsdienftalterangereck-

net. Urlaub znm Zweck der Fortbikd-ung wird den Juristen
jetzt auf das Besoldungsdienstalterangerechnet. Der Reichs-
finanzminister bar sich allgemein damit einverstanden er¬
klärt. daß ehemaligen preußischen Gerichtsauesiorensolche
Zeiten bis zu 3 Jahren auf das Diätariendiensstalterange¬
rechnet werden. In Betracht kommen Tätigkeiten zur Be¬
lehrung im Handel. Industrie usw.. Teilnahme an rechts-
und staatMvisienschaftlichen Foribildungskursen oder prattl-
fche Beschäftigung auherbalb der JustizverwaMna . E-omeit
in anBeven Ländern die Juristen nach der zweiten Staats¬
prüfung elbenfalls nicht aus dem Staatsdienst ausgeschiedrn.
sondern in ihm als auhervlanmäsiige Beamte verblieben
sind, kann dies entsprechend angewendet werden.

— Die Zeituugsvreislifte erscheint jetzt in der Haupt¬
sache nicht weniger als viermal im Jahre . Die Ab¬
teilung 1. der größt« und wichtigste Teil des Buckes mit dem
Verzeichnis der Zeitungen, ist bereits einmal voMandig neu
gedruckt worden. Die Änderungen, d. S. Preiserhöhungen,
waren so zahlreich, daß es zweckmäßiger erschien, gleich das
ganze Verzeichnis neu zu drucken. Auch am 15. Juni und
am 15. September werden an Stelle von Erganzungsb eiten
vollständige Neuausgaben herausgegeben werdem. Sie er¬
halten die Bezeichnung Stand vom 1. Juli und Stand ,vom
1. Oktober . Der Lieferpreis wird auch bei . den deutsch-öster¬
reichischen Zeitungen in Goldfranken angegeben werden, ein
Zeichen des schlechten Standes der Mark. Auch die Zertungs-
gebühr wird besonders aufgesührt.

— Neue Vorschriften für das Strafregister. Die Straf-
registerVerordnung von 1920 hat die Reichsregierung wieder
geändert. Dem Strafregister sind die DernrteAmmen.mtiziu-
tetlen. heißt es jetzt darin , die durch Urteil oder Strafbefehl
eines deutschen Gerichts öder durch Strafverfügung oder
Strafbescheid einer "deutschen Behörde ausgesvrochen,werden
und auf Todesstrafe. Freiheitsstrafe oder Geldstrore von
mehr als 5000 M. lauten. Verurteilungen wegen einer
Übertretung zu Geldstrafen werden nur mitseteilll wenn
sie geeignet sind, bei Wurteiluna einer späteren Straftat
die Anwendung einer besonderen Strafdrohung wegen Ruck¬
falls zu begründen. ebenso bei kleineren Geldstrafen. Bei
Freiheitsstrafen von mehr als 3 Monaten oder Überweisung
an die Landesvolizei oder bei Polizeiaufsichtist auch der
Tag mitMteilen. an dem die Strafe verbüßt ist.

— Jugendpflegeversicherung. Jugendliche sind im In¬
teresse der Jugendpflege vom Bolkswoblfahrtsminister durch
Vertrag mit einer BersicherungsgeseUchaft mit 150 000 M.
für den Todesfall. 1500 000 M. für Invalidität . 500 M.
Tagegeld bei vorübergehendem Unfallfolgen: JugendvAeger
uiw. mit 300 000 M. für den Todesfall. 1800 000 M. Kr
Invalidität . 1000 M. Tagegeld versichert worden. Die
Prämie mi!t jährlich 36 M. ist von der JugeiKlichen selbst,
den Bereinigungen oder Schulen zu zahlen Jugendpfleger
und Lehrer sind von der Zahlung befreit. Gegen, Haftpflicht
versichert sind alle Jugendpfleger und JugeudpflegerninM'
weiter Leiterinnen usw. von Vereinen. für Personenschaden
unbegrenzt, für Sachschäden bis zu „100  000 M. g>egen eine
Prämie von 50 M.. die der Staat trägt.

■_ 25 Millionen für eine Wohnung. Die Preise der
Baustoffe sind im März zum erstenmal znm Stillstand ge¬
kommen. Die Gesamiinderziiffer ist vom 10. zum 20. Marz
vom 7861fachen auf das 778Lfache oder um 1 Prozent zuruck-
geganaen. Im Februar und März waren aber die Prelle
der Rohhaustoff.» von dem 2626iachen des Friedens,tandes
im Januar aut das 6649sache oder um 153 Prozente ow or-
getrieben. Die Bauhölzer waren ..nur von dem 3394fwchen
auf das 6117fache oder um 80 Prozent gestiegen Die Bau¬
kosten für großstädtische Bauten stiegen vom 2798fachen tm
Januar auf das 4247jache im Februar oder um 51.8 Prozent.
Lee ländlichen um 56 Prozent vom,2487mchcn auf das 3880-
fache. Schon tm Februar kostete die Erstellung «uh*7 st-idtr-
Td>en Wohnung von 300 Kubikmeter umbauten Raums in
einem bürgerlichen Mi«tsbaus , 24.8 Millu,non. die eines
Kleiumohnharkses von 3o0 Kubikmeter 25,2 Millionen.

— Die Aufnahme von Schülern im Herbst ist bekannt¬
lich abgosckafft. Der Eintritt zu tust er Zeit wird nur nach
als AusnÄme von der Regel ansttehm Der Mimster rur
BolKRung erklärt deshalb, keine Bedenken dagegen zu
baben daß Schüler oder Schülerinnen. die sich ,noch in

mit HerMaufnahme berindm Lerm Uber¬
ems in mittlere oder höhere Schulen ebenso bckande'li wer-
dem als. wenn sie im gleichen Jahr ru Ostern in die
Grundschule eingetteten waren. S;e sollen nach Itzoglichieit
so gefördert werden, daß siê das Zre! der Grundschule schon
nach einem Besuch von VA  Jahren erreichen.

«RorhHrfetiac Schecks. Polizeilicherfeits wird gewarnt,
nrm nrtnt-n «euten Schecks an Zahlungsstatt anzuneh-
2?TLuJ!̂ e;;°f.nnh;" o-Alle in denen Geschäftsleute durch falsche

Summen geschädigt werden , mehren . Meist
’STfiÄtei um' ittW Leute. Sie haben eine kleine

1Ä “ ÄKontokorrent -Konto  gemacht,
ttistn süch eK S-beckbuch geben und füllen die Formulare mn«ewls ? Wwt  äe i&r Guthaben wert übersteigen. Finden
W ^väter die 'derart .Bezahlten" bei der Bank em und vra-
knikrenben Scheck, so erfahrenste da« Deckung nicht vor¬
handen. sie selbst aber betrogen sind.

— nv - «rt -rb der Postkarten ist. so weit Angaben des
Weltv osttere ins"vorliegen. DeutsÄmÄ. JJw . Een
d,e Angaben aus .Japan , das Ebenfalls «Men ,ehr mo^eu
ttncrcn deutschen ^Mrkê ŵuriän 1921 923 166 700' Post¬
karten bttöEt Außerdem kamen vom Ausla^ 44 724 370rtzKLK« « LKS.'M -L'SiS.MÄXSFt ää ÄJ *?«egen in Großbrttanmen noch nicht ganz

* wsrt Angaben vorliegen, erregt die Zad- der harten desSTÄ S  SÖKSSä ^ S-S
von Amerika. Frankreich ufw-

Um Sonntagnachmittag wurden

tag wurden aus einem Bureau an der Bahnhofstraße durch
Einbruch eine Ideal -Schreibmaschine mit Kasten und erne
ältere braune Mtenl -dermavveimttNicksbchlongestohlen . Tn«
Schreibmaschine ist daran zu erkennen, daß der Buchstabe r
beim Anischlagen hängen blerbt und die cchelle nicht lunrlio-
niert . — Gestern vormittag wurde von dem Treppenaufgang
der Dresdner Bank ein Damenfahrrad . ..Marke Wanderer .
schwarz mit gelben Felgen und fall neue Gumm bereriung
gestohlen. — Vom 20. bis 22. d, M. wurden aus emem
Schuppen an der Idstein er Sirene gestohlen , ein Jaemit
Sandletterwagen , ca. 1 Meter lang , rechtes Vorderrad.
Speichen und Rabe neu. Die Deichsel ;st mit einer Holz¬
leiste versehen. Auf dem Wagen befand sich erne eingepackre
Kiste. Etwaige Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei.

— Volkshochschule. Wegen de« Fronleichn-rmsfestss wird die Dorielung
von Prof. Pagenstecherauf Freiiag. den 1. Juni , verlegt.

— Weltsprache. TU  Anterrichielominission des rufgichen Fre,,taats
verhandelte am U Mar , 1923 über einen Antrag, die Wel
Esperanto und Ido in allen Schulen lehren zu lqs'en. Die Sntsch-'dung
lautet: ..Der Unterricht von Weltsprachen wird als private Angelcgenp-
anerkannt. Vom Staate stt -ine Unterstützungnicht zu S-wahr°n oder
auch kein Hindernis in den Weg ,u legen." s..M°nd° , Zeitschrift der
Jdoakademie".l , '

Borberichte über Kunst, Dorträge und Verwandtes.
» Staatstlieater. Tie MllllerjchenKomödien, die am 1 Juni d. I.

erstmalig gegeben werden, sind solge'ndermatzen besetzt- 1. „Die
ach" : .Masta Aiarius": Tbila Hummel. ..Gras Nikolaus": Kurt Selln ck.

'.E-eline": Helga Reimers. 2. ..Der Mittwoch":
„etc“: Johanna Dkund, .Frau Frobius : .,M°-r̂ a Kuhn. .Jotzstm ^
Doris Bost. 3. „Die Garage": „Elemens": Kurt Sellnick. ..Paul • J
Schwab „Nina": Helga Reimers, ..Donald Dekker: K. L. Diehl, »Kamn "
diener": Friedrich Prüter . Einrichtung des BuhnMbiS»°s: Fümdnch
Schleim. Regie: Dr. Hans Buxbaum. Di- ^ belausstattung de, 2.
3. Stückes stammt aus dem Atelier der Firma Moritz Herz u. >r- -. Friedrich,
stratze 38. - Jobann Strautz' „Eine Nacht in Venedig , der e,ne de
fallreichsten Partituren d 's Meisters zugrunde liegt wird >-> tzmer N p
Inszenierung des Kleinen Hauses als ..M-skensp-el aus dem N°r-r°
gegeben werden. Die beichwingtc musikalische Diktion des M^ les n
seine kapriziöse Handlung »erlangen nach entsprechendenDa
stellungsstil. dessen s-enisch-n Rabmcn am treffendsten ,as Rokoko z
liefern vermag.

Wiesbadener Bergnügungsbühnenund Lichtspiele.
* Walhalla . Der beifällig ausgenommen- Film „Alt-Heidelberg" wird

bi- einschliestlchD-nn-rstäg gezeigk. Die letzte ^ ŝ ung
8V2 Uhr . Ab nächsten Freiiaa kommt der neue grohe Ucosilm der Dec,
..Tie Prinzessin Simarin “ zur Ausführung. Der Verfilmung lag der
gleichnamig. Roman von Dr. Ludwig Wolfs zugrunde, „d-ss-n Werk vor
einiger Zeit in der „Berliner Illustrierten Zeitung verossentlichtwurde.
In de-n Hauptrollen Sil Dogora. Alfred Abel, Klchn-R-Äge u a. m.

Aus dem Bereinsleben.
» Die „Theatralische V - rSinigung Wiesbaden

18 2 1" veranstaltet am Fronleichnamstagim Saale „Zur neuen Adolss-
höhe" lBes. Meuchner) v:nen Ball

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Franksurter Chronik.

— Franksurt a. M„ 29. Mut. Rach den Berechnungen des städtischen
statistischen Amtes betragen 1 Teuerung-,ahl für den Durchschnittdes
Monats Mai rund 335 000, d. i gegen den Vormonat (278-430) plus
21.2 Pro, : 2. Kaloiieinndex für Nahrungsmittel für die laufende Woche
221552,  b . i. gegen den Vormonat (143 332) plus 54.8 Pdoz.: Kalorien¬
inder für Brennjtosse für die lausend« Woche 18144, de i. gegen den
Vormonat (19 214) minus 0.4 Proz., gegen die Vorwoche (19 090) minus
4 5 Proz. — Mit grohem Erfolg bestahl die als diebisches Dienstmädchen
ben.lts bekannte Angelika Kirsamer aus Munningen in Köln, Düssel¬
dorf, Bonn, Koblenz, Stuttgart und zahlreichen anderen Städten ihre
Hsirrschaftem Jetzt gab sie auch tn Frankfurt eine grohe Gastrolle. S,e
vcrdingte stch unter falschem Namen bei einer Familie in Sachsenhausen
und war alter Gewohnheitgemäß schon am nächsten Tage verschwunden.
Mitgenommenhatte sie für 2 Millionen Mark Wertsachen. Dann prellte
sie am nächsten Tage eine Herrschaft in der Mtstadt um 8 Millionen und
am nächsten Tage eine andere Familie der Altstadt um 7 Millionen.
Einem OffenbacherKaufmann wurde im Frankfurter Hauptbahnhof in
einem Abteil 2. Klass- des Köln« V-Zuges eine Handtaschemit wert¬
vollen Kofferschlässern gestohlen. Der Dieb scheint für di« Sachen an¬
scheinend keine Verwendung gefunden zu haben, denn man fand am
nächiten Morgxn einem grosten Teil der Schlösser in einem Hausflur de:
Katharine'npforte in Frankfurt vor. — Beim Baden im Freibad an dl4
Frantziusstratzeertrank am Sonntag ein des Schwimmens unkundiger
Schlofler. — Einer Herrschait wurden von einem Dienstmädchen,, das nach
drei Togen spurlos verschwand, für 12 Millionen Mark Silbersachen ge¬
stohlen.

**  Lindensels t. O . 29. Mai. Einbrecher raubten in der Nacht zum
Freitag aus der Villa Sch-nck an der Eumpenci-KieuzstratzeSchmuckstücke
und Bargeld von zusammen SO bis 8v Millionen Mark Wert. Als Haupi-
tätsr kommt ein junger Mensch in Frage.

NN Bus dem Epesiart, 29. Mai. Zwischen Heimbuchenthal und Rohr
brunn stieß der Wachtmeister Diener auf zwei Wilderer, die gerade mit
d.!M Aufbrechen eines erlegten Rehes beschäftigt waren. Als die Leuts
auf seinen Anruf nich: stehen blieben, gab der Beamte zwei Schüsse ab
Im gleichen Augenblick wurde aber Diener durch den Schuß eines im
Dickicht versteckten Wilddiebes so schwer in das Knie getroffen, daß er
zu Boden stürzte. Erst nach Stunden wurde er aitfgssunden. Die
Wilderer entkamen un«rkannt.

** M-rzhauscn. 29. Mai. Der Schuhmachergeselle Johannes Zeter
wollte stch beim Fischfängen eines Sprengkörpers bedienen, der aber z»
früh explodierte und dem jungen Manne die rechte Körpsrseite zerriß
Der Schwerverletzte starb nach kurzer Zeit.

Sport.
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Gesundheitszustandes der Berliner Jugend find, eiMt au _ bei 3̂ *
loifie daß infolge des Rückgangesder Eckburtenzrffer und
eterblichkeit der Schuljugend bereits 80 Bstrliner Eemmnd-IchulklaM
geschlossen werden mußten und weitere b« Klasien vor r
stehen. Mehr als di- Hälfte der Berliner Schul,ugend .st von ^ uherkulose
befallen. E- müsien daher a. °. Spiel , und Sp°rtpl°tz- s°°»e P- k
anlagen in der näheren und weiteren Umgebung der Großstadt errichte
werden. Die hierfür erforderlichen Mittel müssen durch sr-lwill,ge Spenden
aufgebracht werden. _

* Französische Rennen in Crbenheim. Die französischen Rennen am
letzten Sonntag waren bei schönem Weiiee gut besucht. Es wurde vor¬
züglicher Sport geboten. Sehr große Felder und interessante Endkämpft
brachten sportlich spannungsvoll- Momente. Besonders interessant war
das Flachrennen üb.« 1800 Meter, zu dem stch 15 Pferde dem Starte:
stillten. Tie 15 Pferde machten sich nach Hochgehen des Siartbandes wie
ausgerichtst auf die Reise Das Programm des morgigen Renntags
(Fronleichnam!, den 31 Mar, verzeichnet folgend« Rennen: 1. Preis von
Speyer, Jagdrennen für Unteroffiziere, 800 Frank»ti. 3000 Aketer,
22 Nennungen, 2, Flicdcrpreis, Jagdrennen für Offiziers. 1800 Franken
3509 Meter, 20 Nennungen, 3. Preis vom Gallischen Hahn, Jagdrennen
für Offiziere und Helieniciter, 3900 Flanken̂ 4000 Meter, 23 Nennungen
4. Gladiatorenpreis, FlachriNnen für Ossizisrs und Herrenreiter, 1400 Fr.
2400 Meter, 23 Nennungen 5. Preis von Oueich. Querfeldsinreiten für
Offiziere, 1800 Franken, 4508 Meter. 14 Nennungen, 6. Preis von Worms,
0.ueifeldeinreiten für llnreroffiziere, 800 Franken, 4000 Meter, 18
Nennungen.

* Fußball. Am Donnerstag (Fronleichnam), den 31. Mai . trägt der
hiesige Futzballvsiein Germania gegen die Spielvereinigung Wiesbaden
(Meister der L -Klasss) auk dem Sportplatz an der Waldftraße folgende
Spiele aus: 9 Uhr Spirl der 2 Jugendmannschast, 10 Uhr Spiel' der
1. Iugendinannschrst, 11 Uhr Spiel der 3. Mannschaft, 3 Uhr Spiel der
1. Mannschaft, V25 Uhr Spiel der 4. Mannschaft. Germania- 2. Mann¬
schaft begibt sich'zu den Pokalw-ttkämpfen nach Bi-rstadt und trifft dort
aus die FußboliverelnigungKastei. — Um 1.30 Uhr trifft die Reserve
der Spielvereinigung aus die 1. Mannschaft des Sportklubs Vorwärts
Wiesbaden. k>as Spiel findet auf dem GermanratSportpIatz statt. —
Der V. f. R. Wicsbad-N-Dotzhcim1 spielte gegen Borujsra Kastcl 1.
5:1 (2:0)

* Boxen. Am Samstag, den 2. Juni , abends 8 Uhr, veranstaltet de:
Turnverein in de: Turnhalle, .Hellmundstraße25, Boxkämpfe mit dem
1. Mainzer Boxilub

* Eine Berliner Turn- und Spvrtwoch«. Zutzs Hebung des gesundheit¬
lichen Niveaus der V-rliu-r Bevölkerung, besonders der Jugend, hat der
Oberbürgermeister der Stadt eine Stiftung „Park, Spiel und Sport" por-
bereit.k, der durch eine Turn- und Sporlwoche die notwendigen Geld¬
mittel zuffießen sollen Wie notwendig Maßnahmen,, zur Hebung des

Vermischtes.
* Hähne-Wettkriitzen. Tas Wettkrähei, der Sätzne. das

eine alte belgische Voltsbelusimung "'t. wrrd in neuester
Zeit mit besonderem Etter bettreben. Die Velsrer babcn
einen blonderen Sabn gezüchtet, der sich M/z.^ mvie
und den Klang seiner Stmnme auszeichnet. Die Wettkamme
dienen dazu, diejenigen Tiere ausrulesen. die die
Stimmoollendung entjalten. Die Käiige. in denen bitte
Hähne geballten werden, sind in langen Relben MLenom-
ander ausgestellt, denn dve enge Nwchbarichatt stachelt den
Ehrgeiz dN Kräber aas . so daß sie sich gegen!,ettig mftnto
Tönen zu überbieten suchen. Bon den Leitern des W.
kräbens widd für jeden Kärig ein ..Merker" bestimmt, der
die AZgabe bat. die Zahl der Rufe des betretenden Vog ls
sowie ihre Stätte aafzuzeichnen. Die servolmliche Dauer
des Wettbewerbs betragt erne Stunde. Gewinner ist der¬jenige Habn. der m der bestimmten Zeit am mettten rrarii.
und wenn einige die gleiche Aabl aMweÄM. w MbtlSrhönbeit" der Stimme den Aas schlag. Das Averriraoen
ist besonders ist der Gegend um Lüttich sehr beliebt, und die
Lütttcher Hähne genießen einen hoben m

» Hochstapler!ach- am Staatsanwalt . Din ebenso intereffantcs wre
zeitgemäßes Buch über di, „Psychologie des . in
konnte langjährige Siootsonwalt und Kriminalist ^ r- Er' ch Wul ftn n
be-r bei Dürr und Webe: zu Leipzig crscheinenben"3°ll°nblllhcrel v
öffentlicht. Er entwickclr hier das Charakterbild des S^ staplers aus
hin Kinderlügen der Frühzeit, aus dem »bermiegen der Ph°n^
wie st- stch in der Lust am Märchen und der Welt des Scheins kuichtut
und zieht fein die Grenzen zwischen der dichterischen und schausplelertsche
Begabung des Hochstaxl-rs und deri-nigen des echten Künstlers. Indem
er die berühmtestenHochstapler-Figuren an unserm geistigen Auge vo. -
überzieh-n läßt, weiß er auch mancherlei Lustiges aus seinen Erinnerungen
auszuplaudern. Er selbst fiel einmal der Rache-einer psychopathischen
Hochstaplerin anheinr gegen die er die Verhandlung fuhrre und vre w g -
verminderter Zurechnungsfähigkeit freigesprocĥn wurde. „Mi ■ WJe
Freibrief in der Hand." erzählt 4r. „setzte bar Margarete S . °'N° neu-
Betrugsperiode ein. In den ersten EeschLften Dresden- st- teie ste sich
vornehm aus lauste auf Kredit seidene Kleider, S-mtmantel. Strumpje.
feinste Unterwäsche usw. „Schicken Sie die Rechnung an Herrn Staats¬
anwalt Dr. Wulisen. er bezahlt alles!", war ihre Erklärung rn den Mod.-
'äden. Und prompt erhielt ich alle Rechnungenüber diese schonen Ding,
von den Geschäften zugesandt. Dazwischen bombardierte sie mt«ch mit
duftenden Brieschen, in denen ste mich, ohne mich rhrer Gegenliebe zu
versichern, sehr energisch aussordrrte, ste, die ich durch meine sehlgesch aoenen
Anklagen so stark kompromittiert habe, vor der Welt ztz rehabiluiercn
und endlich-u briralen Sie schrheb auch einen Brief an den ehemalig.it
deutschen Kaiser, er möchie ein Machtwort sprechen und mich p«-:an.a,s-n.
nrich von meiner Frau scheiden zu lassen und ihr die Hand fürs Leben zu
reichen. Shlietzltch tri .ib sie es ganz toll. Sie reiste IN den deutsqen
Großstädten umher und lebte sehr kostspielig in  den ersten Hotels, so bet.
spiel-weise im „Russischen Ho," in München ftsw. Sie bezahlte mcht.
sondern brachte es fertig, den Hoteldirektpr glauben zu machen, daß der
Dresdener Eta-t- anw-lt Dr. Wulfsen di- Hotelrechnnngbegleichen mette.
Dies begründete ste folgendermaßen: Der Staatsanwaft habe gegen st«
eine Reihe verfehlter Anklagen erhoben, schließlich sei sie mit Recht als
unschuldia freigesprochen worden. Die sächsische Staatskasse sei verurteilt
worden die Kosten zu tragen, folglich auch di- Kosten der Vergnügung-,
reise, die st- zur Beruhigung ihrer Nerven habe unternehmen müffetp,
um stch von dem ihr aufgedrängten Strafverfahren und der erlittene»
Ilntrwsuchungshast zu erholen. Roch erstaunlicher aber - l, dies- Kühnheit
der Behauptung war der Erfolg: einige Dtzektoren erster Hotels ließe»
mir tatsächlich die großen Rechnungen mit der näheren Begründung zu»
gehen und baten um Begleichung! Auch zu dem »Surften der Hochstapler"
Manolesku trat Wulfsen in Beziehung. Als er mit dem Schwindler, um
den Wahiheitsgehaü seiner Memoiren nachzuprüftn in Briefwechsel trat,
kam sich dieser tn seiner maßlosen Eitelkeit wie ein große: Mann vor:
„Bon seinen Reisen schrieb er mir Anfichtskarten mit dem lakonisch»
Gruß: „S- luto, Manolesku". Er will ssin Gehirn der Nachwelt über¬
liefern, überzeugt, daß e- der kriminal-psychologischen Wissenschaft reiche
Ausfchlüffe bietet- Als Lombroso sein Angebot auf offener Postkarte
(„Mein Herr, behalten Sie Ihren Schädel!") ablehnte,, schreibt er mir
einen mtrüsteten Briei und bittet mich, in meiner Studie übe: seiNr.
Memoiren den Ankauf seines Schädels und Gehirns zu empfehlen.
Manolesku ist ohne Reue, ohne Gewifiensbisse, ohne Scham. Er freut sich,
als ein Rennpferd „Manolesku" Eieg gelaufen ist. als im Zirkus ein
Stück mit gleichem Namen gegeben wird. Als ihm «in Journalist sagt,
aus seinen Memoiren müsse sich ei» effektvolles Theaterstück gestalten
lassen, trägt er stch mit dem Gedanken, es zu schreiben und damit — er
wollte einmal Schauspieler werden — durch die Welt zu ziehen. Er
fragte bei mir an cb ich ihm hierbei nicht als Jmpr,sa :io dienen möchte.
Er glaubte. Arm in Arm mit einem Staatsanwalt glänzende GssHäst«
machen zu können" .

Tagbratt-Sammlungen.
Es wurde bet uns einaczahlt: Für die Notgemernschaft: R. K. 20 009,

Gesamtbetrag bis jetzt 227 181: für das Paulinenftist: R. K. 10 000;
<üt warme» Frühstück für arme Kinder: M. M. 5000!; für die Kinder,
horte: R. K. 5000; für die Nass. Krüppelfürsotge: N. K. 10 000s Lngs-
nanstt 1000, N. N. 150, N. N. 150; für Kohlen für Arme: N. H. 2000;
für des Krippe: R K. 5000; für verschämte Arme: T. E. 3000; für die
Speisung bedürftiger Kinder: R. K. 5000; für die Blindenanstalt: R. K.
5000; für den Wieterausban des Staatstheaters : Zigarettenfabrik Keil«
259 000, R R. 50 000. Der Berlag.

Wollsachen
werden durch eine Behandlung mit Heitmanns
Reformia nicht nur prachtvoll gereinigt, sondern sie
werden auch wieder wunderbar weich und geschmeidig.

Chcwijx-reinige nur mit Heitmann's Reformia.

Gegen Sommersprossen F93
müssen Sie schon jetzt etwas tun. Wir raten I Stück Citabo!-
Bleichwachs zu kaufen und damit die betreffenden Stellen zu
behandeln. Sicher erh ältlich: Victoria-Apotheke, Rheinstr. 45.

DeveriMn ge¬
braucht man bei

_ _ Erwachsenen und
Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul- und Madenwürmer.
Alleinverkauf: Schützenhnt-Apotheke, Langgasse 11. 256

SpnSw &nner.
Wenn Sie gesund und woblauk sind, dann danken Sie Gott, denn ~<5(i

brauchen keine Arztneien. Stärkungsmittel oder sonst etwas; glauben Sie aber-
daß Sie oder Ihre Angehörigen kränkeln und wollen vcrüntcn!

Nttichfucht- Arutarmut — Appetitkastgllett— Schwachezukani!-
und durch Krankheiten, wic

Lungcnxntzundangund JuLu -Njo
geschwächte Personen stärke», dann kaufen Si eine Flasch«

Sie bereuen den Bettuch nicht!
Ferrocarnin greift die Zähne nicht an,
I-errocarnin wird gern genommen,
Feirocarnin wird örtlfiä warm «mpsoOke»

Als Kräftigungsmittel zu haben in Apotheken und Drogerien.
Engros: A. Fredrric, L. Bascoe. Wiesbaden WmaiLrsi'3 2-
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Handelsteil.
Berliner Börse.

S Berlin 29 Mai Unter dem Eindruck der recht un-
siehwen Jütischen Law und der
SfÄÄS "ÖSoS*L°a s
Art ersten und ZiSückhaltuns machte sich im freien
BörJnvfrkehr stark bemerkbar . Die genannten Kurse
lauteten zumeist unter dem gestrigen Stand , und nur für
Schittahrtswerte erhielt sich bei höheren Kursen die Kauf¬
lust . Am Devisenmarkt waren die Umsätze ebenfalls germe-
füeig - die Preise gaben unter Schwankungen m den Mittags^
stunden bei der amtlichen Festsetzung etwas nach lagen
ierinrb «mäter wieder etwas über diesen . Der ivurs rur
Dollar-Schatzanweisungen lag erstmals seit langer Zeit
wieder unter der Devisennotierung und lautete ner Kasse
Äf n« Juni ft4W0 und ner Juli 70 000.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , SO. Mai. Drahtlich » Auszahlungen ihr.

Henasd . lOTOnia.
Pnenoe Aires IPes.
Belgien . . lOOFrs.
Korwegen - 100 Kr.
Dänemark - 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100Lire
London . 1£ Sterl.
New- York . 1 Doll.
Paria . . . lOOFra.
Schweiz . . tOOFra.
Spanien . 100 Pea.
Japan . . . lYen
Bio de Jan . . 1 Milr.
Wien.
Prag

100 Kr.
100 Kr.

Sofia . .
Belgrad

lapeat . 100 Kr.
100 Leva
l Dinar

28. Mai 1923
Geld Brief

2111807.—
2X635 .62

351618—
992512 .—

1142137.—
1640887.—

170073 .—
294761 .—
285783 .75

61864 .95
406730—

1107225—
935156—

29725 .50
6234 .37

85 .73
183739—

1132—
64837—

639 .39

2431163—
21804 .38

353382—
997488—

1147863—
1649113—

170927—
396239—
287216 .25

62175 .03
408770—

112775—
939844—

29874 .50
6265 .63

86 .17
184661—

1133—
65163—

642 .61

29. Mai 1923
Geld Briet

2345100—
21097 .12

340147—
975056—

1104781—
1586525—

165784—
285783—
276806 .25

59825 .06
396755—

108 287—
912712—

29027 .50
6114 .67

85 03
179260—

1142—
59151—

641 .39

2365900—
21202 .88

341853—
979944—

1110269—
1503975—

166316—
287217—
278193 .75

60124 .95
398745—

1087713—
917288—

29172 .75
614533

85 .47
180160—

1148—
64140—

644 .61

Bumänicn (BanknotenV. über 500 Lei 359 Proz .. unter
500 Lei 330 Proz . „ , ,

Industrie und Handel.
* Josef OhlcBschläger . A.-G.. Weisenau bei Mainz. Die

Generalversammlung beschloß die Verteilung einer bei der
Kommera imd Privatbank . A.-G.. Filiale Mainz sofort zahl¬
baren Dividende von 50 Proz . Das Kapital wird um
16 Mill. M. neue Stammaktien auf insgesamt 25 Mill. M. em-
schließlich vollbezahlter 1 Mill . M. Vowuwaktien4 erhöht
Den alten Aktionären wird in der Weise em Bezugsrecnt
eingeräumt , daß sie auf eine alte Stammaktie eine lunge
zum Kurse von 500 Proz. beziehen können . Von dem Rest¬
betrag werden 3 Mill. M. zu Grundstückserwerb verwendet.
Weitere 5 Mill. M Aktien werden von einem Konsortium
im Interesse der Gesellschaft verwertet

* Großherzoeliehe Maiolika-Manufaktur . A.-G. m Karls
rnhe . Die Verwaltung beantragt eine Kamtalerhohuns von

* Âußerordentliche Generalversammlung der Richard-
Oswald-Film-A.-G.. Berlin. Die Gesellschaft hielt in Frank¬
furt a M eine außerordentliche Generalversammlung ab
Beschlossen wurde die ' Erhöhung des , Aktienkapitals von
62 500 000 M. auf 75 Mill. M. Wie berichtet wurde , hat die
Gesellschaft im abgelaufenen Jahre sehr gut , gearbeitet.
Der ordentlichen Generalversammlung , die in vier Wochen
abgehalten wird , wird vorgeschlagen werden , eine Divi¬
dende von 300 Proz . auszuschütten und den . Aktionären ein
wertvolles Bezugsrecht zu gewähren , nämlich auf re eine
alte zwei neue Aktien zu einem Kurse von 250 Proz. Weiter
sollen 28 000 Stammaktien für die Gesellschaft für zukünf¬
tige Aufgaben zurückbehalten werden . Die Gesellschaft,
whd äffae Aktien nicht unter 5000 Proz . verwerten . Ferner

Wiesbadener Tagblatt.
soll eine Reserve von 9100000 Sl. ^tien geschaffen wer¬den . Endlich erhält Generaldirektor Oswald 2« ) neue Vot
zugsaktien zum Nennbeträge von 10 000 M.. die mit e
lOOfachen Stimmrecht ausgestattet sind.

Banken und Geldmarkt.
* Erhöhung des Goldzollaufgeldes . In der Zeit vom

30. Mai bis 5. Juni beträgt das Goldzollaufgeld 991900 Proz.

(855l 0MRte!deutsche Creditbank . , Im ,\ nzeigenteU unsererheutigen Ausgabe erläßt die MitteMeuteche Creditba -
Einladung zur 68. ordentlichen Generalversammlung am
Sonntag , den 30. Juni , vormittags 11 Uhr. m ihrem Krank
furter Baiilarebäude . Neue Mainzer Straße 3.-• ps,phäfts-Aufsichtsratssilzung wurde der Abschhu für das Ge
fahr 1922 vorgelegt . Der Generalversammlung wnd die
Verteilung einer Dividende von 150 Proz. ^egenUV - t ;
im Vorfahr vorgeschlagen . Den offenen Rucklag n.
aus der letzten Kanitalerhöhung .. die erbt m neuen Ge-
schäftsiahr durchgeführt worden ist . ^me Verstärkung
1870 Mill. M. erfahren haben , sojlen weitere 4W) MiU. m.überwiesen werden , womit sie auf 2400 Mill. M- anwabS -
Das Aktienkapital der Bank betragt uach der dnrchge hr -
Kaoitalerhöhung 510 Mill. M.. wovon 10 Mül Vorzugs¬aktien und ISO Mill. M. Stammaktien mit 25 Proz . emge-
zahlt_sind . 5maj Neckar -Geldanleihe . Die von der Neckar-
Aktiengesellschaft ausgegebene erste Serie der horoz.
Neckar-Goldanleihe von 1 Million Goldmark ist nicht u
wesentlich überzeichnet worden Die mehr verlangten Be-
träge wurden von der Gesellschaft zur Verfügung gestellt

Unverbindl.Oevisen-Oeldkurss im Freiverkohr vom 30.Mai,12 Uhl
Der Dollar notierte heute 58300 .— M. . der französisch«

Franken 3870 .— M. , der Schweizer Franken 10530 .— M., de?
belgisch :. rra ::k?n 3330 . - M.. d >r holUaiiweiu Guldsi
22900 . - M., da- englische Pfund 270000 . — ' ,l« nor¬
wegische Krone 9500 .—M.. die däaiscae Kroa - 10800 . - ! ■=
die schwedische Krön 1) 15550. — M. die italienische Lira
2790 . — M., die österreica. ivroae 82 Pf., dis tscheoiiUJai
Kron ^ 1740 .— M., die polnische Mark >03 PL

^MitgeteO^ urcÎ ieDresdnOTBanl̂ ^ M̂ Wiertiâ î ^ ^ ^ ^ ^
Schiffahrt.

= Die Roval Mail Line . G. IN. b. H.. Hamburg , tibi . so¬
eben den Jahresbericht für 1922 ihrer Stammgesellschaft,
der Roval Mail Steam Packet Company. London, bekannt,
dem wir folgendes entnehmen : Die Abrechnung ergibt einen
Reingewinn von 875 679 Lstr . 10 s 6 d. so daß der Aufsichts-
rat eine Dividende von 4Proz . vorschlagt , nachdem bemts
im letzten November eine Interimsdividende gezollt wurde,welche die Gesamtdividende somit auf 6 Proz . erhöht . Trotz
der teils ungünstigen Geschäftelage hat die Gesellschaft
ihre regelmäßigen Post - und Passagierlimen nach Nord-
und Südamerika sowie zwischen Canada und Britisch -West-
indien aufrecht erhalten , und außerdem die Flotte ihrer
modernen Dampfer unbeträchtlich vergrößert . Besonders
erwälmt sei der regelmäßige Dienst der Linie zwischen
Hamburg und New \ ork.

Weinbau und Weinhandel.
m Eltville i. » hg.. 29. Mai. Hier fand der 7. Tag der

Weinversteigerungen der Vereinigung Rhemgauer Wem-
mitsbesitzer statt Die GräfL zu Eltzsche Gutsverwaltung.
Eltville , brachte . 42 Nummern zur Nersteigenmg . D.̂ hgwimten erlöst für das Stück 1921er bis zu 27b 000 000 uns
3S0 000 000 M. Es kosteten 1922er 20 Halbstück Eltviller
6600 000. 9000 000. 12 000 000. 14 000 000 M.. 7 Halbstück

Mittwoch, 38. Mai 1823.

«19ivinOO~M 1921er 4 Viertelstück Rauenthaler 36 300 OOO.

60,00000 M. "ojhn, * hoch, « . . Ä « ®
Herberg -Baiken ^ tiheeren -Auslese 82M0000 M. zUsa
6& rrdShÄich l35m 000 M. das Siück.

Fi<5chpr (vormals ökonomiorat Franz xiorDG)• .
brachte 14 Nummern 1921er und l922er zum Aus •
kosteten 1922er 10 «albstück Eltvttler 7 000 000 J ^ « KL
5?iSooo8 M-- ÄÄMfT iS
27 600 000. 36 «WWM  KSefÄ 230 300 000
K Z" SaDaT A.TaÄchi We5 (vorm . Julius Mül-
hensi . Eltville , brachte 10 Nummern »Äom
erziehen 1922er 8 Halbstuck ERvtner 7 60Ĉ000 9»nrnnnno M 7usammen 75 ZOO OOOm..
18 826 000 iVL das Stück. 1921er 2 Viertetetuck KltviU r
25 000 000 26100 000 M.. ^ OO MO M. ^ esam^

11 °00 ÖOOM . durchschnittlich 16 960 000 M. aas mven.

« 700 OOO 11 100 000 M-, durchschnittlich 16 960 000 M. aas

Ges4tergÄ der sieben Versteigerungstage zusammen
rUn<1m5 Gei ^ nhtim M(Rheingaul 29. MaL Hier nahmen die
Weinversteigerungen der Verein ^ ng Rheingauer Wein-
gutsbesitzer ihren Fortgan ^ Der 5 Tag ^ hte foteenaeFrffebnisse : Das Weinerut K. u. J . Schlitz, yx eisenneuii,'
löste ttir 1922er 8 Halbstück Geisenheimer 5,000 000.
RmnriflM zusammen 54 900 000 M.. durchschnittlich

ii» a M*S8 ä 1« “ bÄ | ross
Frhtersche Rentamt . Geisenheim , brachte lrf «ummefn
iqof) Pr  1921er und 1922er zur Versteigerung . Es brachten
1922er 10 Halbstück Büdesheimer . Hochheimer und Geism-
heimer 6 900 000. 12 300 000 M.. durchschnittlich 18 32J000
Mark das Stück. 1921er 1 Halbstück Kudesheimec 22 500 000
Ä fSÄÄÄÄMÄ M:

,L TÄ ?'B « S
hettner 5 000 000. 5 800 000 M.. zusammen 10 800 000 M. —
Dafweingut Josef Burgeff Erben , Geisenheim emehe für
,022er 6 Halbstück Geisenheimer 6 300 000. 11 400'XM »L.
iViirchschnittlich 17 000 000 M. das Stuck. 1920er 1 Halb-
stik-V: Geisenheim er 20 200 000 M.. 1921er 2 Viertelstuck
Geisenheimer 15 700 000. 39 700.000 M Gesamtergebnis
26800000 M. - Das Weingut Heinrich Hissenauer . Geisen¬

heim brachte 11 Nummern 1921er und 1922er zum Ausgebot.
Fs brachten 1922er 8 Halbstück Geisenheimer 5 400 000,
13 100 000 M. durchschnittlich 18 200 000 M. das Stück,
,921er 1 Halbstück Geisenheimer 36 300 OOOM.. 1921er
9 Viertektück Geisenheimer 39 000 000. 39 000 000 M. Ge¬
samtergebnis 187 100 P00 M. - Gesamtergebnis des fünften
Versteigerungstages 704100 000

Die heutige Ausgabe umiaht D,' Seite«.
$au9tfd )riftkUet : Hermann 2 etisch.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. 2 e k i s ch ; für Nnterhaltmm,
Stadtnachrichten und den Lbrlgen Schrisiteil : 8 - S! 11,' 5

Anreiaen und Reklamen : H. Dornauf.  sämtlich in Wiesbaden,
und Berlag der L. S che l̂l e n b e r g f ch- n Buchdruck» -! i.

MMener Smik!̂ «Lsip»K
für Handel und Gewerbe.

Einaetraa . 8en -N-nickaft mit deickrünft. SaitvNidit.

Wir laden hiermit unsere Mitalieder ein. die am

1. Juni , abends 8 Uhr
im Kaünos- al . Friedrichstrane 22. itattiindende

»kdeMe lSeilM-BGinmImg
^Mreick zu beiuÄeu und Beichlüh zu fassen über
sclaende ^ .Tasesordnuna.
1 Bericht des Vorstandes über das 'Scfcbaftsiabr

1922 :
-1 al Neuwahl von 4 Mitgliedern des Aufsilhts

rats . die nach 8 14 unserer Satzungen aus
scheiden: Kaufmann und §mndelswrick>tsrat
Carl Reickwein . Kabrifant und Kaufmann
Christian Kakbrenner . 9>olzhandlec Seinrick
Blrtm. Rentner Joses R . A. Äuvseld (gestorben
am 26. Januar 19231:

hl Ersatzwahl iurSerrn Rccktsanmaltn . Notar
Geb. Justizrat Dr . Alexander Alberli:

3 Bcricki des Auslicktsrats über ..die Inventur am
3 N Dezember 1922 und die Prüfung der Jabres-

recknung für 1922: . ^ . .
4 Bescklickiasiung über die . Genehmigung der
4 Bilanz Entlastung des Voritandes und Verwcn

düng des Reingewinns inr 192:. :

b- ^ des^ (FesamtbÄrages ^. welchen Anleihen .. der
Genossenschaft und Svareinlagen nickt über-

-» >r ^ '<6renzen ^^ welche bei Kreditgewährungen
^ an Mitglieder eingebalten werden sollen (8 49

des Eenossensckaftsaes,.'tzLsi.
6. pcesifetzung der Vergütung an den .lus ick.srah
7 ^ <>ikhluhsn!sun6 iiftes btc (StbÖfiuitfl oct ©t'j (rdft5=

autele der darauf m l >Mendm Trumdlungen.
NeufeMehung der SaMummen . Zusammenleauns

ieitberiaen Slammanleilc und Ädanderung
der bezügl ? § 43̂ 46 und 19 unserer Satzungen:

8. Satzungsänderungen:
9. Sonstige Eesckäitsangelegcnheitcn

Die Jahresbilanz , sowie Gewmn - ». Lienur-
berechnung liegen m unserem Eeickaft- lotate omn

Wiesbaden , den 23. Mai 1923.
Wiesbadener Bank

für Sande ! und Gewerbe
Einaetraa . Genossenschaft mit beschränkt. Haitvilickt.

Palm . Schleucker.

sertige Anzüge u. Kose«.
Qualitätsware.

staunend billig
Ibet Herrnscknerder Essers.
Sellmundstratze 45. 2. Et .,
im Hause des Konfum-V.

Auch Matzanfertigung.

KsrSMli , SfQtes
Decken werden fachgemäß
ausgeb . M. Avvel , Lebr-
straße 33. 1. Stock.

Schreibmaschinen
Verkauf . Tausch. Ankauf . Reparaturen.

Sulzberger . Adelheidstraße 75, Part.
nimimmiiT! imimii immimn. iiiii i.nni  inm imfiTTT

Rotterdam- SoB»Ä - New Yor5(
ab Rotterdam 6. Juni

13. Juni
. - „ »

Luda— Mexiko
ab Rotterdam 13. Juni

4. Juli

8/8 . „Volendam“
8/8 . „Ryndam “ .

Rotterdam-
8/8 . „Spaarndam“
8/8 . „Maasdam “ .

GENERAL - AGENTUR!

genügt die Identitätskarte*
Nur zum Überschreiten der Grenze zwischen
besetztem und unbesetztem Gebiet ist der
Zirkulationsstempel (Rathaus , Zimmer Nr . 42,

für Wiesbaden —Stadt ) erforderlich.
Reisebüro LudwigManbeimer,

Kranzplatz 3, I. Etage.

-wohlschmeckend , leichfb dkämmlidti und nahrhaft
für Schwache , Kranke und Genesende , stillende Mütter und

S &uglinge , Kinder in der Zeit des Wachstums_ N171

Nur noch kurze Zeit
dauert d -r

Total-Ausverkauf
in Wäsche, la Handarbeiten
Spitzen, Gardinenu. s. f.

Hfäschehaus „ Tref“
fr. Langgasse , jetzt 5 Bärenstraße 5.

Der dringenden Nachfrage der Raucher ent¬
sprechend , haben wir außer -unseren beliebten
Marken mit Hohlmundstück „Mokka“ ,

Petersburg “ , Moskau“ usw. auch eine hoch¬
wertige Zigarette ohne Mundstück nach
russischer Art und Geschmack auf den Markt

gebracht.

Maikapar
Russische üualitätszigarette.

Tel. 6035. WILHELMSTR. 20. Telegr.: MERTZ-PASSAGE.

Dr . med . Finkeistein
prakLArzt u.Geburtshelf er,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. Geschlechts ei le»
Sonnenberger Str. 11a (gegonüi. 58). 10-11V3. 3-4. Sannt. 10-^

Valm. Schleucher̂ ^ ^ E^ ^ ^ ^ ^ , ' naß iT  r #

RHeimMe Rattonnagen* und$altfd)ad)telfabcit
Wiesbaden
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MMiMHiat Ml»« in BteinWa
Mainz , 29. Mai . Die kommunistische Wühlarbeit

int Ruhrgebiet soll jetzt auch auf Rheinhessen
ansgedehnt werden. Ein sogenannter „Freier Aktions¬
ausschuß der Erwerbslosen für den Bezirk Mainz " hat
gestern und heute Tausende von Flugblättern im be¬
setzten rheinhessischen Gebiet verbreitet , in denen zur
Solidarität mit den Klassengenossenan der Ruhr auf-
gefordert wird . Zn dem betr . Rundschreiben heißt es,
daß der Vereinigte Aktionsausschuß von
Mainz  beschlossen habe, volle Tat -Solidarität mit
dem kommunistischen Proletariat im Rührgebiet zu
üben und daß die Parole ergehe, auf den gegebenen
Ruf ln Mainz zu erscheinen. In einem besonderen Ge¬
heimbefehl des Aktionsausschusses wird weiter befohlen,
daß die Ortsgruppen unverzüglich zur Bildung von
Stoßtrupps  schreiten , die auf gegebene Signale,
welche durch Kuriere den Ortsgruppen bekanntgegeben
werden, sofort auf Mainz in Marsch  zu setzen
seien, um dem Moloch Kapital den Garaus zu machen.
Me Ortsgruppen sollen auf die Signale hin gleich die
in Betracht kommenden Gebäude besetzen, die Schutz¬
mannschaften entwaffnen und die übrigen Kräfte nach
Mainz dirigieren . Die Besetzung soll unter allen Um¬
ständen aufrechterhalten werden.

Die Unruhen im Ruhrgebiel.
Köln, 29. Mar. Nach Meldungen der ..Köln. Ztg." aus

Gelsenkirchen  ist seit gestern nachmittag dort die
Arbeitsniederlegung allgemein.  Alle Berg¬
leute feiern. Di« Arbeitswilligen baden nicht mebr den
Mut . in die Zechen zu gehen, weil sie Gewaltakte der Terro¬
risten befürchten. Mit Gewalt wurden die Schachtanlagen
stillgelegt, die arbeitswilligen Bergleute in geschlossenen
Zügen durch die Stadt geführt urid mit Mißhandlungen über¬
häuft. Wie in Geilenkirchen ist es auch in Rottbausen. Kray.
Manne . Eicken und Wattenscheid zugegangen.

Bochum, 29. Mai . Am Eußstahl - Vabnbof  ist
in den frühen Morgenstunden von einer mit roten Arm¬
binden versehenen kommuni st ischen Patrouille
ein Straßenvasscmt angehalten und ohne Wortwechsel er¬
schossen  worden . Sei Erschossene ist ein Former aus
Bochum.

Münster. 29. Mai . Die Stellungnahme der Berg-
arbeiterschafft zu dem neuen Lohnabkommen
läßt sich zurzeit noch nicht übersehen.

In Bochum geht die Säuüerungsaktion  ohne
Verluste für die Polizei weiter. 200 Aufrührer wurden ver¬
haftet. — In Wattenscheid  ist die Lage zum größten
Teil unverändert.

Im Landkreis Sattingen  sind die Belegschaften
der Zechen „Holland" und „Dablbausener Tiefbau" in den
Streik  getreten. Auf der Zeche ..Altenbecke" beschloß heute
die Belegschaft, den Streik fortzusetzen. — In Gelsen-
kirchen  wurde beschlossen, morgen die Arbeit wieder auf-
zunehmen Dem Beschlüsse sollen auch die Unionisten bei¬
getreten sein. Im Landkreis Gelsenkirchen ist die Lage un¬
verändert.

In Dortmund  fand eine große öffentliche Versamm¬
lung und anschließendeine solche der Metallarbeiter statt.
Im Essener Bezirk sind heute morgen einige Zechen neu in
den Streik  getreten . Die Verhandlungen zwischen der
Stadtverwaltung von Esten und den Gewerkschaften zur
Bildung eines gewerkschaftlichen Sicherheitsdienst  es
sind noch nicht zum Abschluß gelangt. Es wird gevlantt einen
400 Mann starken gewerkschaftlichen Schutz auffzustellen.

In Düsseldorf  liegen alle größeren Werke, wie Gas-
und Elektrizitätswerk, sowie der Sauvtteil der Straßen-

|| | | |
In Säsen  find Teilftreiks  aussebrochen.

Die Krawalle in Dresden.
Dresden. 29. Mai . Die Krawalle in Dresden scheine«

beute ihren Höhepunkt überschritten  zu haben.
Einige Geschäfte und Restaurants find wieder geöffnet. Die
Markthallen sind geschlossen und werden polizeilich bewacht.
Bor ihnen und vor dem Polizeipräsidium lagern grobe Men¬
schenmassen. An diesen Stellen haben sich auch beute vor¬
mittag wieder leichtere Zusammenstöße  mit der
Polizei , die seit gestern abend energischer eingesetzt wird,
zugetragen. Einige Geschäfte mußten wegen Plunderungs-
gefohr geschützt werden. Die Syndikalisten verbreiten ein
Flugblatt , in dem sie dazu ausfordern, dre Aktion von der
Straße in die Betriebe zu verlegen,. Die gestern von den

-Demonstranten ausseg-ebene Streikvaroie ist nrcht
befolgt  worden. _ ._

MMMDog des jängften» Kimm
Berlin . 29. Mai . Der Reichstagsausschub zur Unter¬

suchung der Ursachen des jüngsten Marksturzes ist heute in
der Mittagsstunde zu seiner ersten Sitzung zummmelisetteten.
Eine längere Debatte entspann sich zunächst über die Frage,
wie weit die Verhandlungen in öffentlicher Sitzung geführt
werden sollen. Der Ausschuß kam zu dem Beschluß, daß dre
Beratungen zunächst öffentlich  sein sollen, daß aber am
Schluß jeder Sitzung auf Grund des für den nächsten
Sitznngstag in Aussicht genommenen Veratunssmatena -s
von neuem über die Zulassung der Öffentlichkeit beschlossen
werden soll. „ ,

Der Vorsitzende, Abg. Lange - Hegemann (Zentr .).
eröffnete dann oie Sitzung mit der Mitteilung , daß er den
Wirtschaftsminister Dr. Becker und den Finanzmimster
Dr. Hermes  gebeten habe. Unterlagen zur Prüfung der
Frage der Wirkung der Maßnahmen zur Stützung der Mack
zu beschaffen. Staatssekretär. Schröder  vom Reich2-
frnanzministerium hielt alsdann sein Referat. Er ging da¬
von aus. daß die Regierung gleich nach dein Ansteigen des
Dollarkurs.es nach dem Einmarsch in das Ruhrgebiet in Er¬
wägungen darüber eintrat , mit welchen Mitteln dem enr-
gegengswirkt werden könne. Die beiden Mittel , die „;n
Frage kamen, waren einmal eine Einschränkungder Gewäh¬
rung von Krediten und zweitens ein technisches Eingreifen
durch den Perkauf von Devisen am Markte und zwar sowohl
an inländischen Börsen wie an ausländischen. Der Staats¬
sekretär verwies darauf, daß die eingeleitete Aktion den
Erfolg hatte, daß längere Zeit hindurch, von Anfang Februar
bis M-tte April, also beinahe drei Monate , der Dollarkurs
auf einem Niveau von 20- bis 22 000 gehalten worden ist.
Später , als sich in immer wachsendem Maße die Tatsache
geltend machte, daß unsere Handels - und Zahlungsbilanz
stark passiv ist und der Bedarf an Devisen für dre deutsche
Wirtschaft stark über das hinausgebt , was die Wirtschaft an
Devisen durch Export produziert, wurde e<* für dre Rerchs-
bank immer schwieriger, einzugreifen, insbesondere, als der
geringe Erfolg der Dollarschatzanleiheimr
Regierung nicht die Mittel brachte, auf die man gehofft
batte. Die Regierung mußte nunmehr zuder Frage kommen,
wie sie sich am besten auch für eine längere Aktion das
Pulver trocken halte. Deswegen habe sie sich, als der An¬
sturm am Devisenmarkt immer größer wurde, entschlossen,
den Kurs nicht mebr unter allen Umständen zu halten, son¬
dern dem Ansturm nachzusehen. um 'väter mit stärkeren
Mitteln einzugreifen. Als dann am 17. oder 18. Avril der
Ansturm nun doch so stark wurde, daß die Reichsbank mit
ihren Mitteln nicht weiter arbeiten konnte, sei es dann zu
dem katastrophalen Sturz der Mark  gekommen.
Zum Schluß machte der Staatssekretär die Mitteilung , daß
auf Grund der neuen Devisenordnung bereits eine Reibe
von Schreiben an eine Anzahl von Banken und sonstigen
Firmen ergangen seien, um festzustelleu. wie viel Devisen ste
gerade in den letzten Tagen gekauft haben, und zu welchem
Zweck sie verwendet worden sind. Nach eingehender Dar¬
legung der Einzelheiten der neuen Devisenordnung durch
ein Mitglied der Devisenbeschaffungsstelleerwiderte Staats¬
sekretär Schröder  auf eine Frage des Vorsitzenden, die
Devisenbeschaffungsstelle habe den Zweck, die Beschaffungvon
Devisen für t«n Bedarf der gesamten Reichsbehörden zu
konzentrieren. _

Anpassung der Löhne an die gesunkene Kaufkraft.
Berlin . 29. Mai . Die Dertveter der Svitzengewerk-

sch afften  wiesen im Reichsarbeitsministerium darauff hin.
daß in Arbeitgeberkreisen und auch bei einem Teil der
Schl ichtmigsbehö-den eine zu weitgeh e,n de Zurück¬
haltung  gegenüber berechtigten Forderungen besteht.
Das Reichsa tte rts minister mm bestätigte demgegenüber als
^selbstverständlich, daß auch auff dem Gebiet der Lohnpolitik
eine veränderte Sachlage  eingetreteu ist, und daß
es nunmehr eine dringende Aufgabe Mer beteiligten Kreise
und Behörden sein ,müsse, die Löhne der gefunkenen Kauf¬
kraft anzupassen.  Dabei müßten auch die sprunghaften
Einwirkungen der Teuerung, deren Feststellungen in dem
amtlichen Index naturgemäß erst Nachträglichzum Ausdruck
kommen, bÄonders berücksichtigt werden.

Die Erhöhung der Bergarbeiterlöhne.
Berlin . 29. Mai . Nachdem die Löhne für den Stein¬

kohlenbergbauin dem besetzten und Einmarschgebiet geregelt
sind, trat gestern nachmittag im Reichsarbeitsministerium
unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Dr. I a r r e s
(Duisburg) der Schlichtungsausschuß  zusammen, der
die Lohnverhandlungenfür die übrigen Bergbangebiete fort¬
setzte. Eine Regelung konnte mit Ausnahme eines Ge¬
bietes durch einstimmigen Schiedsspruch erfolgen. Danach
stnd die Lohnerhöhungen für die einzelnen Gebiete nach
herrschender Übung im Verhältnis zum Ruhrbergbau abge-
stuft. Ts beträgt z. 23. die Erhöhung vro Schicht in Ober-
schlcsten durchschnittlich 9000 M.. für den mitteldeutschen
Braunkohlenbergbau 8160 M. einschließlich der Erhöhung
des Hausstandes- und des Kindergeldes. «

Ae MW»»»Des»« Weil RAMW.
Berlin . 29. Mai . Der Sauotzrusschuß des vre

Land lass beschäftigte sich heute bei Beratung des He
des Finanzministers eingehend mrt der Frage,der
andersetzung mit dem früheren Königshaus . Finanz ...—
Dr. Richter  bedauerte , daß durch den rm Reichstag
stellten Antrag Müller-  Franken (Soz .) dre Sache rn»
Stocken geraten sei. Bon demokratischerSeite wurde be¬
tont. die Auseinandersetzungsei nicht bloß erne RechtchraM.
sondern auch eine eminent politische Frage,. Das schĉ -
gericht dürfe nicht aus rein zivilrechtlich einest eilten Mit¬
gliedern zusammengesetzt sein. Der Antrag Müller -Franken
bedeute keine Verfassungsänderung. Das Verlangen nach
einer Denkschrift sei gerechtfertigt. Von seiten des ZentruM»
wurde darauf hingewiesen. daß der preußische Staat « n
Rechtsstaat sein und bleiben müsse. Ein Sonderrecht cur die
Behandlung der Hohenrollern dürfe mcht geschaffen, werden.
Die Fraktion der Deutschen Volksvartec «Marte , die FraM
könne nur rechtlich und nicht pottttichaelost werden., D»e
Sozialdemokraten bekämpften die Ausführungmi des »xuuM-
ministers und betonten, der Ausgang des Prozeßes des
Prinzen Leopold zeige, daß der preußische Richterstand die
Interessen des preußischen Staates nicht wahre. Das Ver¬
mögen der Sohenzollern müsse unter Ausschluß des, Rechts
weges beschlagnahmt werden. Die Entschädigungmuße durch
Gesetz erfolgen. Krieg und Revolution hatten ein neues
Recht geschaffen. •

Die Finanzierung des Getreidegsschaft»
im nächsten Erntejahr.

Berlin . 29. Mai . Zur Finanzierung des Getteide-
gefchäfts im nächsten Erntejahr wird, mitgeteilt ',,,,

Im nächsten Ernte fahr wird infolge Einführung J * r
freien Wirtschaft,  obwohl die . ĝeplante EetreS^
reserve so wie bisher das Umlagegetreide von der. ReffA-
getreidestelle bezahlt werden soll, voraussichtlich ent wett
größerer Teil des deutschen Getreides als bisher durch v»
Kräfte des freiem Wirtschaftslebens aufgeEauft unü> beLSM
werden müssen. Über die Möglichkeiten der Kreditbe¬
schaffung  für diesen Zweck haben unter dem Vorsitz des
Reichsministers Dr. Luther  im Rerchümirmstermm.für
Ernährung und Landwirtschaft unter. Beteiligung der Reichs-
bank eingehende Erörterungen zunächst mrt Vertretern der
landwirtschaftlichen Genossenschaften und dann mit Ver¬
tretern des Handels stattgesunden. Auf Grund des Ergeb¬
nisses dieser Erörterungen kann. Mit Bestimmtheit ange¬
nommen werden, daß die privaten WrxtTmentv-
kräste  imstande sein werden, die ihnen gestellte Aufgabe
zu lösen. Hierbei wird den Genossenschaftenihre Zentral¬
bank. die Preußenkasse. besonders zugute kommen, Ge-
treidebande! sind zur Erleichterung der Aufgave etwa ein
Dutzend sogenannte Getreidekreditbanken innerhalb Deittlch-
lands teils schon begründet, teils m Gründung begttffem
Die Reichsregierung hat diese Bewegung , dre durch Grün¬
dung der Berliner GetreidLkredttbankbegann, von Anfang
an für sehr bedeutungsvoll gehalten und deshalb zwecks
Herstellung der erforderlichen Verbindung zwei Becmftragke
in den Llufstchtsrat der Berliner Bank entsandt. Nachdem
die Entwicklung jetzt in bestimmte Bahnen emgelenkt ist
wird die Reichsregierung künftig den erforderlichen Einblick
dadurch bekommen, daß sämtliche Getreidekreditbanken. » »
ihre Vertreter mit Bestimmtheit erklärt haben, bereit sind,
jederzeit ihre Geschäftsgebaren vor dem Relchsminiftermm
iür Ernährung und Landwirtschaft offenzuleaen und außer¬
dem sicberzustellendaß das Ministerium her allen für die
Getreidebanken gemeinsamen Angelegenheiten seinen Ein¬
fluß geltend machest kann. *_

Die Lausanne ? Konferenz.
Lausanne, 29. Mai . Die alliierten Bevollmää

rieten den ganzen Nachmittag mit I s m et - Pa ! cha über
die Frage der Rechtsgarantien  für Ausländer in der
Türkei. Die neuen Vorschläge der Alliierten geben auf eine
Versbärfung der sogenannten Montagniea ßo rmel b'naus,
die am 14. Februar von den Türken vorgeschlagenund nn
Laufe der zweiten Konferenz angenommen worden war. Noch
der sehr eingehenden und oft sehr lebhaften Dealte konnte
noch keine Verständigung  erzielt werden.
Endgültige Festsetzung der türkisch-griechische« Grenze.

Lausanne, 29. Mai . In ihrer Sitzung vom Dienstag¬
vormittag setzten die Sachverständigen endgültig di« griechisch-
türkische Grenze in Thrazien fest.  Diese Grenze bildet
ein Dreieck und zieht sich von dem Flusse AHa bis zur
Maritza bin. Auff diese Weise werden den Türken noch
einige Dörfer überlaßen. Die Südslawen machten noch einige
Norbebalte.  die aber nicht verhinderten, daß die
Grenze endgültig festgelegt ist. Zu Beginn der Sitzung er¬
klärte der Sachverständige Ryan  kategorisch, er bestehe ab¬
solut darauf daß die Frage beute noch erledigt werde.

Aus Aunst und Leben.
* Beethovens Handschrift, über einen ganz außerordent¬

lichen Versuch mit dem bekannten Wiener Graphologen
Raffael Schermann berichtet Max Hayek in der „VoMchen
Leitung"' Ich habe vor einiger Zeit dem Wiener Grapho¬
logen Raffael Schermann die Sands giften einiger sehr be¬
deutender Menschen vovgelegt. Ich wollte erfahren, was
denn der llrapüologus mysticus zu verkünden habe, wenn
ihn schöpferische Menschen von gewaltigem Geist und reichster
Seelenkrafft durch das Medium ihrer Hanchchrift beein¬
drucken Ick batte ein auyerordentlrches Dokument vorbe¬
reitet : Beethovens Heiligenstädter Testament. dttse Klage
und Anklage des Genius, diesen erschütterndenAbschied des
erhabenen. Menschen und Künstlers von einer Welt des
Midetttan'ds und der Leiden. (Ick besitze den Faksimiledruck,
wie er dem Beethoven-Kalender der ..Musik" vom Jahre
'1007 beiaegeben war.) Und nun. um mich zu vergewissern,
ob denn dem Graphologen auch Schriften alten Datums
ein geeignetes Matettal fein können zeigte ich Schermann
das mebttab zillammenseffaltete Dokument, von dem nur
eistiae Streifen der Schritt sichtbar geblieben waren. „Ist
das ttwas für Sie ?" fragte ich Schermann. der. schon bei der
stitt etwa ™Meter von mir entfernt stand. Run . die Wir-
dirm des Dokuments aui den Graphologen war von der Ge-
waii pines Schlages. Schermann blieb tme angewurzelt

b aus einer Ergriffenheit nach Worten.
Das ist MuM'" faste er langsam, den rechten Arm er¬

bend Und dann, allmählich rascher werdend,: „Ich höre
fLhn  Klaviere brr ! das tro-mmelt und hackt wie in einem
®r*> a mn'Wnniges Geblase, daß ernenn das Trommelfell
Etu 't' Schwere Jugend gehabt., imtsr großen schweren
Kämnŝ n ist ihm gelungen, mir seiner Kunst m leben , hat

a,-hungert. Das ist gottbegnadet! Schermann
Sttfi AkÄl er unpäßlich sei. der Angabe nicht
ganz und nicht weiter hingeben und endigte also : Das
nLEemal setzen wir das fort !" Die kurze Szene machte den
Eindmck als schermann der übrigens nur ein einziges
Wort leben wollte und mich bat . alles zu verdecken, gleich
als könn̂ er soviel Schrift von solcher Kraft gar. nicht aus-
baltm beim Llnblick der Schrift sogleich eme bcttige. ttimul-

-1-ernommen hätte, ein .—.rommelfcuett . wie
e^ wtt e^ E'-i'd sagte Bei den nächsten.sIettuchen gab
Schenmann ein« derart mjEriif? ,^ «thovens.wie ste nur dem Spezialiorschermöglich ist. . .

* T 'fci» von  Ä f̂kN. 3TU^ktf)'TI6_1212 WAlÄiL.
eizrhl-t̂ ste Sage ^ Wien ein ^ jülisk getötet, mehr noch,
dä Bild diesÄ Untters bat >t* bis am den heutigen Tag

erhalten. Di« Geschichte dieses Fabeltiers behandelt Prof.
Abel, der Paleonthologe der Wiener Universität , in einem
Buch „Die vorweltltchen Tiere im Märchen. Sage und Aber¬
glauben". in dem er die Märchen von dem Titanen , Zyklopen.
Drachen und gefWgelten Schlangen durch Funde von FoUl-
resten zu erklären sucht. Die Geschichte des Wiener Basilisken
aber trug sich so zu, daß im Beginn des 13. Jahrhunderts
der Bäckermeister Garhibel. ein hartherziger Geizhals , als
fein Geselle um die Hand seiner Tochter anhielt , in hellem
Zorn ausrief , er solle seine Tochter rum Weib erhalten, so¬
bald der Hohn, der sich ebenlo patzig benehme wie er. eist Ei
gelegt haben würde. Als er später seiner Tochter den
Schwur wiederholte, hotte man einen Schreckensschrei aus
dem Hof: die Magd, die eben am Brunnen Waßer schöpfen
wollte, war zu Tod erschrocken, als aus dem Brunnen ver¬
wunderliches Geflunker blitzte und gräulicher Gestank her-
vordrang. Ein mutiger Lebrjunge ließ sich nun in den
Brunnen hinab und ffastd. daß unten ein schreckliches Tier
mit zackigem Schuvvenschweis. glühenden Augen und warzi¬
gen Füßen sitze und auf deni Kopf ein Krönleim trage, das
Ungetüm scheine aus einem Hahn, einer Schlange und einer
Kröte zusammengesetzt. Ein gelehrter Doktor erklärtê dar¬
auf. das mäße ein Basilisk fein, von dem das Altertum
schon wußte, und nwn könne das Untier nur töten, wenn
man ihm einen Spiegel Vorhalte, denn dann entsetze es sich
so über sein eigenes Aussehen daß es vor Wut berste. Da
kam nuu der verschmähte Geselle und ließ sich mit einem
Spiegel in den Brunnen hinab, so daß der Bwstlisk zer-
svrang. und zum Lohn mußte ihm,der Bäckermeister natürlich
seine Tochter zur Frau geben. Um aber die Erinnerung an
dieses Ereignis zu erhalten, wurde ein Abbild des Basilisken
an der Aulßenmauer des Hauses angebracht, wo es sich noch
heute beWndet. Es ist ein wirklich merkwürdiges EebMe
aus Sandstein: es hat einen Schnabel, das Hauvt ist mit
einer Krone verziert und der plumpe Rumpf läuft in einen
stilisierten, fächerartig zetteilten Schwanz aus . Zur Er¬
klärung dieser Sage aber wird folgendes angeführt: Der
Boden Wiens wird zn einem großen Teil von den Schichten
der sog. Pontischen Stufe des oberen Tertiärs gebildet, deren
Hauptmasseaus blaugrauen oder gttin.Iichgrauen Tönen be¬
stehen. Diese sind gelegentlich von Zwischenschichten eines
feinen, blaugrauen oder graugrünen Sandes durchzogen, der
mitunter zu harten Sandsteinlagen , sog. „Konkretionen",
verkittet ist. die oft eine abenteuerl'!che und die Pbantaße
herausfordernde Gestalt halben. Solche Lagen treten aber
als Decke von gröberen Schottern und Sanden auff die meist
Waßer fführcn. In früheren Zeiten , als die Wasserversor¬
gung der Stadt ausschließlich durch Hausbrunnen geschah,
war es den Brunnenmeistern bekannt, daß beim Abtäuffen

von Brunnen unmittelbar nach dem Durchstoßen einer solchen
Schlicht Waßer auszusteigen pflegte, das häufig einen üblen
Geruch besitzt und von starken Gasausströmungen .begleitet
ist. Der Wiener Basilisk ist nichts anderes aks eine sülche
SaMteinkonkretion . wie ste bei Brmmemgrabungeni im
Boden' Wiens ĥäufig auzutteffen sind.

* Der gute Anzug. In einem Klub in Waffhingto«
kam. wie eine amerikanischeZeitung erzählt, ein Herr in «in
Gespräch mit einem hervorragenden Finanzmann und 23er-
treter des Südens . Dieser große Mann liebt vor Mem di«
Sparsamkttt. und niemand kann einige Zeit mit ihm
sprechen, ohne daß er auff sein Lieblingsthema , eben die
Sparsamkeit, käme. Mitten im Gespräch lenkte er diesmal
die Auffmerksamkett seines Gegenüber auff den Anzug, den er
selbst ttug. „Ich habe niemals daran gedackct". faste er. und
dabei öffnete er noch den Rock, damtt der andere ja auch alle
Einzelbe- ten des Schnitts bewundern könnte, „daß es Sinn
hat. Ph'aniasieoreife für Kle'der nach Maß zu zahlen. Sehen
Sie her. das ist ein 2lnzug., für den ich ganze 8 Dollar und
98Eents bezahlt habe. Der Schein ist trü'gerisch. 2Nenn ich
Ihnen nun sagte, daß ich für meinen Anzug 35 Dollar be¬
zahlt hätte, so würden Sie ganz gewiß glauben, daß das
wahr sei." Der andere musterte mtt einem Wick den Ansua
des großen Finanzmanns und erroidette dann: ..Ich würde
es glauben, wenn Sie es mir telephonisch sagten."

Aleine Lhronik.
Bildende Kunst und Mufik. Das Därmstädter

Musik fest  bringt die konzertmäßise Uraufffführung einer
TaMu 'ite. die Paul Sindemitb  für Nini Willem»
komponiert bat. und di« im Herbst im Landesthevter Darm¬
stadt die szenische Uraufführung unter der Leitung von
Gustav Hartung erleben wird. Die Handlung stammt von
Max Krell^ — Im Skala -Theater , zn Mailand  fand
die Uraufführung der Over „Trug in  Treue ", wie uns
von dort gemeldet wird, begeistotten und starken Beifall.
Der Komponist der Oper. Prof . Cattabani,  der di« Qv«
selbst dirigieren wollte , war wenige Tage vorher einem
Schlagaiiffallerlegen. Der Verffaßer des in 5 Sprachen ge¬
schriebenen Textbuchs Henrr, O e h « l s (frübtt: Overn-
regisseur in Mannheim, jetzt in gleicher Stellung am Statck-
theater in Remscheid) hatte die Over in Mailand selbst in
SzeM gesetzt. Die Mailänder Preße äußert sich anerkennen»
über das 2Berf und hebt sowohl den dramatisch stch steigen¬
den spannungsvollen Inhalt der Dichtung, die das Tcbcwau
eines Heldentenor« beim Theater behandelt, als buck» dw
dieser Handlung geschickt und eindrucksreich folgen«
Musik hervor. Der Gasttegrsseurund Dichter wurde wleder»
holt aerufeu.
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An unsere Leser!
Die in letzter Zeit eiirgetretene Teuerung schreitet in er¬

schreckender Weis« fort . Die Preise aller zur Herstellung
einer Zeitung notwendigen Materialien , insbesondere rur
Druckpapier, steigen fortgesetzt: hierzu treten die durch d'e
Geldentwertung bedingten Erhöhungen der Löhne und Ge¬
hälter . Sämtliche Zeitungen sind deshalb genötigt . ihre
Bezugs - und Ameigenvreise zu erhöben . Die Bezugspreise
der Unterzeichneten Zeitungen , die trotz der imwischen em-
getretenen allgemeinen Teuerung seit März unverändert
gehalten wurden , find auf das unbedingt notwendige Mas
beschränkt.

Neue Wiesbadener Zeitung. — Rheinische Bolkszeitung.
Wiesbadener Tagblatt . — Biebricher Tagespost.
Mainzer Anzeiger. — Mainzer Journal.
Mainzer Tagblatt . — Mainzer Tageszeitung.

Das „Wiesbadener Tagblatt" kostet für den Monat Juni:
-m V̂erlag abgebolt M . 4800. - . in den Ausgabestellen
M . 4880.—, durch die Träger ins Saus gebracht M . 8000.—.

Wiesbadener Nachrichten.
IrmiorSeit im Obst- und Gemüsegarten.

aretzLn. Jauchen . Jäten und Sacken, das sind neben der
Neubepnansung abgeernteter Beete die Sauvtarberten . die
uns Kl Juni obliegen. In der Zeit des größten Wachs-
tr .nis der Eemüsevilamen bängt viel davon ab . da« d»e
Beete Ttcis die nötige Feuchtigkeit enthalten , datz ihre Qber-
;läche der Luft Zutritt zu den Wurzeln gestattet und datz
wcder diese noch di-e oberirdischen Teile der Pflanzen durch
Unkraut in ihrer Entwicklung , gehemmt werden . Gießen
und Sacken ergänzen sich gegeNsettig. Das Hacken luktet den
, ' iiiommengeschlämmten Boden wieder nnd verhindert dre
Verdunstung der Badenfeuchtigkeit . Niemals darf der Gar-
teabdden verkrusten : denn dann trocknet er, vrÄ schneller
nni^ ■*! Wer  fictrtfctt erftictctt bvc SButäßln. <ount
©ie&en verwende m>an msglickst welches
asso Regenwasser. Brunnenwasser sollte man vorbei abstehen
lasion auch schon wegen seiner nrddrrgen Temperakir.
Denn ' kaltes Gießw>aüer schadet den Pslanzen . namentUK
abends nach sehr warmen Tagen . Weniger geiahrffb ist es
morgens , da sich di« Pflanzen und der Bodenwahrend der
Nacht dann schon abgekühlt haben . Eine im,2
durch das Gienwasser soll man vermeiden . Manche Pflanzen
sind dagegen sehr empfindlich. Durch diese Nuckiuot wird
auch die geeignete Stunde der .Bewässerung bestimmt. , tzo
lange Äte Nächte noch kühl sind, etwa bis JohäE . grene
man lieber morgens , damrt das Etdreich üb " äbt , schrn
abends durch das Gießwaüer ablublt . wasiaauchbel V r-
wendung luitwarmen Walsers unvermeidlich ist. Am Hoch¬
sommer dagegen wirkt die Abeiidbewässerung nachhailtiger.
da sie dm Pflamen in der Nacht Zeit gibt , sich vvllziÄaugen.
während morgens di>e Sonne die Do^ nobevfläche »u lchnell
wieder austrocknet . Gemüse von mrrblich zarter Beschaffen¬
heit erhalten wir nur . wenn da-s raiche Wachstum der
Pflanzen nie durch Wassermangel unterbrochm wird . Man
überMige sich deshalb . bevor , manmit deim Giehen aufhort.
üb die Beete ist gehöriger Trefe durchfeuchtet find.

-rm leichten sandigen , von Natur warmem und trocke¬
nem Boden reicht das Gießen oft nicht EL - Man ergamt
es deshalb durch Bodenbedeckung. Durch, Beschattung am

erhält sie dem Boden die ihm zugcführte Feuchtigkeit,
in der Nacht verhindert sie zugleich die ,W<̂ ineausstrahlüns.
Man verwendet hierzu keuchte Streu . alte Eerberlohe . Torf¬
mull Laub und vor allem verrotteten Stalldung . Nament¬
lich beim Feldgemüsebau . bei dem die künstliche Bewässerung
nibt möglich ist. wird dieses Mittel angewamdt.

' Bei den an den Boden hohe Ansprüche stellenden kohl-
artigen Gemüsen. Gurken . Sellerie . Rhabarber .. Tomaten,
sowie den Sackfrüchten, muh das Gienen durch klusstm
Eig ergänzt werden . Auch die Erdbeeren sind dankbar da¬
für Je trockener das Wetter ist. ,desto verdünnter ist. der
Dungguß anzuwenden . Einige Zeit vor der Ernte ,müssen
wir damit aushören , damit der Geschmack der Gemüse nicht
leidet . .. -- .

Verschiedene Erntefreuden blühen uns , lm Junr schon.
Die Svargelernte geht zunächst weiter bis 'ljs letzte Drittel
des Monats , dazu kommen die Erdbeeren . Bald gibt es b«
ersten Radieschen aus dem freien Land . den ersten
die ersten Erbsen . Dann folgen Kohlrabi . Mohrrüben.
Frühkartoffeln . -

Wiesbadener Tagblatt.
Leergewordene Beete und sofort umzugraben bei

Trockenheit tüchtig zu überbrausen und Ŝ en. Abend wieder
zu bepflanzen . Ob man sie nochmal düngt , bangt davon
welche Düngung der Vorfrucht gegeben wurde undwelcke
Nwchfrucht man bauen will , selbitverstandlick > dan ^ nrÄt
dieselbe Frucht wieder auf das abgeerntete Beet kommen.
Stark zehrende Nachfrüchte fordern neue jöasu
darf aber nicht irischer Stallmist verwendet werden sondern
nur Komposterde. Kunstdünger und AchlH -- - ,k̂ i!fibekönnen noch werden Rosenkool. Wirsing . Grünkohl . Kolrube.
Rote Rüben . Kohlrabi . Salat . Sellerie , und Porree . Toma¬
ten auszupflwnzen ist es auch, noch nicht M wat . Zme.te
Aussaateii von Mohrrüben . Erbsen und Buschbohnen sind

W° 35m Obstgarten sorgen wir ebenfalls durch reichliche
Wasser- und Dunggüsse, da« der Obstansatz sich gut entwickeln
kann. Bei zu reichem Ansatz ist es . geroten . einenTeilder
Früchte auszubrechen . damit sich die übrigen desto sckmn. r
ausbilden können. Ebenso „halt man es mrt den Beeren¬
sträuchern. Be : den Formbaumen beginnt das zweite Enl-
spitzen der Sommer triebe , die Leittriübe weÄen Eebcit - t.
Unermüdlich achten wir auf Baumrauven . Don den Bua .l-
mcntbäumen schütteln wir die vom P̂flaumenbohrcr u ..d der
Pflaumensägewespe angestockeney Fruchte . “
brennen . Wasserschosie. Stamm - und Wurzelauvlch'lag
müssen entfernt werden . _

Wohnungsschutz während der Reisezeit.
Die Reisezeit steht vor der Tür . und so mancher, der den

Schlüssel an seiner Wohnungstur zum letztenmal ^ mr eme
Reihe von Wochen herumdreht . tut dies mit dem »mnglichei.
Gefühl ob er nicht vielleicht in der Zwi! chenze.lt üngsbet,-
nmiTÄuch von Einbrechern erhalten könne. Bei der armen
Unsicherheit des heutigen Lebens sind drüse Defurchtungen
gewiß nicht ungerechtfertigt und es «>t drrngestd erwünscht,
da« man von der bloßen Furcht , auch zu größere -- or.nht
schreitet. Zwet bekannte Fachmänner . , der Leite , des Er¬
kennungsdienstes beim Berliner ,Po lizeivrasidium Dr . Hans
SÄnetckert und Kriminalkommliiar Hubert Eeiiel . lauen
soeben im Verlag von A. W. Sayns Erben zu. Potsdam ein
Buck ..Einbruch und Diebstahl und 'bre Verhütung enchel-
Mn . dem sie den Untertitel ..Praktische Winke zum Schutz
von' Eigentum und Leben" geben. Immer wreder betonen
die Verfasser. da« die Zunahme der Einbrüche zum motzen
Teil durch die ..maßlose Vertrauensseligkeit der SauÄewoh-
ner" hervorgerufen werde . Die Bevölkerung muß sich ,selbst
besier gegen Einbruch und Diebstahl schützen, und zu diesem
Zweck' ist Aufklärung dringend notwendig . Diese erfolgt
durch die amtlichen Beratungsstellen zum Schutz gegen Ein¬
bruch und Diebsiabl . die beim Polizeipräsidium Berlin und
sämtlichen staatlichen Polizsiverwaltnngen ist den Provin¬
zen eingerichtet worden sind. Eingehende An Weisungen bieten
L di« Ken Kriminalisten in ihrem , soeben ench'EN -n
Werk, in dem sie besonders «ine ansiubrliche Bewreckiung
der technischen Sicherungen . w:e Schlosser, «lertrücher Un-
laaen usw. bieten . Für die Reveze '.t wird emviohlen. alles
zu vermeiden , was den gewerbsmäklgen Ernbrecher zum
Wink dtenen könnte. Man darf sich auch nicht, aufetWaige
Sicherungen unbedingt verlassen , sondern soll.sinn« Wohnuug
von zuverläUigen Bekannten oder Nachbarn überwachen ustd
möglEt täglich kontrollieren lassen. Besonders wertvolle
Gegenstände sind aus der Wohnung zu entfernen und rn, ge¬
eignete Verwahrung zu geben. Wer wertvolle Schmuckstücke
mit auf die Reise nimstrt . der sollte sich dann ^wenigstens
^dauernd vor Augen halten , daß ste letzt noch weit mehr Ee-
fahren ausgesetzt sind als zu Saus . FDte Dreutigkelt der
Soteldiebe verlangt eine viel größere Svvgfält m der Ver¬
wahrung von Wertsachen , als sie trotz svrtivahrender , War-
rmngen zu bemerken ist. Im Sotel . soll man .unbedingt
Wertsachen bei der Hotekverw'altung in Verwährung geben.
Einige ^ otels haben neuerdings selbst einen Schutz durchzu¬
führen gesucht, indem sie besondere Beamte für die schaMere
Bewachung der Sotelzimmer anstellten oder bek .Aushandi-
mm  des Zimmerschlüssels eine besondere Legstimation^
tttvtt  aiusstellen die zur Entgelg -enn 'alknue d^s Sckriussels b-erm
Pförtner vorgezeigt werden muß. Wiederholt ist es , vprge-
" daß Rstbrecher und Räuber den WoLnungsinhaber
oder das Dienstumädcken durch teleuboir^ che oder wnTmw
Einladung zu einer bestimmten Zeit aus der WÄnung sort-
lockten um dann ungestört einbrechen und stehlen zu können.
Daher ' müssen alle solchen Einlädungen von E bekaimter
oder nicht vertraulSnswmdiger Seite mit sronter Bornckt
ausgenommen werden , und ebenso muß man ber Auskünften
durch Fernsvrecknr sehr vorsichtig seist.

— Fronleichnam . Am Donnerstag mich Trinitatis Le-
aebt di« katbol -sche Kirche das Fronleichnamsfest tfestuin
corporis Christil zu Ehren des Alfarssakraments . Das
Fronleichnamsfest .K .eist Eesenstück »u GrUndonnerstaÄ.

Mittwoch, 3«. Mai 1823.
Stiftung des Altarsakraments . Am Söhermnkt dm Feier
steht die Fronleicknamsorozession . be: der eine ,große PrMt
mtsaltet und die Monstranz umhergekragen wird . 2 « .®*Tärtirt» Derwendung finden , sind vom dein heiligen
Tbamas ^ von Acauin verfaßt . Das Fest ist zuerst m der
Diöioir Lüttich begangen worden . 1204 wurde es von Paost
Urban IV angeordnet und im Jahre allgemein erng -
führt Ist dest früheren ^ hrWnderten wu^ m an dem Fest
Frvnleichnamsfvie e. «« ^ brt^ - - » '» » ASMS tfäfiÄÖÄ ” d--

-m " . ste . « MMte » . «
Zuckerversorgung in Frankfurt . a . M . teilt die neuen mhoh-
ten Preise für Zucker Mit . wie sie vom 1. Funl av getien
sollen. Einschließlich eines 1>4vrozentlgen Z Êlags
für das besetzte Gebiet besonders genehmigt worden ' st. he-
tragen diche Preise für gemahlenen Zucker 1728 M .. tnr
Würfelzucker 1880 M . ie Pfund . , •
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F^ nSsiandes am 18. Mai auf das 9634fache .oder um
97 1 N --oz«nt am 28 Mai gehoben . In der gleichen Zeit
ktieaen dik Le me nsmittel preise  von . dem 8758fachen
auf das 7034'fache oder um 22.1 Prozent . die J n Wt i ' s-
erzeuqnisse von dem 9624fachen auf das \2
odm um 327 Prozent , die Inlandswaren von dem
01 Oosachen auf das 7748fache oder um 25,7 P roze nt .d ceE in  -
fuh  r w a r ^ n von dem 11 800iachen auf das 15 40»
oder um 31 Prozent.

- über den neuen Steuerabzug vom Lohn veröffent¬
licht das Finanzamt >m Aî ^ teil erne BÄannffnMunsirrr-h irfnvüht uns dazu bmsrchtllch des ŝnfratttteTens o-r
neuen Bestimmungen und ihrer Anwendung das Fönende.

Es wird darauf hingewiesen . dü!« nach einer Bestimmung
des Herrn Reichsministers der Finanzen beim Sieuevabzug
nickt entscheidend ist. für welche Zeit „der Lohn gezahlt wr.M
sondern lediglich, wann der Lohn fällig geworden nnd g--
zahtt worden ist. Nur wenn Fälligkeit und Zahlung nach

ÄHtoten der neuen Verordnung l« finden die
neuen Ermäßigungen Anwendung . Unter Fälligkeit ist ent
Echestd dem Ärachgehrauch des bürgerlichen Rechts der'3»>HmtTT'f+ äh  in b'CTTtt)*et ieinen
svruch dem Verpflichteten gegenüber von Rechts ^wegen gel¬
tend mähen . also bei einer Forderung die Erfüllung der
Forderung verlangen kann. Darnach nt eine Lohnforderung
vr, hem Ze' tvunkt fällig , in dem der Arbeitgeber den Lohn
van Rechis wesen fordern kann Der Umstand, baß . dre
ss,,« ohivva aus betriebs - oder verwaltungstechnischen
Gründen ' später ^erfolgt . N bsür die Frage der Fäilliskeit un-
erbebl ' ch es sei denn , daß eine ausdrückliche Üv,D..̂ arifrichel
oder stMchweigcnde Vereinbarung »w« M , Arbeiigeber und
Arbeitnehmer dahin besteht, 'daß der Arbeitnehmer die Aa --
wÄung des Lohns nicht, vorher verlangen kann. Sow« t
nichts anderes bestimmt ist. ist der Lohn ^Mich. der ,Leistung
der Dienste oder, wenn der Lohn nach ZertaGchniktm be¬
messen ist nach dem Ablauf der ernzelnen Zeitabschnitte
^llia (8 614 BED .si Die alten Ermäßigungen bleiben da¬
her anwendbar , wenn der Lohn bereits am A . Mm 1820
fällig gewesen ist. mag auch die Auszablung später erfolgt
schm kmgegen sind die neuen Ermakigungen bei emer nach
-Mm' 31 OKai 1923 erfolgenden Lohnzahlung auch dann zu
berücksichtigen, wenn der Arbeitslohn bereits im Mm ver¬
dient war . der Arbeitnehmer rsdock vor, dem 1- Juni 1923
keinen Anspruch hatte , von seinem Arbeitgeber die Auszah¬
lung des Lohns zu verlangen.

— Der erste Bezirkstag des Reichs.bundes der Kriegs-
beschädigten. Hinterbliebenen und Kriegsteilnehmer. Be¬
zirksleitung Wiesbaden , findet am Sonntag , den 3. Junr.
nachmittags VA  Uhr . iim ..Saalbau Germanm • Selenen-
TirSfe 27. statt . Der im besetzten Gebiet siegende Tml .̂ wel¬
cher zum Dersorgungsgericht Wiesbaden gehört , bilde - -eit
dem 1 Mai einen selbständigen Bezirk Don den ca. 90,001
Kriegsopfern des Regierungsbezirks Wiesbaden geboren
etwa 40 000 in die Kreiie Wiesbaden . Rheingau . St Goav--
bausen Unterlahn . Untertaunns und . Limburg, , welche den
neuen Bezirk bilden und Vertreter entsenden. Eine reichhal¬
tige Tagesordnung mit Vortragen berufener Fachleute über
die Themen : ..Novelle zum ReichsveisorMstgsgesetz . ..Sied¬
lung und Eigenheim — Verzinsung durch .KleMgartenlbau
— Fürsorgewesen in Stadt und Land " , sowie andere wich¬
tige Fragen werden behändelt . Verhandlungen (« t
sorgungsgericht Wiesbaden bat der Bezirk 680. Rekursfachrn

(30. Fortsetzung^ Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bodrmer . ,r

Sibylle beherzigte, was ihr Born gesagt: sie hing
sich an seinen Arm. „Vergiß, was war, Fritz! Was
ein Mensch an guten Vorsätzen nur m seine Brust aus¬
nehmen kann, das Hab' ich ganz, ganz drinnen m

’̂ Sie bli^ Echen , sah ihn mit heihen Augen an. Ein
wenig Widerspenstigkeit reizte Berthold, Hingabe be¬
glückte ihn.

.Bist doch ein lieber Schlrngel!
Ärm in Arm gingen ste eine halbe Stunde

soafferen redeten von der Zukunft. Wahrscheinlich
hatte er 'eine landschaftlich schön gelegene Stadt gesun¬
den in der er sich niederzulasien gedachte. Ein Bad
war'? sogar, das sagte er ihr.

Sibylle sah ihn an mit glanzenden Augen.
Wäre das aber herrlich !"

'.'.Für Kinder ist dort kein Spezialist. Denen gilt
ja meine besondere Liebe. Es wird kern leichter An-

^ " Du meinst das schöne Wildungen?"
'. Ja , das meine ich. Schon längere Zeit trage ich

mich mit dem Gedanken. Weil wir Uscht reich sind,
konnte ich mich nicht entschließen : ich mochte aber den
Wurf wagen." ^ [4, . „

„Wag ihn, lieber Fritz! Wie werden uns schon

^n?enn deine Eltern einverstanden sind, will ich
-.nsa'ssen. Eine passende Wohnung könnte . ich am
1 Oktober mieten. Das Winterhalbjahr wurde Mir
nur eine bescheidene Praxis bringen. Wir könnten
noch Weihnachten heiraten."'

Sibylle hing an seinem Halse. „
Dann heißt es aber die Ohren ste,f halten
O. das wird geschehen! Wenn ich nur erst deine

Frau bin."

Er nickte ihr zu, würde dann ernst. „Nun muß rch
aber zu Dorothee, ich Hab' es ihr versprocyen. lind
dann zu deinen Eltern ." . ..

Ein wenig zuckte Sibylle zusammen, dann sah sie
ibm offen ins Gesicht. „Seine Versprechungen muß
man halten ! Ich gehe zu Vater und Mütter, bereite
sie vor auf das, was du ihnen sagen willst.

„Tu das , Liebling ! Das Brautpaar kann ich spater

^Dorothee wartete ungeduldig ^aus Fritz
Waltraud und Egbert von Born ^ te sie baü, Meder
fortgeschickt und ihnen nur gesagt sie müsse sich ohonen.
um den Freudentag auch ganz mit wuskosten̂ können.
Daß Fritz Berthold so lange ausblieb! Endlich Home
sie seinen Schritt. Sie wollte sich erheben/ er druckte
sie schnell wieder in den Sessel, blieb vor ihr stehen.

Mit Sibylle bin ich im reinen. Ich weiß, wa-
dein guter Einfluß vermocht hat, und danke dir von

^Ctne Last fiel von Dorothee. „Wie mich das

t̂el(£t teilte ihr mit. welche Pläne er für die Zükunst

^ Davon verstehe ich nichts, Fritz. Sehr vernünftig,
daß du Vaters Ansicht hören willst!'

Entschuldige mich! Von hier will ich heute abend
nach Wildungen weitersahren. Die Eltern werden
heute den Kopf voll haben, da will ich die Zeit nutzen

Sie gab ihm die Hand. „Tu das ! Alles erdenk¬

Er war gegangen. Dorothee zog die llnteruppe
zwischen die Zähne. Wenn Fritz Bertholds Vorhaben
nur gut ausschlug. Es sah einem, verzweifelten Schri.t
ähnlich. Hoffentlich täuschte sie sich.

* \

Bei den Eltern traf Doktor Berthold Sibylle und
das Brautpaar . Herzlich schüttelte er seinem zukünfti¬
gen Schwager die Hand.

„Auf gute Freundschaft!"

Die beiden Männer fanden sofort Gefallen anein¬
ander. Dann setzte er den Schwiegereltern den Plan
auseinander, sehr ausführlich. „Zusetzen werden wir
die erste Zeit muffen. Es fragte sich nur. können wir
durchhalten?" „ . .

Der Landrat war nicht frei von Bedenken. „Es
gibt so viel Ärzte in Wildungen. Einige schöpfen die
Sahne ab, andere werden nicht auf Rosen gebettet

'^"'.Tüchtigkeit muß sich durchsetzen."
„Über die wirst du verfügen. Aber allein macht die

es leider nicht in unseren Zettläusten: die ganze, Auf¬
machung spielt eine gewichtige Rolle. Ich bin jeden¬
falls nicht in der Lage, dir eine, wenn auch nur be¬
scheidene Klinik einzurichten."

„Das weiß ich. Trotzdem möcht' ich's wagen."
Der Landrat zuckte mit den Achseln. „Du bist. Fach¬

mann. Mußt wiffen, was du zu tun hast. Eine Be¬
dingung zu stellen, bin ich aber unter diesen Umständen
verp'flichtet: An Heirat ist nicht«her zu denken, als brs
du festen Boden unter den Füßen hast."

Fritz Berthold sah seine Braut an. Die saß da mit
gesenktem Blick. < , . -

„Ich finde deinen Standpunkt begreiflich, obgleich
unsere Wünsche anders waren."

Der Landrat wehrte energisch ab. „Verstehe ich
vollkommen! Trotzdem muß ich darauf beharren, daß
deine Zukunft uns erst gesichert erscheint. Sibylle , da
möchte ich deine Meinung hören!"

Die Antwort fiel ihr schwer. Waltraud wurde
früher heiraten als sie. Rahe daran war sie wieder
einmal, zu entgleisen : sie beherrschte sich.

„SelbstverständlichHab' ich mich nach den Wünschen
meines Vaters zu richten." '

Man atmete erleichtert auf. Der Vater kam ihr
in anderer Weife entgegen. „Wenn Fritz und du es
wünschen, will ich ein r̂ öffentlichen Verlobung nichts
mebr in de» Wea legen." lS-rtl-»»«, fotoMk



Wiesbadener Tagblatt.

'Außerordentliche 9reisroürdigheit . ® es,e  Qualitäten.

«BeHfedern — Daunsn — «Deckbetten — IKissen
Steppdecken — Daunendecken — K̂amelhaardecken

SJTfessing betten — STTetallbetten — Kinderbetten

«Unerschöpfliche 'Rusroahl.

— SHTat ratzen.
— IDolldecken.

Bekanntmachung.
Mit Wirkung vom 1. Juni 1923 lind auf Grund

einer Verordnung des Herrn Rerckisnnmsters der
Finanzen vom 12. Mai 1923 zur. Änderung des
8 46 des Einkommensteuergesetzes ote Ermäßigungen
Seim Steuerabzug vom Arbeitslohn .„(Bar - und!
RaKral- oder ÄrmLezüge) wie folgt erhobt worden:

~.o.oJO« o%

—e ' a»

für den Steuer¬
pflichtigen

für deffen Ehefrau
f. minderjähr . Kinder

flaut Steuerbuch)
ohne eignes Arbeits¬

einkommen je

ror.

12
12

*> t£C9J3*

rot

48
48

Wach««. Monats¬
lohn lohn

Ml.

80 320 1920

Mk.

1200
1200

8000

Werbungskosten für
denSteuerpflichtigen 100 $00  2400 »' 10000

Kinder im Alter von mehr als 17 Jahren , die
eigenes Arbeitseinkommen bezieben. werden nmit

Der nach Vornahme der Ermäßigungen e,v;u-
bebaltende Betrag ist in allen Fallen am volle
10 M . nack unten abzurunden.

Die Steuerbücher werden mcht LerMrgt . Der
Arbeitgeber bleibt nach..wie vor an d,e auf dem
Steuerbuchs für die Berncknckttaung vermerke -Aabl
von Familienangehörigen gebunden. Es dürfen
daher inzwücken binzugekommene Krnd r̂ erst von
der elften aut die Berichtigung des steumbuckes
folgenden Lohnzahlungi ..ab beruckstchtigt werden . >

Soweit bei viertel : äbrli -ber VorausMlhlnng die
Rerüae Kr den Monat Juni bermts . gezahlt find. ,ft
die Berechnung der erhöhten Ermäßigung der der

-i - bezw. Nachzahlum, nackzuholen
den 29. Mai 1923. ^ 01

_ _ Finanzamt,

Öffentliche Verdingung
der Tüncher- und AMreicherarberten Kr den Neubau

von 2 Untercĥ er-Wohnbaurrn K Dotzheim. .NerdTnamrssunterlosen und Zemmmrssn können
bei der Bauleitung des Reicksvermosenscnntesn,

Römeraaste 16. 1. cmgefehen. die An-
gebotsunterlogen , solange Vorrat . Kr A00 Mk. da-
selbb bezogen werden . Eröffnung der Angebote am
Dmmerstam den 7. Juni 1923. vormittans 19 USr. I
rm ^GeKmflszimmer der Bauleitung rn Dotzberm.
^ "UAaden ? den 28. Mai 1923. .. Tlfä \

38  _ «eichsvermSaensamt . _
Verdingung . .

«Lr die Eckwobnbauten Los 1—4 in Wiesbaden
sollen du^ > öffentliche Ausschreibung verdungen >
werden . j Glaserarbeiten.

Verdingungsunterlagen können . Aurch Herrn
w -nh  5R D A . SchwuÄ . Kaiser -r̂ rr d̂rtch-Nmg 73.
gegen Barzahlung von 5000 Mk. Kr : edcs Los de- ^

riSfe .sssjftft KTps
S&.VSSÄ

fl,  A >». B. D̂ °^
Verdingung.

i denn es gibt vorläufig |
keine günstigere Ge-

!legenheit mehr, wenn!
Sie Ihren Bedarf in

Ikfrfpezittl'ttwsBufhdatit
Wiesbaden === == Bärenstraße 4.

Mitteldeutsche Creditbank.
Einladung

zur 68. ordentlichen Generalversammlung.
Die Aktionäre unserer Bank werden hierdurch zu der am

Sonnabend , den 30. Juni 1923, vormittags 11 Uhr
in unserem BankgebLude Neue Mainzer Strafte 32 dahier stattfindenden achtnndfechzigsten ordenttichen
Generalversammlung eingeladen.

Gegenstände der Verhandlung sind:
i morlaae des Berichts des Vorstands für das Jahr 1922 mit den Bemerkungen des Aufsichtsrats;

Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz und Gewinn- und Berlustrechnung per 31. Dezember
1922 sowie über die Verwendung des Reingewinns.

2. Entlastung des Vorstands.
3. Enüastung des Aufsichtsrats.
4. Aufsichtsratswahlen.
5. Feuerversicherung der Bankgebäude und des Mobiliars.
6 (frfiö&urta des Grundkapitals um bis zu Mk. 10,000,000 durch Ausgabe bis zu I0M0 auf den Inhaber

' lautenden und mit den bereits bestehendenVorzugs-Aktien gleichberechtigten Vorzugs-Aktien zu ie
Mk 1000 Ausschließung des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre. Festsetzung des AKsgabeKrses.
Ermächtigung an den Aussichtsrat und Vorstand, die sonstigen Ausgabebedingungen und die Einzel-
beiten der Begebung der neuen Vorzugs-Aktien festzusetzen.

7 Erböbuna des Grundkapitals um weitere bis zu M . 600,000,000 durch Ausgabe bis zu « >0,000 aus
7* An Inhaber lautenden Stamm -Aktien zu je Mk. 1000. Ausschließung des gesetzlichen Bezugsrecyts

der Aktionäre. Festsetzung des Ausgabekurses. Ermächtigung an den Ausfichtsrat und Vorstand, die
sonstigen Ausgabebedingungen und die Einzelheiten der Begebung der neuen Stamm -Aktien festzusetzen.

» Ni-niäcktiauna des Aufsichtsrats zur Richtigstellung der Ziffer und Einteilung des Grundkapitals m
8 8 des Sta tut« entsprechend der Durchführung der Beschlüsse zu 6 und 7 und zu sonstigen dadurch
etwa notwendig werdenden Aenderungen in der Fassung des Statuts.

9. Sonderabstimmung der Vorzugs-Aktionäre zu den Punkten 6, 7 und 8.
10. Sonderabstimmung der Stamm -Aktionäre zu den Punkten 6, 7 und 8.

Ktatutenänderunaen in i 3 (statt „kommanditarisch": „in jeder Form "): 8 4 Abs. 1 (statt „Be¬
stimmungen" ' Bestimmung") ; 8 4 Abs. 3 (Veränderung in den Gesellschaftsblatt ern)  zu streichen;
^Abs .̂ (stat't8 37 des Statuts : § 214 $ . ®- „fefttmmî btebestimmt werden") ; 8 11 (Neuausfertigungen von Aktien ufw.) ; 8 13 Abs. 2 (statt „mehreren .„ „mehr ),
§ 20 Abs. 1 (Amtsdauer des Aufsichtsratsvorsitzenden) ; 8 21 (Einberufung von DKstchtsratsfEngen ).
8 23 (Form der Aufsichtsratsbekanntmachungen) ; § 29 (statt „Tag . der HmterleMr ^ ^ Werktag,

sÄ -M- Ä»« igtm .“i «? vfrpJs?  rtfffitÄ
anspruch nur nach Verhältnis der geleisteten Einzahlungen). 88 ^ Abs. 1, 27 Abs. 2, 31 Abs. 3 und 4
(zu streichen, weil gesetzliche Bestimmungen).

I Die Attionäre welche an der Beschlußfassung in der Generalversammlung teilnehmen wollen, haben ihre
Aktien späte sten« am 25. Arni 1923 bei einer der nachstehend verzeichneten Stellen gegen Ausstel^ ng emer
EK^ ttsärte M Zerlegen : K Frankfurt a. M . bei der Mitteldeutschen Creditbank m Berlinbe . der

!Mitteldeutschen Credttbank oder bei der Bank des Berliner Kaffen -Bereins , m Augsburg , Vaden-
IRaden Düsseldorf Essen, 'Fürth, Gießen, Göttingen, Hamburg, Hanau, Hannover , Hillesheim,
IKarlsrube Köln, Königsbe ^ i. Pr .. Leipzig. Magdeburg. ' Mainz . Mannheim . Marburg.
München 'Nürnberg , Wetzlar und Wiesbaden be, den Filialen der Mitteldeutschen Creditbank,

Iwwie bei den an anderen Plänen befindlichen Wechselstuben und Mederlassungen der Mitteldeutschen
Lreditbank außerdem Koblenz und Köln bei der Firma Leopold Eeligmann . m Meiningen be,
der Bank für Thüringen vormals B . M . Ettupp Attiengefellfthast , ,n München be, der Firma
H. Aufhäuser oder bei der Firma Moritz Schulmann, m Stuttgart be, der Firma Doertenbach L Cie.al ft ft in Tübinaen . Äechingen , Metzingen und Srgmaringen be, der Bankcommandrte
Sieamund Weil. An Stelle der Aktien kann auch der Hinterlegungsschein der Reichsbank oder auch deriemge
Mes Notars hinterlegt werden . Der Hinterlegungsschein eines Notars rst spätestens am dritten Tage vor dem
Tage der Generalversammlung bei der Gesellschaft zu hmterlegen. * 97

und

decken wollen.

Setlauf
i3uDen Mondj
Mg . Plchll!

Kein Laden!
Keine

Vetriebsspesen!
Kein Personal!

Frankfurt a. M., den 28. Mai 1923.
Der Anfsichtsrat der Mitteldeutschen Creditbank.

Richard v. Paffavant - Gontard . Albert Andreas.

MKZ 'SVSS -« « »-
'■̂ eae" d^ ' offentlick,en Wettbewerbs vergeben i
rdem" - " An" '' " "̂ mt* cntKreckik
cift verleben -
q ^?Edttaas ' r01L Itvr . MUNIiervla« m »e, !

c emgegangenen Angebote .tannnoer
ZuMaasm,t8 Taste. F153 |
8R<rn0 - ^ Ref » - - -" »iia-ns °mt Maim -Stadt _|

»«»« ■•» *■£ &!& “ bH
I “ ÄüBjWast artsräfls
nchtweisböble. .

Wiesbaden , den 28. Ma - 1923. ^ . 31!
Der Magistrat.

»nniwiirtlchaft . Weinberg - horsten

J. Ludwig
Dotzheimer Str. 26. TeL 6579.
Prompte Ausführung sämtl . Reparaturen.

A mm
Mluilgs-

elleWtermg!
Arthur

AM«
AlUM

Adolfs-
ANee«.

jTomaten, Sellerie|
u. Lauchpfiauzen

Isowie Efeu u. Immer - !
grün abrag . E. Brömier.
Frankfurter Straße 122.

Geschäftserweiterung!
Meiner verehrten Kundschaft und Nachbarschaft hiermit

zur gef. Kenntnisnahme , daß ich mit dem heut Tage im Hause

Nettelbeckstraße 15
eine Filiale meines Faß*, Flaschen- und Siphon -Bier Verlages
eröffnet habe . Ich vertreibe dortselbst meine erstklassigen
Exportbiere , insbesondere das überall beliebte und wohl-
bekömmliche Wormser Apostelbräu aus der Werger-
Brauerei in Worms.

Ich bitte die verehrte Nachbarschaft , ihren Bedarf an
Flaschenbieren dort holen zu wollen, oder ihre Bestellung auf¬
geben, von wo aus eine sofortige und prompte Belieferung
geschehen wird.’

Bierkönig
flerrmlpsse7 ttHMis Dato



Mittwoch, 30. Mai 1923.

Heine Angebote:
Steppdecken,

Daunendecken, Deckbetten,
Plumeaus , Kissen , v

Bettfedern und Daunen,
Matratzen in Wolle und Roßhaar,
Wolldecken , Reisedecken.

Spezial -Bett-

A .Sehupler (

Anfertipng Heine Mefltze:
m Steppdecken, j

Y Große Auswahl.
Aeußerst mäßig im Preis.

Zuverlässig in Qualität.
Vertrauensvolle Beratung.

Leistungsfähig durch
meinen großen Einkauf.
Warenhaus

1 Jriedriehstr. 39Anfertigung sämti. letisara.

ii inuin iui  um
Mnuuuuuuuuuuuiuuuu «ii>>" .

Zwangs-Versteigerung.
Dn Freitag , den 1. Jnni 1823. vormittags

) Ahv , versteigere ich Hierselbst, Helenenstratze 25:
1 tadellose

Schuhmacher-Maschine
(Marke Dürkopp)

fentlief) meistbietend gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt.

Hupe, Gerichtsvollzieher, Adelheidstraße 59.

!UIMUIUUUUUUIUUIUUUUUUUUU,UIUUUUI NUUUUNUUUUUIUUIN!

Samstag , den 2. Jnni 1923. vormittags 9’A Ubr
beginnend , versteigere ich im Veritergerungslokale

Helenenslratze 25
freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung:

2 große Wäscheschränke. 1 2t. Kl -iderschrank.
1 ^ immode.

2 antike Konsolchen mit Meist ngbeschlag.
versch. kl. Tischchen. Staffeleien . Bilder . Sessel.
3 versch ZierschränkÄen. 1 gemaltes Nrvves-
schränkchen mit Untersatz. 4 versch. Etageren.
1 Sofa . Robrmöbel . 1 Stand 'ibr (Marmorsockel).
1 Mr mit Armleuchter und Vasen. 1 Ubr mrt
Bronzebvnd . scrsäned. Vasen. Nwo - u. Äufftell-
iacken ElAer u. Kristallsachen. 1 aold. Serren-
Ubr u. 1 Photogravhen -Avvarat u. v. mehr.
Versteigerung bestimmt . Besichtigung >6 Stunde

vor Beginn der Versteigerung.
Wiesbaden , den 29. Mai 1823.

Richter . Gerichtsvollzieher.
Orrnienstraße 48. 1.

Versteigerung
einer MeneinmM WetWNeimiU»

Freitag , den 1. Juni 1923. norm. 11 Uhr. ver¬
steigere ich im gef. Aufträge der Fa . A. Sana

Mainz , Zanggasse 22, Laden
lachverzeichnete in gutem
Barenschränke uiw .. als:

Zustande befindliche

2 hochmoderne Waremckriinke ntit Schiebetüren:
1 WarensÄrank mit Glasaustatz . 3 Regale:
7g Sutständer aus Solz und Messing:
2 Korbmöbeltische . 2 Korblestel und 2 Sock-r:
3 Sviegel . 1 Stebvult . 1 Schreibtuch. 7 versöredene
Zische 3 Solzbocker. 1 Lüster. 2 Stoffständer , zwei
«nufer . 1 Nr .-Stemvet bis JOOO. l Kartothek . eine
m ’6e prachtvolle Maiolikavase . ferner 1 komvl.
Fassonieranstalt iür Damenbüte . mit Leitungen.

ceiwillia meistbietend gegen Barzahlung.
)ie Einrichtung ist vast, für Maß - oder Buchgeschäft.
Züchtigung 1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.

Leopold Ullmann , Mainz,
Auktionator und Tarator . F6

ithvbon  104 . Cbristoohftratze 2Vio. Gegr. 1912.

Am Montag , den 4. Juni 1923 . Beginn
11 Uhr vormittags , werden versteigert im

Gasthaus„Zur Rose"
in Eppstein

ca. 800 rrn Buchenscheit,
200 rm „ Prügel,
300 rm Eichenscheit und Eichenprügel

10000 Buchen - und Eichenwellen
aus dem

1. Distrikt „Kaltenborn " und A u. B zwischen
Lorsbach und Eppstein,

2.  Distrikt „Rossert " bei Vockenhausen,
3 . Distrikt „Dattenberg " bei Ehlhalten,
4. aus - den Distrikten der Oberförsterer

Königstein bei Schloßborn und bei
Ruppertshain.

Emil Andre
Wiesbaden . Rheinstraße 32.

Wm tttnfftin-
M «e«
in 6 Tönen und

Wm fttMlail
(staubbindend)

emvkieblt billigst
.Merkur"- Drogerie.

Friedrichstr. 9.
:cke Delasveestraße.

V/ein-Versieigerung
zu Bacharach.

Montag , den 4. Juni , nachm « I Uhr
versteigert die

Erste Vereinigung Bacharacher und
Steeger Weingutsbesitzerf  s

7/1 St ., 3 F. , 34/2 St . 1922er , 2/2 St,
1920er u . 2/2 St . u . 5/4 St . 1921er
Bacharacher u. Steeger Rieslinggewächse,

darunter feine Spät- und Auslesen.
Der Geschäftsführer : Der Vorsitzende:

Lang , Garstensen,
Tel. 71. Tel. 40.

M 'Bem.
Mittwoch, den 20. Juni , vormittags 11 Ubr.
im Saale der ..Liedertafel " m Mainz . Große

Bleiche 56. versteigert das
Weingut Peter Nerz III . Erben

Bodeuheim a. Rh.
— Fernsprecher Rr . 3 —

20/2 Stück 1922 er . 12/4 Stück 1921 er
Weißwein u. 2/4 Stück 1921er Rotwein

eigenen Wachstums.
Die Weine entstammen ausnahmslos , besseren
und besten Lagen Bodenbeims und bieten wir
besonders in unserer Auswahl 1921er nur

erstklassige Edelgewächsc.
Vrobetage für die Serren Kommissionäre und
Interessenten : in Dodenbeim im . Sau .e der
Versteigerer am 4.  und 15. Sunt , und tn
Mainz im Konzertkmule der ..Liedertafel
Große Bleiche 56. am 7. Juni , sowie vor und

wäbrend der Versteigerung . Fb

Ausgekämmte Frauenhaare
taufen stets zu höchsten Tagespreisen Friseur Eck,
Luremburgplatz ö, Steiner , Herderstr. 18, Haarhdlg.
Löbig , Helenenstr. 2, 1, Körting . Gr . Burgstr. 8, 3.

Damen -, Herren-
und Bettwäsche

aller Art, Stoffe usw.

Wlj! premtt.
Weiser

58 obere Webergasse 58.

Wer tauscht
Damenrad

gut erhalten , gegen
UW vir.DamenlosW
nach Maß mit Stofs
(gute Qual .) ? Osf. u.
W. 879 an den Tagbl .-VI.

MMl-

Versteigermg
Wegen Abreise einer Herrschaft versteigern wir am

KM fei1. W (I..
morgens 9%  Ubr ankangrn) .

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeiLnete sehr gut erhaltenen Mobiliar - und
HanslialtungsgegenstLnde . als:,. MemM-W»Wz.'MWW.
2.

3.

GWUEWseWM^
Droschken- und
Auto-Fahrten

zu jed. Tag - u. Nachtzeit,
auch ins Unbesetzte, bei
Ltäbler . Kellerstrabe 14nn
erstklassig im Ansertigen
feinster Damen - Moden.
Kostüme u. Gesellschafts¬
kleider. empfiehlt sich.

Anni Jörg.
Aarstraße 1. 1. Stock.

Ig . Mädchen
das Kleider Nabt, kommt
ins Haus . Offerten unt.
B. 880 an den Tagbl .-
Verlaa.

besteh, aus : Sekretär . Eckschrank, rd. Ausziehtisch.
Sofa u 4 BolsteMühl 'm. 1 Sviegel:

Mtzb.-« oWmm-» WW.
(Stuttgarter Fabrikat ) . Lesteb-nd aus : Salon-
schrank. Spiegel mrt Trumea «. . ackteck. Tuch.
Staffelet . Ständer u. Salnngarnitur . oe>t. aus
Sofa u. 4 Scfiel mit Blüschb-ma:1M -Mnin»o. ßWchim
(vorzügliches Instrument ) :- i2W.WMii.irW.« » :

ferner ' 1 reich geschnitzter eich. Paravent mit , Rauch¬
tisch. Sofa . Cbaisclongne . 1 «roste Partie sehr
schöne Kristalle , als Kärgsten . Schalen n. Glaser.i Wie neues Lchzsnz
als ' Tisch- und Bettwäsche. Handtücher:iWM neue Wecke,Tga?,*-
1 schönes Eßservice, ca. 120 Teile . Kaffeeservice.

zkvtze WieW- n.
MioinIionsgezenWe

in Metall . Porzellan nnd Glas:
s,-br gute led Handkoffer u Handtaschen. Tennis¬
schläger. 3 Herrenubrcn . sehr schöne Phomr-
valme . kuvk. Teeuraich.. Zinnichüsseln u. -Teller,
neues Kücken- u. Kochgeschirr. 2 Waschmaschinen.
Rodelschlitten . Schlittschuhe. zwei Ersschranke.
Polyobon -Mufikwrrk mit ra. 25 Metallplatten.
Teppiche. Kokosläuser . Zeichentisch, verren - und
Damenschube. Reitstiefel . Portieren . Plumeaus
Kissen. 4 Gasöfen . 1 Partie Bücher u. viel , mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzablung.
Besichtigung während der Geschäftsttunden.

beeidigter Tarator.
beeidigter öffentlich anacstelltcr Auktionator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens
Teleobon 6581. 3 Marktplatz 3. Telephon 0584.

nb.  Rosenauu. Wiilternieyers MsteWrunßen
bieten die beste Eelegenbeit komvl. Einrichtungen,
einzelne Möbel . Antiauitäten und Kunftgeaenttände
aller Art ciünst. »u verwerten . Vorherige Taxationen
durch beeidigten  Taxator kostenlos.



!9nlftJ &II OUlllll Abfahrt IIlwW JUII1 5. Juli
Auskunft durch die Geschäftsstelle WIESBADEN , TaunusstraSe 11 und Kranzplafz S  F301

Feinen

yriut-
JBttags-a,
Jtleultiss#

sowie Speisen nach der Karte empfiehlt

ilf.VMUSstell-WM
mittlere Größe oder Vitrine , am liebsten weiß, zu kaufe«
gesucht.

Offerten mit Preis an F . Kloos , Parkstr? 13.

Mittwoch, 30. Mai 1823. WiesbsÄtNtk Tsgblsll. Zweites Blatt. Nr. 124.

NM -WWe MMMteimta.
Zwischen dem Chef der Handelsvertretung d-er russischer:

LlWietresreruns in Berlin und Vertretern des deutfch-
ru >!:!chen, Vereins , der sich der Pflege und Förderung der
gegenseitigen Handelsbeziehungen Deutschlands und Ruß¬
lands widmet , haben vor einiger Zeit Besprechungen über
die , den deutsch-russischen und russisch-deutschen Wirtschafts-
oez' ehunsrn entgegen stehenden Schwierigkeiten stattgesunden.
Der Bericht , den die Zeitschrift ..Die Ostwirtschaft" , das
Organ des deutsch-russischen Vereins , über diese Verhand¬
lungen veröffentlicht , gibt ein vorzügliches Bild der Mög¬
lichkeiten. die gegenwärtig für den deutsch-russischen Waren¬
austausch vorhanden sind, und zugleich auch von den gegen¬
wärtigen Wirtschaftszuständen in Sowietrußland . Die Dis-
kusf' vn gin« aus von einer Beschwerde des Vorsitzenden des
deutsch-russischen Vereins über die großen Schwierigkeiten!,
die den Deutschen in Rußland bei der Einreiseerlaubnis
bei der Zulassung zur kaufmännischen und industriellen Be¬
tätigung und . wenn diese endlich überwunden sind, durch
hohe Steuern und Mieten gemacht werden , während auf der
anderen Seite die russischen Firmen und Kausleute in
Deutschland stch voller Bewegungsfreiheit erfreuen . Von
deutscher Seite wurde erklärt , man habe den Eindruck, es
solle den Ausländern in Rußland Aufenthalt und Existenz
fast unmöglich gemacht werden . Daher wurde die Forde¬
rung gleicher Behandlung von den deutschen Vertretern mit
aller Entschiedenheit geltend gemacht. Der Chef der russi¬
schen Handelsvertretun «. Stomoniakoff . führte die Beschwer¬
den darauf zurück, daß nun einmal in Rußland durch Grund¬
gesetz das Außenhandelsmonopol eingesührt fei. woran
natürlich nichts geändert werden könnte. Was die Ein¬
reiseerlaubnis betrifft , so behaupten die Russen. daß sehr
zahlreiche Deutschen die Einreise gestattet worden sei wenn
nicht ganz triftige Gründe dies der Sowjetregierung ver¬
boten hätten . Auf der anderen Seite werde auch von Deutsch¬
land Russen die Einreiseerlaubnis häufig versagt . Einfuhr-
und Ausfuhrhandel sei aber nur mit den bestehenden kon¬
zessionierten Gesellschaften möglich, die wiederum von der
Sowietregieruxrg genau kontrolliert würden . Stomoniakoff
wollte in diesen Maßnahmen eine Art Zwangswirtschaft er¬
blicken und zog einen Vergleich zwischen dem russischen
Ctaatshandelsmonopol und der in Deutschland bestehenden
Außenhandelskontrolle . Ausgeschloffen muß nach russischer
Aufsaffung jede Einfuhr von Luruswaren und von nicht not¬
wendigen Gehrauchsgegenständen werden.

Demgegenüber wurde von deutscher Seite darauf hln-
gewiesen. daß trotz des Verbots der LuruseinfuHr in Moskau
und Petersburg die teuersten Parfüme und sonstige Luxus¬
gegenstände aller Art in den Schaufenstern zum Verlauf
ständen , worauf Stomoniakoff zugab. daß durch Schmuggel
über die Grenze derartige Waren in erheblichen Mengen nach
Rußland gelangen . Die deutschen Vertreter wiesen nach,
um wie viel vorteilhafter für Rußland die Betätigung deut¬
scher Kaufleute sei im Vergleich zu der der gemischt-wirt¬
schaftlichen Gesellschastenund der Genossenschaften. die häufig
Waren bezögen und einführten , die für das Gebiet oder die
Bevölkerung nicht paffen oder von schlechter Beschaffenheit
seien. Daher wurde von deutscher Seite die Anknüpfung
persönlicher Beziehungen zwischen den deutschen Firmen und
den russischen Beziehern dringend gefordert . Wenn gegen¬
über den deutschen Beschwerden über die ungleiche Behand¬
lung russischer Firmen in Deutschland und deutscher in Sow-
jetrntzland die Russen einwendeten , es werde nur nach den
beiderseitigen Gesetzen verfahren , so ist das im Grunde nichts
anderes als die Umgehung einer klaren Beantwortung.
Gerade darüber eben ist Beschwerde zu führen , daß die russi¬
schen Gesetze im Gegensatz zu den deutschen ddm ausländischen
Handel , und zwar vielfach absichtlich, die größten Schwierig¬
keiten bereiten . Wenn Stomoniakoff dabei auf die Kon¬
zessionen und die Beteiligung der russischen Regierung hin¬
wies . durch die seiner Ansicht nach gute Geschäfte gemacht
werden könnten , so ist darauf zu erwidern , daß der deutsche
Handü gerade auf die Freiheit des privaten Handelsver¬

kehrs von jeder Regierungsheeinfluffung den allergrößten
Wert legt.

Das Ergebnis der Besprechungen war . daß Stomoniakoff
sich bereit erklärte , im Rahmen der russischen gesetzlichen Be¬

fischen Bestimmunaen die Wünsche des deutsch-russischen Vereins zu er¬
füllen . Dieser soll eine Liste der ihr angeschlossenen Firmen
einreichen, mit denen sich die russische Handelsvertretung
zwecks Anknüpfung von Beziehungen in Verbindung setzen
wird . Die Errichtung gemischt-wirtschaftlicher Gesellschasten
ist in Aussicht genommen. Es soll endlich auch versucht
weiden , die Errichtung von Konsignationslagern in Rußland
zu ermöglichen Bei aller Anerkennung des von den Russen
ausgesprochenen Wunsches, gerade mit Deutschland enge
Handelsbeziehungen zu unterhalten und die Wiederetablie¬
rung solcher deutscher Firmen , die bereits vor dem Kriege
in Rußland ansässig waren , als russische Unternehmungen,
in Rußland zu begünstigen, muß doch erst abgewartet werden.
welchen Erfolg d-e Bemühungen des deutsch-russischen Ver-

Vraxis haben werden. Fest stebt jedenfalls , daßeins in der _ _
für die Ausfuhr von Luxusartikeln
keine Anssicht besteht!

nach Rußland zurzeit

Neues aus aller Welt.
Die Bisamrattengefahr in Thüringen . Das Auftreten

der Bisamratte nimmt in Thüringen erschreckendeFormen
an . Die Regierung hat zur Bekämpfung der Gefahr um¬
fangreiche Maßnahmen angeordnet und die Abwehr organi¬
siert. Die Höhe der Fangprämie beträgt 1000 M. Die Bisam¬
ratte ist aus Böhmen , wohin sie 1900 aus Kanada zur Pelz.
Produktion eingesührt wurde, nach Thüringen eingewandert.

ischeSie wird auch in Sachsen und den bayerischen Grenzgebieten
beobachtet. Das Tier sucht seinen Weg an der Saale , der
Elster und deren Nebenflüssen. Die Landesregierungen von
Sachsen und Thüringen beabsichtigen nunmehr eine gemein¬
same Verordnung zur Bekämpfung des Schädlings zu erlaffen.

Diebstahl im Wittenberger Lutherhaus . Im Luther-
haus in Wittenberg  ist aus dem Handschriftensaal eine
wertvolle Kupferolatte mit dem eingegrabenen Bildnis des
Fürsten Johann Friedrich des Großmütigen aus dem Jahre
1558 gestohlen worden.

Em seltsamer Zugnnfall . Ein aufregender Vorfall er¬
eignete sich auf dem Bahnhof in Ereifsenberg  in
Schlesien. Von Marklisia kommend, wollte der Schuhmacher¬
meister Robert Schwan aus Geldberg , dessen Frau , zwei
Kinder und ei" junger Mann mit dem Zuge nach Löwen¬
berg fahren . Irrtümlicherweise stiegen sie aber in den nach
der entgegengesetzten Richtung fahrenden Zug ein und be¬
merkten den Irrtum erst, als sich der Zug in Bewegung setzte.
Bei dem schleunigen Verlassen des Wagens wollte Schwan
seiner Ehefrau behilflich sein. Hierbei kamen beide zu Fall.
Die Frau siel aus das Gleis zwischen die Schienen und der
Mann zwischen die Bordsteinkante und die Schienen . Wäh¬
rend nun der Zug über die Frau hinwegfuhr . ohne sie zu
verletzen, wurde der Manu überfahren und getötet.

4008 Zentner Getreide verbrannt . Der dreistöckige Korn-
spe'cher des Rittergutes Iwan in Schlagenthin (Alt¬
mark) ist durch ein Grotzfeuer vernichtet worden . 4000
Zentner Getreide und viele Maschinen stnd verbrannt . Der
Schaden geht in die Milliarden . Es liegt Brandstiftung vor.

Der Selbstmord eines Sonderlings . Aus Budapest
schreibt man ' Der reichste Mann im Dorfe Selovbon . der
Grundbesitzer Peter Katona . trug stch seit langem mit Selbst¬
mordgedanken. Er bestellte sein Begräbnis , ließ einen Grab¬
stein anfertigen und auf einer von ihm im Friedhof be¬
stimmten Stelle cufstellen. Nachdem er auch sein Testament
gemacht batte , begann er. stch aus seinen Tod vorzubereiten.
Im Hauvtrimmer seines Hauses ließ er einen Metallsarg
ausbahren mit der Aufschrift: ..Hier ruht Peter Karona.
er lebte 67 Jahre . Tagsüber schmückte er den Sarg mit
frischen Blumen , nachts brannten Kerzen. Einen Monat,
da er das . Haus nicht verließ , legte er stch in jeder Nacht in
den Sarg . Als er sich zum Selbstmord endlich entschlossen

hatte , schaufelte er in seinem Hofe eine 90 Zentimeter ixc.ro
Grube , ließ einen Bottich Wasser hineinstellen , band sich
Tücher um den Kopf, verstopfte seine Ohren und ließ sich mir
dem Kopf in den Bottich hinab , wo er erstickte.

Bom Ehemann im Svielklub erschossen. In einem ge¬
heimen Warschauer  Spielklub ..Nirwana " kam, es zu
eincr dramatischen Szeny. Die Gattin des sedr vermögenden
Eisenbahnbeamten Rokosowski hatte ihrem Manne
45 Millionen Mark entwendet und spurlos das Saus ver¬
lassen. Der Bestohlene suchte sie drei Wochen lang Abend
für Abend in den Vergnügungsstätten der Weichselstadt, da
er die Extravaganzen der Durchbrennerin kannte . Endlich
traf er sie in lustiger Herrengesellschaft in dem geheimen
Svielklub . Nirwana ". Nach kurzem Wortwechsel tötete er
sie durch drei Revolverschiisse. Der Attentäter stellte stch
selbst der Polizei.

Das Ende des luxuriösesten Lokals der Welt . Nach einer
Blättermeldung aus New Bork  bat das bekannte Restau¬
rant „Dclmonice" iniolge des Prohrüitionsgesetzes ferne
Pforten geschloffen. D-eses an der Kreuzung von Broadway
und Finb Avenue gelegene Restaurant war durch drei Jahr¬
zehnte der Jnbcgr ' iides Lurus und , der Schwelgerei . Es
war der Treffvunst für die „Oberen 400 urch dem Theater,
und es wurde dort an Getränken nur , franzöuicher Eham-
vagner kredenzt. Der Besitzer, ein Italiener , pflegte die be¬
rühmtesten Pariser Köche zu engagieren . Unter den Kellnern
befanden sich oft genug gestrandete österreichische und unga¬
rische Aristokraten , so durch Jahre hindurch ein Grax
Sztaray . Berühmt war das Delmonice Orchester, das aus
wirklichen erstklassigen Künstlern bestand. Nun hat das
Alkohoiverbot auch diesem Luruslokal e:n Ende bereitet.

Explosion auf einem Dampfer . Auf . dem däMcherr
Dampfer „Gey fir"  explodierte bei einer Übung eine Nebel-
bombe. wodurch 50 Mann der Besatzung verwundet wurden,
davon 16 schwer. Die Ursache ist noch nicht aufgeklärt.

Die Osterinsel nicht verschwunden. Aus Valparaiso
wird gemeldet, daß dort dieser Tage der Schoner „Falcon
eingetroffen ist. der auf seiner Fahrt durch den Stillen Ozean
an der Osterinsel vorbeikam. Er berichtet , daß er dre Insel
unverändert vorgefunden habe . Die Gerüchte, daß , vor
einigen Wochen das große Erdbeben , das die chilenische Küste

Insel zum Verschwinden gebracht habe.heimsuchte, auch die „ . > . - . . .. . -
sind danach unbegründet gewesen. S :e waren durch das
Aufhören der Funkspruchverbinduna veranlaßt worden.

Treibende Eisberge . Die Schiffahrt im Atlanti¬
schen Ozean  wird zurzeit durch treibende Eisberge schwer
gefährdet . Der dc ' Canadian -Pacific -Linxe gehörende
Dampfer „Minnesota " geriet aus seiner letzten Reise von
Kanada nach Antwerpen in ein großes Feld treibender Eis¬
berge und hatte die größten. Schwierigkeiten , den schwimmen¬
den Eismassen zu entgehen. Das Eisbergfeld , durch das
die Reise des Dampfers sehr verzögert wurde , hatte eine
Ausdehnung von etwa 35 Kilometer . Nachdem es dem
Dampfer geglückt war . der Gefahr zu entrinnen , wurden
auch auf der weiteren Fahrt immer neue Eisberge ange¬
troffen . Der Kapitän berichtete von. einer auffallenden
Menge von Seehunden und Seelöwen , die auf den Eisbergen
in die südlichen Gewässer trieben.

Das männlich- Dienstmädchen. Bei einem älteren Fräulein in der
Werastratze in Stuttgart  trat kürzlich ein Dienstmädchen ein , das
leinen Zweifel über seine tzauswirtschastlichen Fähigkeiten auflommen
ließ . Es hatte nur die heute ja nicht mehr befremdende Angewohnheit,
des öfteren abends auszugehen . Nach einigen Tagen wollte es nachmittags
ein Mann besuchen. Die Dienstherrin , die die Tür öffnete , wollte den
Besuch nicht gestatten . Dieser ließ stch aber nicht abweisen und drang in
die Küche ein, wo er dem Dienstmädchen unter den Worten : „Da haben wir
dich, lieber Fritz", die Perücke vom Kopfe ritz. Das Dienstmädchen >stt-
puppte stch nämlich als ein von der Polizei längst gesuchter Dieb , der
aber zufälligerweise bei seiner Dienstherrin kein, Besttzverwechklungen
oorgenommen hatte . Bermutlich hat er seine nächtlichen Ausflüge auch
zu Diebesraubzügen benützt. Der Besuch war natürlich niemand anders
als ein Kriminalbeamter , der das Pseudo -Dienstmädchen dorthin ver¬
brachte, wohin es gehört
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zu noch soliden Preisen,
In Qualitäten und den
ueueflen Formen finden

Sie stets im

Schuhwaren - Heim
iüirfch «L <Cq

Friedridnsfraße 18.

Alleinverkauf d . Qualifafsmarke „Edox >".

orbüiobei
in Peddig und 'Weide , für Salon,

Balkon und Diele , Körbe aller Art
und vieles andere mehr empfiehlt

Thüringer Korbmöbel■Industrie
Grabenstrafle 2 , 2 . Stock.

Spifztzorfce . Mixturkorke.Weinkorke
spanischen und portugiesischen Ursprungs,
in feinen und allerfeinsten Sorten,
beziehen Sie am vorteilhaftesten nur bei
Franz Schlegel , Korkfabrik, Jahnstraße 8.
Nur an Großverbraucher u. Wiederverkäufer.

Faßkcrke . _ _ Spunde.

Schutz gegenEinbruchu.Feuer!
Sicherheits-Alarm-Anlagen
eigener Systeme führt aus als Spezialität

F. Doffleln , Installationswerk,
Friedrichstraße 53 « 335
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Fräulein
welches die französische
Svrache in Schrift perfekt
Dhrrtbmafcĥ enkenntniffe
besitzt, sofort gesucht. Sr»
melden.. . .

Haag
(Holland)

Suche bei m. 3 Kinder.
7 K 6K - u . VA  2 .. absolut
erfabr.. vertraut ., krnderl.Fräulein
beU. Stand ., nebenbei f.
Stütze im Haushalt , mutz
gut näben, bügeln k und
ordnungslieb. fern. Groß.
Wert wird gelegt am äu¬
gen. Charakter da selb,
viel mit der Dame iui.

. . nA  lisch Salär 20—25 GuldenMainz. Rheinallee 90 monatlich Serien a. freie
nnn fl_ ioy; 11. 2—4 Uhr,  Kosten . Briefe. am liebst.

Jüngere tüchtige mit Bild, mit ausfubrl.Referenz, u. T. 879 an
VerlllUseNN lunX aäcÛxm

für Kolonialw. u. Delika- TÜchligS SttttzS
teisen ver bald geiucm. e,ousbalt erfahren,
Öff mit Gebaltsansvruch. I zzertrauensvosten ge-
iL .,g . 879 2fiaM .-AQnlaSL  Näheres bei Faust.

£6 {$£ fItäSKl ) Ctt Schwalbach er Stratze 41.BÄÄ ® EiOA Mhe
Maurttiusst^ e 12. Lad. I ^ ^ Mädchen für kl.
^Gewerbliches Verlonal ) | berrsckaftl. Haushalt für

sofort oder 15., Juni gef.' 5 u. Wee " '

MMW > K Sil
^uckt srou Jürgens , straße 15. Svt.
Mickelsberg2._-Modes.

Lehrmädchen sucht Frau
Jüraeus.  Mickelsberg 2.
UiWllOW Blk' M

MellMÄsrm
sofort gesucht.

Damen - Schneiderei
Annie Mouba.

BlüLerttraße 17,  2 . Stock.
Tüchtige

Wiesbadener Tagblatt.

-irok-e 18. Stb. 1. -
'UMMMWl

"ftü — Hausbursche
Mädchen >m-..'°!-LL'."L

tagsüber sofort gesucht!- KrMige jungenFriedrichitraße 7. 2.- gesucht
3 <J. MädcheN IBbilivvsbergstr. 33. P . l.

b 19 I - alt . mit g. Zeug¬
nissen. ver sek in Dauer¬
stellung gesucht, -rubrer.

Fräulein
erfahren in KüÄe und
Haushalt, iucht zum 15. 6
Stell , in Ilern. Haushalt
als Stütze. Offerten unt.
E. 879  an den

für leichte Sausarb tags-

z« l!. « m » ,
t i»Ä «V.«8̂ Ä SSSHSES3
« gchmoverftratze 12^ - * ""

Mädchen SlfiuL, 23  MWlUVUjvi » j U*1 ™ . *V '
nh iunae Frau für tägl. Iverfekte 9JlctJ6 tnenf(fitetb..
8- 11 8« Weißen- stcher im Rechn, amerrk.
5vrastratze 12. 2 r. > Buckfübr . ^vertr , selbst

Direktrice
oder Kunstgewerblerin

» , - _ — /Uafür Strickerei gesucht , die die Lertung
eines Mode-Ateliers der Strickwaren¬
branche übernehmen kann.

Nur Bewerberinnen , die
sind , nach eigenen Ideen geschmack,^
volle erstklass . Modelle anzufertigen

862 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

16 I . alt . wünscht zwecks
weiterer Ausbildung An¬
schluß in Mer Familie
ohne Vergütung. Angeb.
an Fr . SÄwtM.
laurern. Sckiuemr. 7. F4S

Mädcken. .
^u ^ ê. erstlbren in all. .

f.s 'ia "4Ä. u|l
Ä “SÄ “-Ä ' »:
15 Juni . Offerten unterM S79 an  Iren Tagbl.-Vt

SSifcS felis
. „jxx̂ ~ Väb IOff 11

Tüchtiges
Mädchen

i welches kochen, kann,
I wegen Verheiratung
ides jetzigem bei seft-
' gemäßem Gebalt se-
!sucht. Hilse vorband.Köhler.

Möbringstraße 8.

vormittags gesucht u. S - 878q?erostratze-»8 Laden.  I ^agbl .-VerlaL
Fein. Lcwellgeschaft iuchr

m

an

liifel ? 3«np MWn

OIO  U»«- .
18jähr. Mädchen

sucht lohn Stell Goben-
straße 19. Mtb.. b. Schon.
">» soreck. von il llbr ab.jRp

den sucht für nachm leichte
Beschäftig., emntuell kur

Suche für meine 19jährige Tochter, aus
gutem Hause , Aufnahme als Haustochter,
zwecks Vervollkommnung im Haushalt
und gesellschaftlichen Formen , mit
Familienanschluss , in nur best, Hause,

wo Mädchen vorhanden.
Offerten unter H. 879 an den Tagblatt-

Verlag.

XliUlllHV

ZMMkkA
für seine Damenschneid.
gesucht bei Pfusch. Reu-aass« 24.

Suche für sofort oder
später ein tüchtiges
Hausmädchen

«jt_ ® Ä
Weißzeugniheiin
&äfe Ski“ 4*' ANeinmädchen

Duvsnt. jn  mit gut. Kochkenntnissen
Kaiier-Fris dfich-Ring 10. ^ g in kleinen öaus-

Hausuäherm. !balt gesucht. Wb. Müsse.
gesucht. Selfsert. Nieder- 1Milbelmstr ak!« 29. 1.-
waldstratze8. Part ,- 1 Gbrliches tüchtiges

Schirm- Geschäft.
Kleine LanggaHe 1,

MtzMMWN
gesucht.

Thalia-Theater.
seitistzr« »

und Mädchen
für Trinkhallen . ge,.
Lei Hoch, Dotzhermer
Straße 109. 1.

« «i,« äl-n iagm -LX

.. - . Junges F-äuleri, CSSSÖSSJ
t Männliche Personen"! - 1 sucht1 _ H ^ tet . ^

' " Stundenw - il - Ll ®w£ SfSwng-
TAigl - it 13 ' SAtÄ Ä1'SUPhSSL»ipÄI

NÄLK . f K-Uftnanns.
U S. 881 Tagbl.-Verlag.  Lehrling
t Gewerbüches 53cr!onaiJ | suckt Stelle fürJBuieau
V- Off, u. O. 87» Tagbll-V

Weitzzeugnähenn ICSSESS)
sucht Heimarb. in feimr
Damen- u. Herrenwäsche.ciü. u. E. 878 Taabl .-V.

Lxrurusrlonal J

Tüchtiger,
durchaus branchekundiger

gewandter

Junger Kaufmann
intellis . u. m allen
enifchl. Arbeit, durch-aus bewand, u. iew-
ständig korreivond.,
mit bester Emvsebl..
wird von alt , Firma
f. dauernd, aussichts¬
reichen Vertrauensv,
gesucht, Osferten mit
Lebenslauf u. Zeug¬
nisabschrift, u U 878
amdeiiTagbft -Vert

Wir suchen
sofort tüchtigen

Stadlverlreter
aus der Zuckerwaren- ^
Branche.

M. A. Seel.
Dotzbeimer̂ trM - L

MÄiWM N»
' I «Lre alt . iucktS ' °-

&
Mädchen

KM MM
SSÄÄ U«;
Nissen entivreck. ander« .

MWMl
lLZL',L "KZ

für unsere Spezial-Abteilung

Herrenwäsche
zum alsbaldigen Eintritt gesucht. Sprach-
kenntnisse erwünscht. Herren »der Damen,
welche bisher in ersten Häusern der Branche
mit Erfolg tätig waren , werden um mrsführl.
Offerte mtt Angabe bisheriĝ Tatigkeit, Ge-
haltsanfprüchenu. frühesten Eintritts ersucht.
Beckhardt, KaufmannL Co.

Wiesbaden.

zu 3 Knaben von 9. 8 «.
2 Jabren v. bald gesucht.
Varzustellen

fnimbaldt straße 24._
Gesucht ver 15. Juni

ein tüchtiges erfahrenes

für einen 8iähr. Jungen,
event. auck nur für naM-
mittaas. OftertenunterM «00 Taabl.-Berl aL,—
Ein einfaches

gesucht.Hotel ..Reichsvost«̂
Ein Mädchen

>oas auch locken kann, in
Hausball gesucht,

Jür grobe Arb Hilfe vh,
|

Gesucht bis 15. Juni
ein tüchtig, sauberes

, §» unü
MmMen

Vorzustellen ab nach¬
mittags 2 Mr.

Herren als

Reisender.
Nur Herren, welche in d.
Bilouterie-Brancke gut
oingesübrt sind und bisb.
gute Erfolge. Nachweisen
rönnen, belieben Oftert.
mit Angabe von Reftr u.
8 880 an den Tasblatt-
Verlag su rickten:

Lehrling
fleitz.. zuverl. Junge für
unser Büro ufw. gesucht.

Borngietzeru. Eo..
! Troßbdl. i. Elektrotechn.\

s Gewerbliches Persona»')

KS ^ Tmm \ \\ Zmrn
in oder außer dem Hauses D iM
gesucht. Nab. Sedanstr. 1.
LadenTüchtiges . . . ,ANeinmädchen

für Billenbausb. gesucht

aus gut. Familie, mit

« " » -»" E -H ' .pStenogravb. u. Schreiv-
maickine. nach Möglich¬
keit Svrachkenntn.. von
Lurusfchub.fabrik rnm
Verkehr mit der Kund¬
schaft. auck auf Messen
u Cbefreisen. Brancke-
kenntnisse nickt unbed.
erforderlich. Kl. Sckub-
nummer zum Ausvrcb.
von Modellen erw. Die
Stellung ist be, sw
iriedsnft. Leistung, bock
datiert u. entwicklungs¬
fähige Dauerstellung.
Ausf. Lebenslauf und
Lichtbild mit Ans. von
Reftz. an . Schubfablik
Otto Sab.ckt. Mühl¬
heim ber Frankfurt/M.
(unbei. Gebiet). F4S

Vertretung
unsrer Fabrikate für Wiesbadenu. wätere Umgebung,ferner für das Rheinland

sofort zu vergeben.
Gumtau A . - G.

Nährmittel - und ^» ^ rvvareufsbrikWiesbaden - Walkmühle. _

Vertreter •
* für den Verkauf einer erstklassigen g

Rechenmaschine ■
sofort gesucht. F153 H

I■ Gesl. Bewerbungen unter Sch. D. 8424 an »
JnvaNdendank A. E. Frankfurt a. M. ,

zum 15. Jum od. 1. Juli
gesucht. Offerten mit Ge-
battsanfvruckenu. U. 875
NN den Tagbl .-Verlag^

Schwester,

LbekSnAe Pro » , f. n .* £
mtnTia ^li sJr -1  ME «5°an ÄnnÄrv -ditz

a . Frem.  Nntzabofstr . 3.
-Gr -ditückarbener
a. Werkstatt- u. Uniform¬
arbeiter a. d. H. iuckt

Jean Stirv.erni.ibrvnnenstratze9

CiiA zuverl. MSdlhen
(Frau), die .̂.bürgerlichkacken kann, für 2 Vers.
(Geschäftshaus).^ Rbeinstratze 117. 2. _
WentWs MudAn

,für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Lohn zeitentivrech.Snrnerstraße 6. Part.

veil._ __ __ 1 ■—— ~ ~ 9Zus-hn-ide-,> -Direktnce  sowie.. ^
«AztzverkäuferinI GoldschMtSd«

erste Kräfte , sucht

G. Hergershausen, Koblenz.
1. Kraft, perfett auf Juweleuarbeit, für sofort O
in dauernde gutbezahlte Stellung gesucht.

. Rotzteutscher. Mainz.
Kurfürstenstraße9, 1.

Ehepaars Airektriee
II . . .. _ TTT- l| ^hrnentiaR g n . vuu .- 1

Kindergärtnerin ANeinmädchen JK !?!L m»

Jg . Mädchen
für Vorm .zu e. 1 I . alt
Kinde ges. Meyer. Dotzbeimer Straße 44. 2.

iutaiieotic
oder bess. zuverl. Allein- ! Ge

L0»N. »fi.Tn"""°sttaße 77. -
1 Ein braves lauveres

traut ist. in kl. berrfÄaft-
licken Haushalt. Anseb. ,
mit Zeugnisten. Referenz,
u. Eebaltsansvruckcn bei
vollkommen freier Sta »-1MädcheN I vollkommen freier Stat

für kleinen Haushalt w- ^^ter S. 879 an den Tag
fort gesucht Helenen-1^ott Berlag. __

Engländer

a pt  Konfektion von Wirk - und

Strkkwaren besten Genres vertraut ist und
bleiche Stellung in erstklassigen Häusern bereits
^ bekleidet hat , verlangt per sofort

Mattl lll-mSeiden-Mu
Berlin , Kommandantenstr. 14. F48

_ . Bart. t
oderbess, zuverl Allein-1 ^M ^ ganẑ 'oderI iunaen Mann zum
manchen gei. bei Höchst- eDe nt. zur Aus; Unlernen alslobn u. bester Behänd».. Msuoer . rvr- . ° ^ bei I , _ _

»ÄiÜÄIÜÜ SSiSiL -— sä ftffl lfi lBthtet
ftÄiÄ Hausbursche|.Ä «*«o~ «-

-Tnübeim. Ober- 1zum 15, 6. gesucht Adel-1gesucht. ,/

ersabr.
- «üt einen kleineHsseren Haushalt in erreichbarer
Näĥ wird ftn junge - Mädchen aus nur gutem

sucht. Dotzheim,
aalte 17

liü i tui  tu «.
Ober- 1zum 15. 6. sei-

I beidstrabe 76. 2.
aesucht Sür grobe Arbeit Hilfe vorhanden. Offertengeiuiyi. nuL M .sReriao.

Saalfloiic

Suche für sofortigen Eintritt
einen tüchtigen nüchternenu. zuverlässigen

MlMlM
welcher1- und 2spännig fahren kann.

Bewerbung hat nur Zweck für tüchtige, mit
guten Zeugnissen versehene Kutscher, welche
nachweislich von Jugend auf gefahren haben.
Offerten unter D. 881 an den Tagbl.-Verlag.

V
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Suche zum sofortigen Eintritt einen perfekten

Tabakschneider
welcher nachweislich mehrere Jahre in der Branche
tätig war.
Zigarettenfabrik Lervkorvitz Mainz,
_Frauenlobstraße 68._

Bertrauensstelle
ob. Beteiligung.

Jg . Holl . . 23 I ., Einjähr.-Zeugn., gute
Ref. u. Verb, in Holland, spr. fl. Deutsch,
etwas Engl. u. Franz.,

sucht Vertrauensposten,
z. B . Bank, Jrmnob., Hotel, Spedition, Laden,
Reiseb. ufw. (keine Versich.), evt. Beteil. bis
20 Mill . in Devisen . Offerten unter M . 87
an den Tagbl.-Berkag.

I SaiHittiMpi1
Villen «nd Käufer.

HvWrrlWl. Mlla
im Bark . ,mit Stall , u.
Autogarage . zu vermiet.
VA  Stunde von Wiesb..
im Taunus . Offert , u.
D. 875 Tagbl .-Verlag.

Läden «. Geschäftsräume.Laden
gegen Abstand abzugeben

oder Laden mit 1 Zim.
u. noch einer 2-Zimmer-
Wobnung gegen eine
2—3-Zim . - Wohn , rm
Part , zu tauschen. Adr.
im Taabl .-Verlag . Db

Wegen ungenügender Be¬
schäftigung in meinem
Berufe beabsichtige rch
meine

WMnme
(S Räume ). 140—150 am
Fläche , mit Beteiligung,
abzugeb. Elektrisch Licht
u . Kraft . 3 ? 8 -Motor.
Riederdruckdamvfkellel u.
Wasseranschluß vorband
Off. u. M . 875 an den
Taablatt -Verlaa.
MSbl. Zim.. Manf. «fw.

Nachm, gut «. -leg. mobl.
Zimmer u. Wohnungen.

Mulfinaer .Menbogeng .10
skrnkar Nachm, v. möbl.Mllgel Zim. u. Wohn.
Mantbe . Lüisenstr.16. Stb
MöSl . Zim . Korlstr .1 3.

Gut möbl.Wvhii-u.SM.
mit Verpflegung an n.
b. Herrn zu vermieten,
Christians . Rbeinstr . 62.

»Kette lanjütöe
gegen Hausarbeit zu vm.
Körnerstra ße 6. Part.

[ KMchllM ]

Will«
zu vermieten , schön, neu
eingerichtet , mit u. ohne
Balkon , in schönster Lage,
gegenüber dem Kurhaus.
Abeggstraße 4. Eingang
Sonnenberger Straße 24.C

elteres Ebevaar . der
in  Eärtn .. beide noch

>l.We
übernimmt auch Haus
Verwaltung, gebt auch zu
Ausländer . Offerten unt.
M . 881 an  den Taabl .-V.

Ein junges Eben. mit
biäbrigem Kind sucht e.mW.WWW
bestehend ans 2 Schlaf¬
zimmer. 1 Wohnzimmer.
Küche und Bad . Schreib.

K Duell.
,Adolfsallee 57. 1 St,
Anft. berufst . Frl . sucht

möbl . Zimmer
niit etw. Koch- u. Wasch-
gelegenheit in Näbe des
Bahnhofes . Freundl . An¬
gebote unter M . 882 an
den Tagbl .-Verlag.

Wer teilt
Wohnung

an bell, rubiges Ebevaar
ebne Kinder in ruhigem
Saus , gegen gute Bezahl.
1—2 Zimmer , mit Koch¬
gelegenheit . erw. Würde
auch Hausverwalterstelle
in aut . Haus übernehm.
Beste Referenzen . Erbitte
Off. u. U. 874 Taabl .-V.

Zwei MMnnen
suchen '

Pension
gute Küche, mit oder
obne Wohnung . Angebote _
an Mlle . Montebran . ,
Leberberg 2. 1MM« Mille

sucht 3

WWW.
bestehend aus 2 Schlaf¬
zimmern mit ie 2 Betten.
1 Sveisezimmer . Küche u.
Mädchen-Zimmer . Off. u.
G. 882 an den Tagbl .-
Verlag.
Roy. Rüdesheimer Str . 28

WWnW« ,
MW. und Salon,
möbliert und 5efn sonnig.

Wer gibt mir
zwei möbliette Mum{
oder auch Mansarden und
zu welchem Preis ? Off . tu. F. 880 Tagbl .-Verlag . t
Vornehmes ausländisches g

Ehepaar sucht mögl . sof. g

ümöll. Iman l
u. Küchenben. Gefällige
Offerten unter O. 882 an
den Taabl .-Verlag.

Auswärtiger Herr lucht \
sofort ungestörtes j

ilL Ihm <
abends von 6—S Ahr . J:Off. u . E . 875 Taabl - L ?

Junger Engländer lucht ^
sonniges Zimmer 1

in gemütlichem deutschen :
Haus . Ost. u. K. 875 an ^
den Taabl .-Verlag .̂ $

Ruifficker Herr sucht ein -möbl. Zimmer. !
Off mit Preisangaben u. -
S . 875 Tagbl .-Verlag . -

Berufstätige Dame -
(tagsüber außerhalb) s. -
kl. freundl. möbl. Zim. -
in gutem Hause. Off. -
u. S . 880 Tagbl.-Berl . -

Wohn- und I
SchlafzimmerI

mit Kochgelegenheit von l
älterer Dame . Auslän - -
derin . gesucht. Offerten j
unter T. 875 an den u.ag- -
blatt -Verlag . _1-2moöl.Ziwmsr
von einem soliden
deutschen Eesckäffsmann.
in zentraler Lage , sofort
für dauernd gesucht. Gef. 5»ÄSk ““!
Lagerraum

von einer Eenollenschaft
inmitten der Stadt für
sofort -zu mieten gesucht.
Offerten unter E. 880 an
den Tagbl .-Verlag.

Bon besserem Herrn
schön möbUerres

und Schlafzimmer
ün Zentrum zu mieten gesucht. Offerten unter I . 879

den Tagbl.-Verlag.

Unahh . Frau sucht eine
gr. leere Mansarde gegen
Hausarbeit , evtl . Tausch
geg. meine 2 Mansarden.
Off . u. I . 880 Tagbl .-Vl.

Laden
! i. verkehrsreich.Straße , >
| mit Lagerraum , zu

mieten gesucht. Abstand
wird vergütet . Off. u.
E . 882 Tagbl.-Berl.

Schreiner sucht
Werkstatt

zu mieten . Näheres
Klub er.

Westendsttaße 28. 3 links.
Wohnnngen

z» vertauschen
Wer tauscht 2-3 .-Wobn.?

Ofs. u. B. 870 Tagbl .-Vl.

Wohnungstausch.
Tausche meine neu Her¬

gericht. i Zimmer und
Küche gegen 2 Zimmer , u.
Küche. Diekenbach. Bleich¬
straße 47. Stb . 1 links.

Tausche
2-Mmer-MhnMg

Frontsvike . Werdersträße.
gegen 3-3im .-Woknung.
Vorderhaus . Offerten u.
T. 881 an den Tagbl .-V.

Wohnungs¬
tausch.

Suche 5—6 Zimmer,
gebe modern hergerichtete
ionniae 3 Zimmer Küche.
1. Etage , u. 1 gr. Front
witze. 2 Mansarden . Ab¬
stands- u. Umzugsvergüt,
nach Uebereinkmfft. Off.
u. K. 880 Tagbl .-Verlag.

Wohnungs-
: Tausch :

Ich suche meine 6-Zimmer-Wohn.
mit Zentralheiz., elektr. Licht etc.,
im Zentrum der Stadt , gegen
eine 3—4-Zimmer-Wohnung in
guter , freier Lage, möglichst Kur-

viertel, sofort zu tauschen.
Offerten unter B . 875 an

den Tagblatt-Berlag.

t-Zimei'VMm in Manen.
Lage, Umzug mutz bezahlt werden. F97
Naumann , Leipzig, Neitzenhainer Str . 137, 1.

Wohnungstausch
Geboten : 7-Zimmer-Wohn. mit allem Zubehör u.
4 schöne Nebenr. auf ders. Et., in Biebricher Str.
Gesucht: 6-Zimmer -Wohn. m. abgeschl. Badezim.
in ruhiger Lage. Umzugskosten müssen vergütet
werden. Off. unt . F . 881 an den Tagbl.-Verl.

Kavitarien -Geluche
Wer leibt

1 Million
Offerten unter

Geschäftsmann
ein

su
schuldenfreies

leihen gegen

Million und 10 %
ien. Offerten unter
888 an den Tagbl .-

Wer leiht
3 Millionen

«egen Sicherheit von Ma¬
schinen und 30 % Zinken?
Off., u. B. 882 Taghl .-P.

Wer leibt
15 Millionen

gegen Sicherheit und
Zinsen zu Bauzwecken?
Offerten unter I . 876 an
den Taabl .-Verlag.

Wer gibt
20—22 Millionen
für Unternehmen gegen
Sicherheit u. zeitgemäße
Verzinsung? Offerten u.
B. 872 an den Tagbl .-Vl.

20- 30001)001)II.
von Selbstgeber geg. gute
Sicherheit u. Hobe Zinsen
auf kurze Zeit zu leihen
gesucht. Eil -Offerten u.
H. 881 an den Tagbl .-Vl.

» !lWIU!!!I>I!!I,!!>sI!!»!s,tt»I!!III!»!!!!sI!>»!!!>!!I!»!!>3i!!shisssssss!«»!!«A

Beteilig ölet M«
von gutgehenden erstklassigen

(möglichst aus Metall- oder Eisenbranche)
mit mehreren hundert Mlllionen von Setbst-

interessent

gesucht. F97
Vertrauliche Angebote unter F . C. T. 267

an Rudolf Masse » Frankfurt a . M.

«MMUWMMIWMMUMUUMMMMW«

Zu verkaufen»neV
Biktoriastrahe 39, 9—12 Uhr vormittags.
schöne Mlla

Acker od. Garten
bis 5 Millionen zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 878 an den Tagbl.-Berlag.

Immobilienbüro
CARL ZELTER

WIESBADEN§Rödersfr.42,Nähe Taunussfr.Telephon 5324

VERKAUF VON VILLEN HOTELSU. PENSIONEN
WOHN- Ü. GESCHÄFTS- GRUNDSTÜCKEN

HÄUSERN U. GÜTERN
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Haus
in Mainz, erste Lage, Pmit groß. Laden, in Mainz, erste Lage, Preis 26 Mill . Mk.

2 herrliche Häuser
in Wiesbaden, zu verkaufen.

Immobilien -Agentur Rappl
Dotzheimer Str . 120. Telephon 1925.

Holzmann & Co.
Coulinstr . 8 » Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn*

und Geschäftshäuser » ,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

3mmobilien]tJimnobilien-KausgesucheJ
Haus

m. Einfahrt u. Hofraum,
ohne freie Wohnung , von
Selbstkäufer gesucht. Off.
u . H. 811 an Tagbl .-V.

Wohn-öv.AslhWhW
zu kaufen gesucht, direkt
vom Eigentümer . Off. m.
Preisangabe u. I . 875
an den Taabl .-Verlag.

LiegenjW, .
PrimthW mit harten
oder auch Gastwirtschaft
mit Gelände oder ähnl.
zu kaufen gesucht. Gef.
Offerten mit Preisang.
u. A. 611 an den Tagbb-
Verlaa.

(taiisffe
zu kaufen gesucht.

Robert Götz
Rbeinstratze 91.

Kt. Mil -Auplch
aes.. nabe Stadt -Zentr.
Angebote unter D. 880
an den Tagbl .-Verlag.

1 MW
L .- - — .t Brivat-Berkäufef
Waoüa Mst'Wij

(gelb Scheck)
zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen. Baum . Aar-
straße 60.

ff. Schäferhündin,
reinrassig . 9 Mon ^ gut
erz.. stauvefrei . zu verk.
Anzuseben Donnerstag v.
10—12 Uhr. bei BÄer,
Steinaalle 38. 3. Stock.

MWwchsMerM
zu verkaufen Kavellen-
straße 4.

Pinscherhündm
alattb .. 4 junge rauhhaar.
Pinscher zu verkaufen.
Alter Friedhof . Platter
Straße 13.
1jilö. Mniii)aiti)iii)[
1Marmol-btandchl

3 gute Herrenhüte (Er.
56 u. 57) . Stehkragen
(Gr . 38 u.39) sof. zu verk.
Besicht. Donnerstag von
2 bis 4 Uhr bei Kabik,
Schwalbacker Str . 87. D.

MÄHlMU
Plastik . Eichenholz, für
320 Mille zu verk. Anzu¬
sehen bei Baeth . Serrn-
gartenstraße 7.

Panama -Herrenbut
zu verkaufen.

Zindel.
Rbeinaauer Str . 3. Stb . 3

Eleganter weißer
Seidenjumper

zu vk. Mk. 58 000. Brück.
Rbeinaauer Straße 9. 1 l.

Zwei neue Uzüge
für große schmale Figur
zu verkaufen. '

S «Helling.
Frankfurter Straße 12-
Ern fast neuer
Herren-Anzug

(Er . 48) billig zu verk.
bei Ernst. Rauentbaler
Straße 23. .1 r.

M . gestt. Anzug
Cutaway - Amug.
Winter - Raglan

zu verkaufen bei Trost.
Scharnborstraße 10.

Iackettanzug
mit gestreifter Hose, fast
neu (Gr . 96) . u. Sttefel-
Hosen (Bundw . 75) zu
verk. Kutsch. Schneider.
Borkstraße 31. 1.
Marengo-Paletot

auf Seide gearbeitet,
vreiswert ru verk. Anzus.
zw. 12 u. 2 Uhr . bei Hoch,
Bismarckrina 24. 2 l .-

6iio . H.-Slichl
(Er . 38 u. 39) . w. Dam .-
Halbschuhe (38), verschied,
gebr. Dam .-Wäsche. versch.
Kleider u. Blusen zu vk.
Schröder. Rbeiustr . 21. 3.
Guterh . Herren -Stiesel

(39/40) zu verk. Morgen,
Eoetbestraße 3. 2.
1 Paar w.. .fast neue

Mädchen-Stiefel (Gr . 36)
1 Paar schw. do. Mädch.-
Stiefel (Er . 36). 1 Paar
S .-Stiefel (Gr . 41—42) .
schmale Form , preiswert
zu verkaufen bei Göbel,
Blücherstraße 12. 1.
MÜeMWWWe

u. weiße Leinenschuhe,
mod. Formen (Er . 37)
zu verkaufen. Wiegand,
Luisenstrabe 39. 2.

r« eWnsWe
billig zu verk.' Scharhag.
Aorkstraße 6. 2.

SinreibmaFdiine
neue Büromaschine, statt
M . 1250 000 für

nur Mk. 800 000
zu verk. Farbbänder . 11 u.
13 em. statt Mk. 6000 für
Mk. 2500 zu verk.

Bauer . Witwe.
Rbeinaauer Str . 15. 1 r.

MeMMWe
zu verk. Wittich , Soch-
stättenstraße 16. Sjjbß. 2 r.

Eitzen-WWinMr
Herren-Zim. günst. zu vk.
Bauer . Jabnstraße 10. 1.

(engl .) , große u. kleine
Tennisschuhe verk. bill.

Frau Bauer . Wwe..
Rbeinaauer Str . 15. 1 r.

3RoD. KpeifeM.
dunkel eichen, vreiswert
abzugeben. Evt . wird a.
Piano oder Tevvich in
Tausch genommen. Inter¬
essenten richten Ana . an

Dr . Fr . Treibmann.
Bertramstraße 9. 1.

Fall »neuesSemu-W«
(eich.) , prima ^ Schreiner¬
arbeit . zu verk. Donners¬
tag von 11—1 Uhr.
Eckerniördeitraße 1. V. l.

Chaiselongues
wie neu . svottbillig.

Tavez . Bender.
Adlerstraße 66. Bart.

Ein Sofa
mit Gobelin u. 1 Otto¬
mane mit Kretonbezug
zn verk. Scheid, Göben-
straße 7.

Mto. Büfett
maMv Eichen, neu. un-
gebeizt. kann nach jedeur
Ton gebeizt werden, s t.
zu verk. Anzus. Donners¬
tag von 11—4 Uhr.

Reymann.
Meilstraße 12. Stb . 1 r.

lAip
neue Wäschemangel zu
verk. Weiland . Rhein-
aauer Straße 18. Part.
2tür. Eisschrank

mit Granit - Einlagen.
145/145. fast Neuer grauer
Kinderwagen (Brennab .)
zu verkaufen . Holdau.
lbellmundstraße 42.

Kommode
(Nußb .) zu verk. Zerbe.
Emser StrahV l9 . 3.„ —

E pol. MslhliW
mit w. Marmor zu verk.

Hempel.
Kiedricker Str . 12 st b. l

Ei chew-Schrcibtil chjestet
zu verkaufen bei Zerbe.
Arndtstraße . Ecke Karser-
Friedrick -Ring 44.

Ein Spiegel
(Glas 114 X 41) zu verk.
Meiner . Borkstraße 16. P.
TSifliSii

1BettsM
1 vbotogr . Apparat mit
Zubehör . 1 Tafelwage m.
Gew ., versch. Aquarwms
mit Fischen zu verkaufen.

Sammelmann.
Adalksallee 35. 3. Stock.

Große
Zinkbadewanne

lebr gut erb .̂ eich, lackiert.gr. Waschkessel mrt Sreb.
Waschbrett . Ereßkanne u.
Stickrahmen uiw . »u verk.
von 10—12 u. 3—6 Uhr.
Jabnstraße 8, 3._
Wfofptiir
zu verkaufen bei

Zehner.
Emier Straße 20.

Paddel-
Segelboot

5 Meter lang , 1 Meter
br .. 5 L Segel m. Schwert
(in sehr gutem Zustand)
zu verk. Anzuseben, in
Schierstein bei Schäfer.
Mittelstraße 19. neben

Rbeinkust . _

Sozius - Sitz
für Motorrad zu verk.:
neu. «am aus Leder,
weit unter heutigem
Wert abzuseben.

Jeanxnntn,

M.
Taunusstrabe 51/53.
h 8—12 und 2—5 llbr

Herrenrad
fast neu . 350 Mille.

Hilfsmotorrad -Decke
(28X1 %) 60 Mille.

Müller.
Blückerstraße 22. Stb . 2.

Fahrrad
fast neu . billig zu verk.
Becht. Wellritzftr .. 17. P.
Guterbaltenes

Viktoria - Rad
zu vk. Ulrich. Nettelbeck-
strabe 18. Mtb . 1 links.

uterb . Herren -Fahrrad
zu verk. Noll . Rheingauer
Straße 16. Part.

jiranteinoagen
für Zimmer , gepolstert.
Peloure . Stuhl , zugleich
Bett , besonders für Liege¬
kuren . zu verk.! ferner
Gummikissen und Nacht-
stubl . Nirod . Wilbelms-
böbe 3. am Lebcrberg.

Großer
Eistatl'SDnWM

zu verkaufen bei Müller.
Sonnenberg-r Straße 42.

3ftam . Gasherd
mit Tisch. Kuchenwage
mit Gew .. Dovvelleiter.
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Zwei 2flügl.Balkontüren
(160X245 U. 170X270)
in gutem Zustand, zu vk.
Lene. Mainzer Str . 46.

Ein grober gebr.

ein SvarberdÄen zu vk.
Dengel. ^SUeilltraße 18. 1. Stocks

Kl. Dynamo
Z—4 Volt . verk. billig

Kremer.
Seerobenstraße,  5^

Neue

Wiswsrt!
Gute EinzewN,

2 Küchen (weiß und
n.:l£». 1 klein. Speise¬
zimmer zu verk.

Z. Volmer.
Sermannstraße 3-

Plüsch-Garnitur.
1 Nußb. - Waschkommode
(Marmor ). Nubb. - Bett
m. Svrungr . u. do. Nacht¬
tisch. Itür , Kleiderschrank.
Nutzb. - Bücherschrank und
Steil. Küchen-Einrichtung.
alles wie neu. umstande-
balber billig zu verk. bei
Uttinger . Kellerstr. 10. 2.

fast neu. 350 Mille . Esch.
Kommoden von 80 Mille
an. 4 versch. Kleiderichr..
Solz- und Metallbetten,
eis. Kinderbett. Kuchen
mit 1 u. 2 Schranken.
Schreibtisch für Eesckans-
zwecke. Zimmerofen usw.
Hill. zu verk. Schorndorf,
Selenenstrabe 29.

Ederschränke
Jtf aKaß Federbetten
FriedriL-Rin - 40. 3. St .. AMNFriedriL-Rina -

Handbohrmaschine
(Marke..Ideal"),

gute polierte
Bettstelle

mit Svrunerahmen. eine
Partie Erammovnonv'..
tibzua bei Ran» Luisen- 1 » '
strabe 14 . Stb . 2. Anzus. | großer

billig zu verkaufen.
Kannenberg.

Sellmundstraße 17.

Wiesbadener Tagblatt.
Plüschdiröan

Gelegenheitskaus!
1 Robrplattenkoffer.
1 Schliebtoüb.
1 Zinkbademanue.
Treppenläufer in versch.

Längen. M
1 Militär -Rock.
1 vbotogr. Apparat mit

Vlatten und Zubehör.
1 Kücheutisch.
2 Oelgemälde m. Goldr..
z Tennishosen

Zwei echte
Spitzenschals

schwarz, oder breite
echte Spitzen

zu kaufen gesucht.
Krau Grotzinger.

R1iicherstratze_2L_LÜS»
Pelz

Blaufuchs bevorzugt Mt
erbalten, zu kauf, gesucht. I
Offerten unter M. 88
NN ben  Taabl .-Verlag .,

MN . MA . !«elW.
kauft und zahlt am besten

z Tenmshosen I 5^10X11
Bim. zu verk. Rabinowicz, Kn„,inltr. 3. Fernwr. 3488
Faulbrunnenstr. 3. Stb . 1 ^

Fachmännische Ankaufsteiie 4up

Platin - Gold - Silber
SÄ 'ÄÄnÄ

"am Fäffitfonsverbranch reell MehstzaWeml
Carl Bender » Uhrmacher

MIchelsberq 23,
Eingang Sehwalbacher StraSe 6>j»,

Wir kaufen
^ stets zu höchsten Preisen n

Brillanten
Gold - , Silber - , Platin-

Gegenstände Jeder Art.
Juwelen -Ankauf stelle Brigosi

handelßgerichtlich eingetr. Jachfirma ^
Rhein s ic. 58, Ecka Oranlenstr.

Zu verkaufen

JU.UDCx**, ww. —
von 9—1 Ubr vorm.

Euterbaltene
Packlisten

zu vk. A. Würtenberg.
E . m. b. S -. Neu¬
gasse 11.

■O“

ff. Femkosthaus
aroner Warenbestand, prima Lage, krankheitshalber>
abzugeben, große Nebenräumevorhanden.Möbel
für 2 Zimmer u. Küche, fast neu, Junker&Ruh-Gasherd.
Immobilien -Agentur Rappl

Dotz heimer Str . 120._ Telephon 1925.

Günstiges
Möbel -Angebot !!

rAnkaufv. Platin ,Bruch,
! Gold- «. Silberwaren»

Dublee, Pfaudfcheiue«,
Brttlaute«, P157

^Zahngebisse« «. Teile.
8 . Martin jr.

i Mainz , Klarastraße 23.

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten, I |Uiy*£u J Sveisezimmsr, 1 Schlafzimmer

Aüfcfplknrhpn Il Piano oder kleiner »lugel, »neinrichtnng nebst Küchengefchirr,
AUTSTeilSaCnen oöcr  ohne Einlagen . 1 ÄS ^ ettetrmcDnmg ^ i Etliche Farben

usw. kauft zu d. höchsten L Linoleumteppich und ®tn ..?n¥öcriL Kleiderschrank, 2 einzelne
Tagespreis D. Sippen , enthaltend), diverse Einzelmöbel , Sp ^ . Bücherschrank, 1 Diplo-

k!lsli !rU . ll . t^ ^ ^ L » EchWsää 55■? 888 *rr
KleiderSchlafzimmer, belleich., mod mit Glas . w. Marm. _

^/tr V * jR&TÄS Einl " ein», prima Wäsche. Deckbett.. Pelze
Rui-b -Betten ^do Toil . m. M. n. Svi -'gT. sowm kauft zu höchsten Preisen
IchMieh  schönes nußb. Wobm und StUMMSV

K WtK Nenqasse 13 2. St^ck. .
ibäne SchreMoin Konlole. Trümern- u. a. Svieg .. Mer . gr. Mgur u. kl.

Kückeneinrichr.. neu do. gebr . ein, . Kuchen- Gießkanne, kauft Strehl. j
möbel Tiscke Mible aller Art. kl Wä'chesckran ch" cWbenstraße35 -mupei. sn7«t*fr*,,.rt T>->ckbettrn. K i en I

Immer noch der Billigste.
Keine grobe Reklame
aber billiger Verkauf.

- sowie mehrere

Fracks , Smokings , I
Echröcke SÄ SÄTi -- « » • * ” " » •

und Sakko - Anzüge > ""
und schwarzeu. gestreift

Sammlung
uw wuuv-v,..u«a>j ß ©roubner, IPreisen"gesûcĥAng u..«d schwarzeu. gestreifte 9U  VötUUUU ^ v , w ««i «t, den Tagbl.-L
Ho en, Schlüpfer Adlerstrabe3. am Ka:fer-Fnedr.-Vao. Guterhaltener

von 48 Mo Mk, an. | 1 u L Kabmemosser

raschtne, 3 Wakcygarmi ^ ^», — - AA  *

^r au Rendel , Bismar cknngl ^ UrE^

Herrschaftsmöbel
qanze Einrichtungen — einzelne Stücke - - Nachlässe

schöne Ausstellsachen und div . Gegenstände
kaust

lac. Zimmermann,
Tel. 3253. « N-rostratz- 18.

Tarieren für Herrschaften tojtenlos.
Auch Zabl .-Erleichterung.
Ein Versuch überzeugt.

Steimau »,
Rauentbaler Straße  7.

Verkauf
Ankauf
Umtausch

von MustkinstriMlentenu,
Antiauitäten . Streickbab
Cello. Viola u. Geigen
ferner Gitarren. Mando¬
linen. Zithern, veriäned
Blasinstr u. Grammo
vbone. nehme auch defekte
in Tausch. .

Sabrmarz.
25 Walramstraße 25,

Zu  verkaufen: Mail . Schreibtisch

SjeiftiRStt
eich., kastanienbraun geb.
Prachttt.. sowie 2 Herren¬
zimmer. hockavarte Mo¬
delle. billig zu verkamen.
Rntenkranz. Bluckervl. 3,
MödTMlfett

mit 6 Stühlen (dunkel ge¬
beizt) . modernes G ĉhen-Schlafzimmer m. Marm
noch preiswert zu verk

A. Ockb. ,
BiZmarckMĝ Ir—

Wäsebsrm
dsstebend ans: V̂asobmasobme, Zentrifuge, Lugel-
masebine, Transinission mit Treibriemen, 3 r ».-
Motor, tadellos erhalten.

Deffe , Michelsberg 6.

BÄfUtI,L fe » | I«

»ebrauHken. jedoch nut| ©. Stenj,
Rnbnbosttraße3,

günstigsten

I, fl, fl.

... i .
stehen zu verkaufen bei

Karl Pietschmann, Höchsta. Main.

H. Schock
Ltabustraße 34. 1 links.

Piano

guten Zustände:

Herrenzimmer-

Speisezimmer-

1 - 2 Schlafzimmer-

vj- —-m laufen gGtzt
. -- _ Mr 0.11 Svrunarabmen. Gr. 91
mal 185. 1 3teil . Mail.x . I mit Keil, eine Stevvdecke.

1  Saloneimichtung A
, - i in rötlicher Solzart be- mit Preis untac F. 8 8̂

chiifen gesucht Ost. n. vorzugt. ! M ,den,Tagbl . D̂ Lh_LSört TiTahLtftZS. I

MmM \!

Eine

«M - EMW«

schränke, versch. Wasch¬
kommoden u. Waschtische.
Gartentisch m,t stublen
,ebr vreiswert zu vert.

Reichert.
klabnstraße 28. Part^ .

Elegante
Herrsch. -Küche
dreiteil ., mit durchgehend.
Seitenschränken vreiswert
zu verkaufen
Schreinere» K. Graubner.

Adlerstraße 3.

UKUiiWU
natur voliert . dkl. Eichen-
Flurtoil . bill . Rosenkranz.
Plüchervlatz 3.

mit Notsitzz« verk. Näheres
Auto -Union G.M.K.H.

873 an den Tagbll-P

Nur gukts
Klavier

im Preise von 2—3
Millionen Mark zu
kaufen gef . Angeb.
erb. unt. V. 8385 an
Ann.-Cxp. D. Frenz,
Bai «hofstraße 3.

Gutes
Klavier

l (bedeutende Firma be¬
vorzugt) gegen Hobe Be-
zablung zu kaufen ge¬
sucht. Offerten anRoaue,

.lanMrä ste 17. 1. StoL

Nähmaschine zu kauf. ges." ^ Rismarckr. 43. P.
Näbmasch. .z. k̂ ges.

9 I Getriebemaschine
11 Mustkschränkchen oderIzu kaufen gesucht.
!Notenbank, eventuell mit I Hokmann. >̂ edanstraße, 3,
>Noten.

2 — 3 Teppiche

Verfer̂odtt solcher Art. I.Wanderer"̂ od..N. S. U.
~2  dv . Vorlagen fabrbereit. zu kaufen ge-

nr ,r tf ( sucht. Offertenm. Preis-
1 —2 Klubsessel l ansaben ûnter Ö.,878 an

Wein - Kitten. Zeltmigs-
vavier. Alt-Kuvser Me s.-
Lüster. Zink-Badew.. Blei
Zinn. Alteisen. Lumven
usw. verkaufen, nur bei
der Einkaufsstelle

Hauser
35 Bismarckring 35.

Televbon 2237.
Bestell, w. frei abg ebalk
M «Wehr Miede

Chassis

SkkMlfMMn
gut und billig , zu verk.üväWi

2 Eöbenstraße 2.

ifi/28 P S. für Liefer-- ob. Perf.-Wagen, preiswert zu
oeilaufen ob. geg. Chass. ob. ll. Wagen bis 7 St . P . 8. I
zu vertauschen.
«i . A . Hebgen . Wolfram - v. Eschenbach-Straße.

4V2 PS.Wanderer-I
Getriebemaschine

Mobell 1922, mit Boschlichtu Anfa-Sestenwagen,
wie neu, zu verkaufen.

Ritter, Äitf)bei Eltvillea. Rh.

, Ju4e$ Klavier
Lu kauf, gesucht. BeMein
oder Steinwav bevorzugt.

>Off ii. S . 882 Tagbl.M

ii . Wchzimel

« . 6qIdii
ev. dazu vassende Einzel
möbel. sowie einen

Ksöl reppch,,
zu kaufen gesucht. Äser.
Ndilivvsberaitrake 29,—

1 Zu kaufen gefuckt von
Privat .

1 Speisezimmer,
2 Klubsessel,
1 Perser Tevvich.

1 Flügel oder Vmno
gegen bar. Oiferien u.
O. 878 an den Tagbl.-V.

oder 1 do . Sofa
einige schöne

Gemälde

Ausstellsachen
(mögl. in Bronze)

den Taabl -Verlag._
Privat , sucht von PrivatVllUlU IUUII UV" <T
zu kaufen gebrauchtes

Herrenrad
mit Freilaus. Angebote
mit Angabe von Preis u.
Fabrikmarke unter K. 882

(mögl. in Bronze). , an, den TaM ^B -rlag,̂ _
diverse Gardinen und für AWM Wg MHMN
Linoleumbelas uL ' gute °uck defekt. ^ autt ^tändig
Si  öS

iSlsfiiKk & tiL
sf - « iM -MWaW

W. 870 an den Tagbl .- mit oder obne Verdeck,
Bei-laa zu senden._ | gesucht. Osst

Euterbaltene. moderne

Zeitungsvavier u. Bücher.
Badeöfen und -wannen.
Kupfer. Mesting. Ble ».
Zink, Zinngeschirre. Eisen.
Tuchabfälle. Sektkorke rc.
Bestell, w. frei abgebolt.

Schnitzer.
Schiersteiner Straße 27.

Televbon 2814.,

geiuuu.
B 855 an den Taabl .-Pl.

Zu kaufen nemrtit
Ulv4-*■/«.44-v,11\s, uwvwi 'v

gesucht. Gef. Offerten mit und gutes
Vreisangab-^ unt.^ 8821 ChaiseloNgM

S ostmann,
Rismarckring 15. 2 lks.

IMeSlINW

Kekttvlkev. %m\\\m
kauft stets su böchstem
Tagesvreise

Flafchenhandlung

Eugen5Uciit
Roonstratze 4.
Telephon 5173. ,

Lager: Horkstratze 7.
Bestellungen w. abgebolt

an den

Diwan
ev. mit 2 Sesseln, gut erb.
nur von Privat zu kaufen
gesucht. Offerten unter
T. 878 an den TasbhPl.

zu kaufen gesucht.Rabinowicz.
Faulbrunnenstr. 3. S 1.

Metalle. Paoier.
kauft

zu böchsten Preisen
S . E. Sivver.

Oranienstr.23.



Mittwoch, 30. Mar 1823. Wiesbadener TagLlaLt. Nr . 124. Seite 13.

lÜMsiia ^ lfiir * ls «p*s «*©
± - a (Ggs &rjgi ) 33

•nrnrrnn * wm .\ :g*̂ j =3£ y  ijctjp %1S €>5s-

Spezialabfeilung für Zupfinstrumente

Snoii hohe
Uzchmzü

Lücke Kinder - Klapp-
wagen . gebr. Möbel aller
Art . Vertiko . Damen-
Fabrrad . Kleiderickränke
u. lebende Hübner . Post¬
karte genügt.

Karl Petri.
Frankenstraße 26. 3 St.
2 auterbalt . mittelgroße
Waschbütten

und 1 guterhaltener
Liegestuhl

zu kaufen gekuckt. Antw.
an  Frau Elna^ Krook.Skaudin. Büro. Taunus¬
straße 11._

Achtung!!
Kaufe gebr Etnkock-.

Honig- u. Marmelade-
Gläser z« höchst. Preisen.
Obstgesckäft Warkentm.

Goldgasse 1.

Flaschen aller Art,
Metalle,Badeöfen,

Badewannen,
Meisen , Papier rc.

kauft stets
j. hohen Tagespreisen

S . Still
Philippsbergstrahe 2

Lager u. Annahmestelle

6 Blücherstr . 6
Mittelbau.

Bestellungen werden frei
abgeholt._S« W» Ml
kauft Blumenhandlung.
Wilbelmstraße 6._

Herzgras
zu k. gef. Carl Sattemer.
Klarenthal 18.

Wert-
Gegenstände aller Art

verkaufen Sie am reeEIslen

zi dem höchsten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer
Kirchsasse 50"

gegenüber Kaufhaus Bliimenffoal.
Eing. gr. Tor. — Tefephan 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 86 zu achten.

iTOa &fc

Ss^*w,fo,ĉ K)̂ 3r*w
Großes Plaltenlager, Vorspielräume 239

Ankauf "
Antiquitäten , Perserteppicke , Minia¬
turen , Elenbeirfiguren , Pcpzeüane,

SitzmöbeJ u. jede Art von Kleinkunst.
Zahle den reellsten Wert bei

strengster Diskretion.
Alte und neue Kund

Jos . Hirsch
Kl . Burgstraße 6 . Tel . 3405.

Verloren!
Am 27 d. M.. nackm.. a.
dem Wege von Gr. Vurg-
straße Ellenbogengasse.
Sckulgaste. Faulbrunnen¬
straße, Vleickstr.. Ring.
Rbemgauer Straße ms
Straßenmühle

US LW MI
verloren l6 ä 20- und 1 ä
5 -■Taufend - Markschein).
Gegen gute Belobn . auf
h-m F 'indbureau ab rüg.

Große
goldene Uhr

verloren
mit Band , daran , ein
groß. Medaillon . Wieder¬
bringer erkält gute Be-
lobnung . Abzugeben

Hotel „Furstenbof,
Zimmer 6.

Briefmarken
der altdeutschen Kleinstaaten, der deutschen
Kolonien und Auslan - --Postämter sowie der
europäischen Staaten aus der Vorkriegszeit

suche ich dauernd zu kaufen.
Albert Engel . Adolsstraße7, 1.

»eisen-Lumpen
sämtl . Metalle , wie Blei, Zink , Messing,
Kupfer sowie Badewannen , Badeöfen,

ZinragegcassiHnde,
Weinflaschen 'aBier iftrt

zahlen wir heute den
wirklichen Goldmarlc - Kurs.

■mb  Ware wird frei abgeholt . shbi

Höhlet * & Egeai®lf
Bleiehstraße 49 (Eingang Torfahrt ).

Ankauf von Gold-,Silber-,
Platin-Gegenständen

aller Art , auch in Bruch

Zahngebisse,Brennstifte
zu ailerhäcbstem Tagespreis.

Max Ebbe , MoritzstraSe 40.
Telephon 2332.

Bevor Sie ihre

verkaufen
hören Sie mein Angebot.

Iflarllia Oullidi
Entser Sir. 2. Tel.' 3529.

—>Ankauf,Verkauf^
von Kunst u. Antiquitäten, u. Schmuck-
gegenständen für Dekoration aller Art,
auch Japan., chines . und Orient- und
Luxusgegenstände und Persarteppiche.

Auf Wunsch komme nach auswärts.
Täglich geöffnet von 10—1 und 3 7 Uhr.

essismkunst , Langgasse 14
Eingang SchützenhofstraÖe 1,1 , und Münchener

Kunstgewerbehaus . Kocnbrunn enpla t z.
Bitte Inserat ausschneiden und aufbewahren.

Metalle! Säcke!
Kupfer , Messing , Blei , Zink , sowie
aller Art Zinngeschirr , Lumpen , Neu¬

tuchabfälle , Wolle
kauft zu höchsten Tagespreisen

Rohproduktenu. jlltmelallhindlmiB
Fa . F. Offen

Yorltsfr . 7 , III Vdhs. Tel . 1991.

Wer-nnü ZyklAlWe»,
Flaschen und Altmetalle kauft zu hohen PreisenHaMnowicz,
Fanlbrunnenstrahe 3, Hth. l . Telephon 2306.
_ Bestellungen werden sofort abgeholt._

Sonfen» iUnlir« lügespteis
fede Quantität

Altmetalle , Kupfer, Messing,
Blei , Zink,

sowie

Lumpen, Papier , Eisen rc.
Rohprodukten

Fa. Jakob Hauer*
Helenenstr. 18 Tel. 1832 Helenenstr. 18.

1 PaWW
Garten

m  nackten oder taufen
gesuckt. Offerten unter
S^ 882̂ an^denTagbh -Vl.

[  MW  ]

llnfauf! Ankauf!
»errsn « u. Damenkleider aller Nrt . Wert-
egenftände . Wäsche. Schuhe . Pfandscheine.
)and - und Reiseioffer verkaufen Sie am

, besten bei
Minskr , Hirschgraben 24.

dssirs lg counaissanee
d'une dem . ou d'un
monsieur franyais peur.
öchange de conv . Off. s.
H. 875 au Tagbl.-Verlag.

3.ginn neu. Nachm. -u.Abend¬
kurse für Bucht, Stenog:1.
Masch-Schr.Schönschr.ttc.

SÄANlMlA
an Damen u. Herren er
teilt Konzertsängerin . Oss.
n. W. 881 Tagbl .-Verlag

&  MM
mit Kette verloren . Geg.
Belohnung abrugeben

Meberaaste 15. 3. St . ,

>i !o

ylönrt im Nu
. . . II Ol

und erhält die Schuh.
sm F95

. Verloren
Dienstag nackm.. Nahe
Fischzucht. 1 Schlüsselring
mit Schlüsseln Bitte ab-
zugeb. bei Bester, Adler-
straße 83.Patz
aus den Namen Kevork
Ketckedji. geboren in der
Stadt Tabriz . persischer
Untertan . seine Frau
Margarita und sein Sobn
Aram.Verloren
20,—25. Avril . Ungültig.
Abzugeben , , , , .Hania -Äotel.

Besserer
berufst . Herr

mit gut . stck. Existenz, w.
mit hübsch. Fräul . brs
26 I .. zwecks Gründung
eines glückl. Heims , d.

Heirat
bek. zu werden . Motiv:
Herzensbild . u. Hauslrchk.
gegen Ebarakt erf estr gkert
u. edle Gesinnung . Ausf.
Mitteil . u. Angabe von
Korresvondenzmoglickk. d.
ebrenw. ges. Diskr .. unter
T. 880 an den Taabl.-Bl.

Hund entlausen.
Berraßte deutsche Dogge

(Spaniel ) , getigert , gut
genährt , trägt Ketten-
halsband . Wiederbrrnser
gute Belohn . Brerstadt.
Wiesbadener Str . 2. P.

f MM « |

Heirat
luckt vermög. Eroßkaufm ..
rüstig, gesund. 50er. mrt
hübscher schlanker Dame,
gut . Charakters , eigener
Wobnung u. Vermögen.
Ausfübrl . Darlegung der
Verhältnisse mit Llcht-
bild . nur von Eelbit-
reflektantinnen erbitte u.
U. 881 an den Tagbl .-
Verlag . Verschwiegenheit
Ehrensache.

Strebsames ig. kinderl
Ebevaar (beide kfm. geb.l.
oder auch Frau all ., kuckt

Filiale oder
Geschäft

zur Führung zu über¬
nehmen . Ges. Offerten u.
K. 881 an den Taabl .-V.
Wer ist Mitglied von der
Wereinsbank?

Offerten unter D. 882 an
den Tagbl .-Verlag.

Wer verbilft e. dringend
erbolungsbed .. 514 Jahre
alten Knaben . Vater
blind , zu getrag . putzenu. sonst notdürft.
Näb . im Tagbl .-Vl. Cv

Suche
für ein armes Mädchen
10—12 Jahre alt . getrag.
Kleider u. Wäsche, egal
welcher Art , gegen 1 Sack
Briketts oder etw. Haus¬
arbeit . Offerten u. L.
an den Tagbl .-Verlag

LH sd. « ms.
Tausche Cutaway -Anzug

mit gestr. Hose. kl. Fig ..
sehr gut erb.- geg. eben¬
solchen Sakko-Anz desgl.
Maß -Halbsch. (Eckimmy)
rotbraun , mit Antilopen-
Eins . (Er . 41) . Imal getr.

Eurerzky.
Erbacher Straße 3. 1.
Atelhill!. MS»

gegen Lebensmittel oon
Landwirt zu tauschen ge¬
sucht. Osserten unter
T . 882 an den Taabl .-Vl.

Näherin
für Ausbess. von Wäsch-
:>. Kleidern nimmt noch
kür einige Tage in der
Woche Arbeit an . Off . u.
I . 88) Taabl .-N-rlaa.

«M tmußtöm
Blusen . Röcke. Kindrrkl ..
Knabenanzüge w. angef.
Schwalüacker Straße 53.
Gartenb . 2 rechts.

Mlmn  s©ofuntieH
Blau emaill . goldgefaßt.

(Andenken) Sonntag ver¬
loren. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei

Held.
Moritzstrabe 15.

4444444444444444
Heiratsgefuch.

Welcher tüchtige Herr •
wäre geneigtm. hübsch. ;

!gebild.Dame, 2SJ ., ifr. •]
zwecks Heirat in Verb,
zu tret . Barvermög.
f̂ow. gedieg. Ausstatt. ^

>vorh. Off. u. M. 845 <
^ (t*  d . Tagbl.-Berl . ^
44444 4 4444444444

Bertrauensiache!
Best, bäusl . erz. Mädch.,

28 I . (Näherin ), wünscht
die Bekanntschaft eines
soliden evangel . Herrn,
welcher Wert legt auf
eine gemütl . Häuslichkeit,
zwecks Heirat . Anonym
zwecklos. Oferten unter
F . 882 an den Ta îbl.-Vl.

'MjtliOiges MWw
mit 1 Jabr altem Knaben
sucht die Bekanntschaft
eines soliden Herrn

zwecks Ehe.
Off. u. 8 . 881 Taabl.-Bl.

Witwer
(Arbeiter ) . 40 Jahre , mit
4 Kindern . 13 vis 17 ẑ..
ev.. wünscht mit Fräulein
oder Witwe in gleichem
Älter in Verbindung zu
treten zwecks Heirat . Ost.
u. K. 88» Tagbl .-Verlag.
Angeft. Staatsbeamter.

31 I .. m. größ. Vermög..
w. mit einem unbefcholt.
best. Dienstmädchen, -nicht
über 21 I .. a. ob. Verm..
zw. Heir . bek. z. w. Ernste
Ost . m. Bild 3 . 38 T.-Vl.
Verm .. anon .. vostl. vero.

Einheiraten . Ein . ält.
Schuhmach., bis 60 I .. ist
Gel . geb.. in e. Maßsefch.
m. Lad . u. Mohn , einzu-
beir . Einem Metzger, bis
50 I .. ist Eelegenb . gebot..
in eine gntgeb. Metzgerer
m. Saus einznbeir .. durch
Fr . I . Marx . Eheoer-
mittl .. Mainz - Mombach.
Körnerstraße 3. K191

O. 843.
Wiesbad . Allee. Wohn.-
Taufch. betr . Sterbefall
bitte Offerte abholen.

nur itüfsarbeik
-öirekK — — ,uom HersißHer ?

1fiß 'ndigerSagi
Besichtigung erbetenJ

GEBRÜDER LE1CHER1
WIE ^ S/ ^ OE . jSJ, ORAN1EN3TR . 6 .

Wktfalvchvi
mit erstklassigen

Secse-oeit-ilutoe
Ingenieur -Büro
W . Goldstein

M . 2,"

Tel . 1341 u.  S77

Rheinweinflaschen
3/4 Str ., kaufen zu höchsten Preisen , da Selbst¬
verbraucher

Hugo Hiort Sc  Co . . Weinhandlung.
Wellritzstraße 55.

LKell-Eimi
sowie

Erker
gee.gnet für Kurz- und Wollwarengeschäst zu
lausen gesucht.

Ofierten unter W . 875 an den Tagbl.-Berl.
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Städtisches

Strandbad
Biebnch.

Eröffnung am Donnerstag, den 31. Mai.
Erwachsene Ml . 1800.

DAS GUTE
INSERAT
sollte jeder mit der Zeit schrei
tende Geschäftsmann ganz^*
besonders pflegen. Wir,
liefern Ihnen modern«
zweckentsprechende^
Anzeigen und stehen^mit Vorschlag«
jeder Zeit gerne zu
Verfügung. Unserj
reichhaltiges undjkünstlerisch
erstklassiges^Schrlften-
material,
verhört
Ihnen
Erfolg ! .

neues Sdiübenhaus
Am der Fasanerie.

Fronleichnam:

MÜTANZÜ
Hansi - Jazz - Band ! Moderne Tänze ! Hansi - Jazz - Band!

Illillll nodnu
alten Preifen
häufen Sie heute

Kinder 1200 .
LSCRULEKBER8SCH
buchdruckere

F 222 WIESBAB£N - TÄfiBUTTHÄüS

UsgllbWm des Mesblldem WNs
in den Vororten Wiesbadens.

Biebrich:
Für AdolfsHSHe und Milan-

Kolonie:
Wendel . Kafteler Stratze 5.

Adolfstrabe:
Henden . Adolfstratze 3.

Arnrenruhftrahe:
Kruse . Ratbausstrabe 40.

Burggasse:
Neidböser . Wiesbadener Str . 84.

Feldstratze:
Schwind . Meibergaiie 21.

Frankfnrter Stratze:
Fritz . Frankfurter Stratze 17.

Gartenstratze:
Klavv . Kaiserstratze 26.

Gangasse:
Schwind . Weibergasse 21.

Heppenheimer Strotze:
Fritz . Frankfurter Stratze 17.

Kaiserstratze:
Klapp , Kaiserstrabe 26.

Krausegasse:
Heyden . Adolkstratze 3.

Mainzer Stratze:
Gebr . Kromann . Mainzer Str . 7.
Winkler . Mainzer Stratze 41.
Kaufhaus Kalle . Mainzer Str . 25.
Brauer . Mainzer Stratze 11.

Rathausstrahe:
Kruse . Ratdausstratze 40.
Lenz . Ratdausstratze 21.
Sehr . Kromann . Mainzer Str . 7.
Kaufhaus Kalle . Mainzer Str . 25.
Veamten -Konsum . Ratbausstr . 78.
Brauer . Ratbausstr .. Ecke Mainzer

Stratze . -
Rheinstratze:

Michels . Rheinstratze 8.
Thelemannstratze:

Beamten -Konsum . Ratbausstr . 78.
Weihergasse:

Schwind . Weibergasse 21.
Wiesbadener Allee und Billen-

Kolonie:
Wendel . Kafteler Stratze 5.

Wiesbadener Stratze:
Neidböier . Wiesbadener Str . 84.
Eebr . Kromann . Mainzer Str . 7.

isnan-T
Taunusstr.l , n.Kochbr.

Ab Freitag , 25.-31.Mai:

MAR
Sensationsfilm, 6 Akte.

In der Hauptrolle:

Michael Bohnen
Hanni Welsse
Edith Meller
Paul Rehkopf.

Die Tänzerin in der
Foxtrott-Diele.

Sensationell . Kriminal
Drama in 4 Akten.

Anf.4,Sonntags 3 Uhr

03
t/is
1—

QL
CD
E3J

CD
CO

Ui
02

02
äsS

Sakko -Anzüge. von 65000 M an
Smokings , SchlüpferHosen

Gestreifte Hosen , Manchester - ,
Breeches - Hosen , Breeches in Stoffen,
feldgraue Hosen , Englischleder - Hosen,
Schlosser - Anzüge und Sommerjoppen,
Damen - und Herren - Stoffe

in allen modernen Farben.

CO
3o
=3
2L

M

CD
“5

CO
CD

CD
MCD

■ Auf Wunsch Anzahlungen.Auswärtige Kunden erhalten hei Vorzeigung dieses W
Inserates beim Kauf die Fahrt vergütet._

H. Rohr « Römerberg 14

Dotzheim:
Fakob Krotb . Wilbelminenstr . 2.
Vbilipp Seelbach . Wiesb . Str . 54.
Georg Eaufs . Neugasie 12.

Anton Bobland . Wiesbad Str . 2g.
Heinrich Maos . Biebricker Str . 13.

Dotzheim-Wiesbaden:
Ernst Dechuer, Dotzheimer Straße 181.

Schierstein:
Gustav Wandpflug' Adlerstrahe 1.

Sonnenberg:
Emil Wehel» Rambacher Straße 1.

Beliures de tous genres
ä court dölai
Prix moderes
Travail soignö

Impritnerie LSchellenberg
Wiesbaden

Haben Sie Ungeziefer
so wenden Sie sich vertrauensvoll an

Kammerjäger Müller
Vertilgung von Wanzen, Motten, Flöhen, Ameisen,
schwarzen Kasern, Kakerlaken, Mausen und Ratten.

Möbel zum Reinigen werden abgeholt.
Desinfettioirs-Anstalt

Wiesbaden, Gneifenaustraße 13, Mainz. Klarastraße 14,
Seitenbau 1 links. Gegründet 1892. Telephon 2116.

Erstklass. Referenzen von staatlichen und städtischen Behörden
stehen zur Verfügung ._ _

amewkleidern
Mm  Blusen , Röcke , Jumper , billig-

W&  Arnold , Wellritzstr.il ,1.Etage.
Achten Sie bitte auf Nr. 11, im Hause der Apotheke.

99

M. - G.- V.Union“LV.
Fronleichnam:

Herrentour.
Treffp. 7 Uhr Kaisor-Frl drlr.b-

Platz. Pisst mltbriageol
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Fronleichnam , 31. Mai , und Freitag,
I. Jnni , abends 8

nochmalige
Wiederholung

des Universalkünstlers

Karl Seherber
Karl Scherber als Schnelhnaleiy Jongleur , _

Zauberer , Verwandlungskünstler , Gedächtnis-
meisterJPaprerreißer , Illusionist , Silhouettist usw.

Türkischer Akt . Padischah -Szene.
Chungling -Soo, chinesischer Gaukler ._

Teerys urkomische Handschatten -Pantomimen.

Karten im Vorverkauf im Kurhaus lösen.
Eintritt 6000, —, 4500 .—, 3000— r 1500 .—.

Schüler heben Zutritt.
Rhein- u. Caumis-Klub

Wiesbaden6. v.
Juni
1923.

Am 3 . : 6. Jugendwanderung n. Rauenthal
_ w Abmarsch 7 Uhr Bhf. Dotzheim.

Am SO. i Zwanglose Wanderung n. Rheinhessen.
Am 17. : 7. Hauptwanderung n. d. Römerkastell

Zugmantel . Abmarsch 7 Uhr Unter den Eicheii
Am 24 . 3 Familien-Ausflug n. d. Zange.

Näheres siehe Aushangstellen und Donnerstag
abends im Klublokal . MT Die neue Wegekarte
ist erschienen ! _ F 299

WMWMlRk .II.
Samstag , den 2. Juni , abends 8 Uhr

Familien-Abend
in Sontienberg

Saalbau „Zum Kaisersaal “ .
Bes. Aug. Köhler ._

Tanzschule Krumm.
Voranzeige.

Samstag , den 2. Juni, abends 8 Uhr,
im Festsaale des Wintergartens s

Großes SommernaehtfesL
Tanzschüler und Freunde herzlich willkommen.

Theatralische Vereinigung
Wiesbaden 1921.

Fronleiclmamstag,
im Saale „ Neue Adolfshöbe“

(Bes. Meuchner ):

BALL.
Saalöfinung 31/, Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Anfang 4 Uhr.

Der Vorstand.

Schwalbacher Hof
Einser Straße 44.

Heute,
ab 8 Uhr :

Morgen (Fronleichnamstag ) ,
ab 4 Uhr : Bdll

mit dem beliebten
Williams Jazz-Band.

Fronleithnamstas
Restaurant Ritterw»<■

ab 4 Uhr:

grosses Koppelhonzert
Ball. Ball.

Cafe - Restaurant

„Schläferskopf“
. . -. . . .

Herrlichste Aussicht auf
Taunus und den Rhein.

Von Wiesbaden über Fasanerie Stunden.

Wiesbadener

Walhalla 1 Mandolinen-u. Lautenchor
ff Cw V II 8? W Ml W11 Dirigent : Herr Kammermusiker A. Wennecka

vom Staatstheater.

Heute Mittwochs
Vorletzter Tag

des wunderbaren Schauspiels:

Morgen Donnerstag s
Letzter Tag!

Heidelberg,
Beginn 3 , 5 , 7 und 8 1/, Uhr.

Der
Ab Freitag:

roße Uco-Film der Decla:

Die Prinzessin
Suwarin

nach dem gleichnamigen Roman der
„Berliner Illustrierten Zeitung “ mit Eil

Dagova und Alfred Abel.

Kristall-Palast
Lichtspiele

Anfang3%Uhr- Sonntags3 Uhr

tiimmiiiiiiiiimiiimiTTnTTTlTTnTTTTnTTTTTTT7TTTnTTTTTTTTTTTnTTTnnT!TTTPTTnTITTT

Sonntag , den 8. Juni , abends 8 Uhr , in der Aula
der Riehlschule zu Biebrich a. Rh. , am Depot

(Thelemannstrasse ) : '

Sonder'Konzert
für

Mandoline -Mandola -Gitarre -Laute -B erde usw.
unter gütiger Mitwirkung von

Frau Milda Goldberg-Thiele
Opernsängerin vom hiesigen Staatstheater.

Am Flügel : Herr Kammermusiker Herrn . Hennig
vom Staatstheater.

| mnimmmmiimmiiiiiiHniiiiiitFii”" Mii" i*" " ii iiiHMfiniiii" tl1"" 111
Eintrittskarten : 1000, 1500, 2000 Mk. in Biebrich

, bei Herrn Hch . Klee, Zigarrenhdlg . , Wiesbadener
Strasse ; Herrn Glaudy , Ecke Friednehstr . und
Mainzer Str .; Herrn Deuser , Musikalien , Strasse

I der Republik : in Wiesbaden bei Herrn H. Hoff-
mann . Goldgasse 15 sowie abends an der Kasse.

rWlk-UM

Letzter Tag!
Der grosse Sensationsfilm

Im Rausche der
Milliarden.

iiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHinniiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiii

Ab Donnerstag [Fronleichnam]
das gewaltige russische Filmwerk:

DnToheigin
Ein Zeitbild der russ. Revolution

nach dem Roman von Maksin Chrunow.
Für den Film bearbeitet von Ruth Götz.

In 7 Akten.

Hauptdarsteller:

Olga Tschechowa, Johannes
Riemann, Olga Engl, Fritz
Kampers, Albert Steinrück.
H.A.V.Schlettow, Clementine
Pleßner und Paul Rehkopf,

über 10000 Mitwirkende.

K . P.

Schwalbacher Straße 5x.

Miftwodi und Donnerstag

Jonny ' s Jazz -Band
NB . Die Herren  werden höfl. gebeten in

dunklem Anzag zu erscheinen.

Morgen Fronleichnam
ab 47 , Uhr nachm . : Die beliebte

Mocca -Stunde

Illainz. —Cabaret„Samsauei“,
Heldelbergerfass « . 14.

Täglich abends 8 Uhr : F3
Das grosse Mal - Programm.

9 erstkl . Darbietungen 9.
Mäßige Preise . Mäßige Preise.

Täglich , ab 8 Uhrs
Die beste Tanzkapelle Wiesbadens!!
Jimmy’sJazz-Band.

Tanzlelfung:
Ge orge u. Georgette .

*Thalia-Theater«
Kircfagasse 72 . Telephon 6157.

"""". . . tz
Ab heute neues Programm!

Hutterherz
Drama in 5 Akten von Bolvary -Zahn.

In den Hauptrollen:
Helene von Mattyasovszky, Fritz Greiner.

Extra -Einlage:

Der deutsche Schäferhund als Polizeihund
(Aufzucht und Ausbildung ).

Anfang täglich S Uhr.
» — —-

S . C. V. 1920.
„Donnerstag , den 31. Mai 1923, rennt alles hin
„Zur mosterschenh “ , weil dort en gute

Appelwein wird ausgeschenkt.“

Tanz -Unterhaltung
— Preisschießen , Fackelpolondse usw. —

IAnfang 4 Uhr. Der Vorstand.

Kleines Haus.
(3! e Iib en ?. T h ea t e:>.

Donnerstag , 81. Mai.
32. Vorstellung Slamnneihe 3.

La Traviata.
Oper in 4 Akten von G. Verdi.
Dioletta Daleri Eoldberg-Thiele
Flora Bervoir . . S . Johanson
Alfred Eermont . Fritz Scherer
Georg Eermont . . * , *
Easton . . . . Heinrich Schorn
Baron Douphal . Ferd.Wenzel
Marq .v. Aubigny . Fr . Mechler
Doktor Erenvrl . M. Abendroth
SInnina,Dienerin PaulaErtchsen
Joseph, Diener . . Karl Anton
Diener bei Flora . H. Nerking
Ein Kommissionär . H. Preutz
Ort der Handlung: Paris und

seine»Umgebung.
Mufikal. Leitung: Arth. Rother.

Nach dem 3. Akte tritt eine
Pause von 15 Minuten ein.

Ans. 7.30. Ende nach3.45 Uhr.
Freitag . 1. Juni.

| 31. Vorstellung Smmnireihe5.
Zum ersten Male:
Gesinnung.

Ein respektloses Terzett von
Hans Müller.

Die Gewissenssache.
Komödie in 1 Akt.

Marfa Marius . Th. Hummel
Graf Gismondi-OehringenKurt Sellnick
Eveline . . . . Helga Reimers

| Dienstmann . . . Walter Keun,
Hierauf:

Der Mittwoch.
Komödie in 1 Akt.

Er . Kurt Ssllnick
Sie . Johanna Mund
Frau Fröbius . . Marga Kuhn
Zosefiue. Doris Botz

Zum Schluß:
Die Garage.

Komödie in 1 Akt.
lClemens . * . . .
Paul . . . . . Gustav Schwab
Nina . Helga Nielsen
Donald Dekker. . . .
Kammerdiener . Friede. Prüter
Diener . . . Hans Scheidweiler
Nach jedem Stück 10 Minuten

Pause.
IAnfang 7, Ende etwag.lö Uhr.

[ |
Donnerstag , 31. Mai.

Vorm. 11.30 Uhr im Abonnem.
im Kurgarten

Promenade-Konzert
Städt . Kurorehester.

Leitung : Konzertmeister
Otto Niesch.

1, Ouvertüre zur Oper „Stra-
della“ von F. v. Flotow.

2. Kigadon von' Rameau.
Fantasie aus der Oper
„Mignon“ von A. Thomas.
Wein, Weib und Gesaag,
Walzer von J . 8trank.

5. Musik für alle , Potpourri
von P. Lincke.

6. Herzog Alfred- Marsch von
C. Komzak.
Abonnements-Konzerte
Leitung : Hermann Jrmer,
Städt. Knrkapelhneister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Hymne u. Triumphmarseh

aus „Aida“ von G. Verdi.
2. Ouvertüre zu „Ruy Blas“

von F. Mendelssohn.
3. Polonäse in A-dur von F.

Chopin.
4. Einleitung zum 3. Akt und

Chor aus „Lohengrin“ von
R. Wagner.

5. Ungarische Tänze Nr. 5
und 6 von J . Brahms.

6. Thüringische Fest - Ouver¬
türe von E. Lassen.

7. Carmen - Suite Nr. 1 von
G. Bizet.

Abends 8 Uhr:
1. Krönungs - Marsch aus dar

Oper „Der Prophet“ von
, G. Meyerbeer.
2. Ouvertüre zu „Oberon“ von

| C. M. v. Weber.
3. Valse caprice von A. Ruhin-

stein.
4. Fantasie aus „Der fliegende

Holländer “ von R. Wagner
Russische Ostern-Ouvertüre
von Rimsky-Korsakow.

6. Fantasie aus „Der Tribut
von Zamora “ von Gounod.

Abends 8 Uhr im kl. Saale:
Nochmalige Wiederholung des
Gastspiels Karl 8eherv  er,

Universal künstler.

Freitag , 1, Juni.
Abonnements-Konzerte.

Städtisches Kurorehester.
Leitung : Hermann Jrmer,
gtädt . Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
I . Ouvertüre zu „Der schwarze

Domino“ von D. F. Anher.
[2. Albunrblatt von R. Wagner
3. Erinnerung an Lortzing,Fantasie von Rosenkranz.
4. Neues Leben, Walzer von

C. Komzak.
5. Ouvertüre zu „Lodoiska“

von L. Cherubim.
E. Gnomentanz von E. Meyer-Hellmuud.
7. Potpouri aus „Der Mikado“

von A. Sullivan.
Abends i Uhr:

II . Fest -Ouvertüre von Gouvy.
| 2. Einleitung zum 3. Akt aus

„Das Heimchen am Herd“
von C. Goldmark.

3. Walzer aus „Eugen Onegin“
von P. Tsohaikowsky.

4. Larghetto von G. F.Händel.
5. Ouvertüre zu „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. Weber.
6. Sechste ungarische Rhap¬

sodie von F. Liszt.
| 7. Fantasie aus „Tannhäuser

von R. Wagner.
| Abends 8 Uhr im klein. Saale:

Letztes Gaststpiel
Karl Seherb « ».

t



Besichtigung unserer
Ausstellung erbeten.
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ludie - Stoffe
erhalten Sie gut
und preiswert im

Spezial¬
tuchgeschäft

Mittwoch, 30. Mm 1323.

K. Sdineider,
51 Rheinstrasse 51

I. Stock im städtischen Gebäude I. Stock.

Qas-Spar-Kochapparate
Kohlenherde- Sparherde

nur erstklassige Fabrikate
empfehlen

W. I S. Xirchhan
1© HochstättenstraBe Wiesbaden HochstättenstraBe IO

Gegründet 1888. Telephon 3141.

Fenster- und Betthimmel
Dekorationen

Kissen aller Art , Balkonvorhänge, Steppdecken usw.
fertigt bei erst« , fachm. Arbeit u. billiger Berechnung

3«Iit'5MIM |t Rmdelmlim
Kaifer«Friedrich-Ring 44. Ecke Arndtstraße.

NB . Stoffe können mitgebracht werden.

8ung ! TW WT » ung!
Gelegenheitskauf.

«7Iiia  Partie

jtnzfigeu.Mmtnäutel
für mittlere und starke Figuren, in verschiedenen
Farben, in prima Ausführung, zu sehr DilligeiiPreisen abzugeben.
IWSnski. 24 Hirschgraben 24.

<Jiir die uns anläßlich unserer

Üermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken

herzlidist

Karl Quintu. F̂rau
Auguste , geb . UCraemer.

Der Herr
welcher vor 10— 14 Tagen Ecke Kirchgaffe un^ ^
Luisenstraße die junge Dame mit

Frl . Lilly
verwechselte und Montag abend % nach 10 Uhr
Ecke Wilhelm- und Burgstraße stand, wird
um seine Adresse unter U. 877 an den Tagbl.-
Verlag gebeten.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute abend, kurz nach 8 Uhr, entschlief sanft unser lieber Vater,

Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

Zerr HeiMMN Söhnge
im Alter von 79 Jahren.

Die tiestranernden Hinterbliebenen.
In deren Namen:

Willy Kunert und Fra «, Helene , geb. Söhnge.
Wiesbaden» Mainz, Münster, Cöl« und Siege«, den 28. Mai 1923.

Gneifenaustr. 24. ^ ^
Die Beerdigung findet am Freitag, den 1. Jum, nachmittags

3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

früh , 5 Uhr , entschlief nach kurzen schweren
Leide» unsre liebe gute Mutter , Schwiegermutter und Groß-
mutter. Km
im 74. Lebensjahre.

Die tieftrauemden Binder.
Wiesbaden , Talheim , Pretoria,  S .-A.

Die Beerdigung findet am Freitag, nachmittags 31/ , Uhr, von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen verschied in Frankfurt a . M.

infolge eines Schlaganfalls mein heißgeliebter un¬
vergeßlicher Mann, unser treubesorgter Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder und Schwager

Sanitätsrat

dt.  med. Carl Gebb
Augenarzt

nach eben vollendetem 58. Bebensjahr.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Helene Gebb , geb . Schnabel.
Wiesbaden, den 28. Mai 1923.

Gustav-Freytag-Str . 8.
Die Einäscherung erfolgt am Freitag, den 1. Jum 1923,

vormittags 10 Uhr, in Offenbach a. M.

Wir empfehlen:
Bernstein -Fustboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Futz-
bodenölfarben zum
Vorstreichen, streich-
fertige Oelfarben in
in allen Tönen, Rörigs
Oellackfarben , altbe¬
währte Qualität , für

Außenanstriche.
Ia Bohnerwachs

(superfein), weißu . gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweist , Eittatioe,
Ia staubbindendes Fuß¬
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, fämll. Erd- u,
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.
Mg. Mig&Go.

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Verkaufsst. Marktstr . 6

(gegr. 1895). 341

Stasier«
Klingen

Stück Mk. 150 .—
|Parfümerie J)6tfß|

Michelsberg 6.

issssni
IIsrael . Kultusgemcinde.
1 MiÄelsberg . - Freitag,

abds . 7.30 Ubr. Sabbat,
morgens 9 Ubr. nackm.
3 Uhr. abends 9.25 Uhr.
Wochentage, morgens 7.
abends 7.3S Uhr.

>Talmud Thora - verein.E. B.. Kl. Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 8 Uhr. morgens
8.30 Ubr . Mrncha 8 Ubr.
Ausgang 9.25 Uhr. —
Wochentags , mors . 7.30.
Mincha u. Maarn 8.30.

MdesomtMesba-en^
Eterbefälle.

Am 28. Mai : Kaufmann!
Hermann Söhnge . 79 I.
29.: Eifenbahw - Mststent
August Schlotter . 57 I.
Witwe Elisabeth Fußler.
geb. Bachmann . 73 I.
Invalide Wilhelm Hanr . !
81 2.

Heute nachmittag, 4% Uhr, entschlief sanft nach kurzem
schweren Krankenlager meine geliebte treue Schwester, unsre
gute liebe Tante , Großtante und Schwägerin

Fräulein Rosalie Bell
im eben vollendeten 63 . Lebensjahre.

Elisabeth Matthias, geb. Bell.
Wiesbaden,  den 29 . Mai 1923.

Dotzheimer Straße 39.

Die Einäscherung findet am Freitag , den 1. Juni , vor¬
mittags 10% Uhr statt.

Blumenspenden werden dankend abgelehnt.
343

Du warst zu gut für diese Welt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nach arbeits¬

reichem Leben meine liebe gute Frau , unsre treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Schwester und Schwägerin

Frau Josefa Lemcke
geb. Coeul

zu sich in die Ewigkeit abzurufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Roxi  Lemcke.
Wiesbaden , Mannheim , Ludwigslust,

GÄbergstraße 2. den 30 . Mm 1923.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 2. Juni 1923, vormitt,
uhr , von der Trauerhalle des allen Friedhofes aus auf betn

Nordfriedhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

sowie für die Kranz - und Blumenspenden bei dem
Heimgang meiner lieben unvergeßlichen Frau , sage
ich allen Verwandten und Freunden innigen Dank.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer vr . Meinecke für
seine trostreichen Worte am Grabe, dem „Ballhaus-
Quartett " für den erhebenden Gesang , dem „Ver¬
band der Händler und Schausteller " für sein herz-
liches Entgegenkommen und Kranzniederlegung und
allen denen, die ihr während der Krankheit liebe-
voll zur Seite standen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

M»hßeitünoet nein MeWie».

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verluste allen
unsern herzlichsten Dank.

Frau L. Horcher
und Sohn.

Schierstein , den 30. Mai 1923.
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